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versthwörerbunü „Slücher " .
Mnnchener Monarchistenkomplott .

München , 10. MSrz . ( Eigener Drahtbericht . ) Die von , dah die Kampssahneu sich im Dlatvergleben noch vor der
amtllchen Ätitleilungeu über die liamen der in der hochvercalssache näck�slen Daumblüte bewähren würden .
Luch » oerhasieien Persönlichkeiten zerreißen de « Schleier de » bis - Die Behörden werden gut tun , sich eine Organisation besonders
her sorgsäliig gehüteten Geheimnisses und widerlegen schiageud die genau anzusehen , die nicht nnr zum Landesverrat schreitet , sondern
auch im lehten Münchener pollzeibericht wiederholte Behauptung
daß „politische oder sonst in der Oesfentlichkeit bekannte persönlich .
keilen " bei der Verschwörung nicht beteiligt seien . So ist prioai -
dozent Dr . Arnold Buge - Heidelberg , eine sehr bekannte bzw. be -

rüchtigle Persönlichkeit : sowohl die Angelegenheit des Steckbrieses
gegen diesen Aatisemitenhäuptllng , wie seine Beteiligung an der

Mörderzentrale auf Schloß Vielau in Oberschleüen erregte »
seinerzeit hegrelfliches Aussehen .

Die bei weitem interessanteste Persönlichkeit vnter den in hast
Befindlichen ist jedoch der Kaufmann Johann verger , der mit

Buge zusammen der Führer de , Bunde » „ Blücher " ( früher
. . Trev - Obcrland " ) ist .

Bergleicht man die Kundgebung diese » Bunde » „ Blücher " mit
den landesoerräterischen Taten seiner Zührer . so hat man die poli -
tische Heuchelei in Reinkultur vor Augen . Derselbe Verger , der mit
einem französischen Agenten in Verbindung trat , um die wohl -
wollende Neutralität Frankreich » für einen rechtsradi -
raten polsch in Bayern zu erzielen , schrieb in dem Programm des
Bundes „ Treu - Oberland " : „ Wir lehnen jeden fremdländischen
und fremd rassigen Einfluß aus unsere eigenen verhältniste ab
und werden alles aufwenden , um einen solchen zu Fall zu bringen . "

Es ist höchst bemerkenswert , daß der extreme Ant semitismu »
als Deckmantel loudevverräterischcr Amtriebe gedient hat . Die

Verger . Rüge und Konsorten bekunden ; . v „ daß sie den

„ dunklen Drahtziehern der gegenwärtigen Weltpolitik , dem lnter -
na . ionalen Judentum " trohen wollen und die handlanger dieser
Politik als todeswürdige Landesverräter bezeichnen .

Durch die gemeins6 ?aslliche Arbelt mit Verger und Rüge sind
ohne Zweifel alle Persönlichkelten kompromittiert , die im Bund
Blücher läiig waren , vor allem Regierungsbaumeister Schäfer .

iu der auch politische Mörder sahuugsgemäß unter

stützt werden :

„ Unsere Bewegung stützt sich traf Sampfnalnren und wird es

sich zur besonderen ernsten Ausgabe machen , diese Kampsnatureo
zu stärken , sie vor Schaden , Verleumdung und ihre Familien vor
Beeinträchtigung zu schützen . "

E » kann nicht Wunder nehmen , daß sich die polillschen
Pläne der Blücher - Leute auf die Schosfung eines katholischen
Donaustaates richteten , wenn man sich daran erinnert , daß
diese Leute die Organisation Oberland zu zerstören versuchten .
weil diese ihnen al » reichstren zuwider war und sie sich in riesigem
Umfang aus katholische , insbesondere ilalieuisch - klerikaie
Gelder stützen konnten . Die Entlarvung Verger » bedeutet eine

ungeheure v l a m a g e für die gesamte sogenannte valerländischc Be -

wcgnng in München . Schwarzweißroter Landesverrat !

Besonder » blamiert durch die Beziehungen zu diesem Bund Blücher
Ist Oberst von I y l a a d e r , der als Ehrengast In dem Bund Blücher
eine schwungvolle weiherede gehalten hat . Auch die Rational -

sozialistische Partei stehi in engstem KartellverhZltnis zu dem
Bund Blücher . Der Oberkommandeur der nationalsozialistischen

Slormableilung , Oberlentnanl Klintzsch . entbot den Bundes -

brüdern vom Blücher den Gruß der nationalsozialistischen Sturm -

abtcstung . d- e in ihrem ersten Stoßtrupp vertreten mar . Bei der

lehten Zelddlenst Übung am 4. März marschierte eine Abtei -

lung Blücher in der nationalsozialistischen Sinrmableilung . Richt

scharf genug können die Versuche der Polizeidirektion und

der bürgerlichen presse zurückgewiesen werden , die der An -

knüpfung landesoerräterischer Beziehungen zu framösi -

scheu Agenten die harmlose Deutung zu geben versuchen , daß
die Einrichtung eine » Bregenzer Staates nur als MUlet zur Abwehr

der persönliche Vertrauensmann General Luden - des drohenden Bolschewismus gedacht war . Dieser Schwindel ist
dorfs » seit 191S . insbesondere seit der Zeit de » Kap�- Pnlsches . z u durchstchfig , al » daß irgrndein ernsthafter Mensch daraus herein
Bei der Fahnenweihe des Bundes Blücher sprach dieser Schäfer da - fallen dürfte .

Das wahre Gesicht .
Nach Poincarcl berichtet tStnnnbach .

pari » , 10. März . ( MTB . ) Der elsässische Sozialdemokrat
Grumbach ist gestern aus dem Ruhrgebiet zurückgetominen und '

schreibt im „ Populaire " : Die Lage ist « r n st. Dabei denke er

aber weniger an die Zwischenfälle , di « man in Patfis demen¬
tiert habe , bevor man eine Untersuchung eingeleitet hätte , als an

den Zu st and de » Eisenbahnwesens und der Kohlen »
f ö r d e r u n g , an die Schwierigkeiten , die sich auf dem Gebiet der

Ernährung zu zeigen begännen , an die gegenseitige Verarge -
r u n g und die allgemeine Ungewißheit , die im Ruhrgcbiet
herrschten , wo alles für produktive Arbeit geschossen sei und das sich
heute in einem Zustand tödlicher Lethargie bestnde .

Zu einer Haoasmeldung , die die Zahl der täglich verkehrenden Per -

sonenzüge mit 160 und die der Güterzüge mit S1 angab bemerkt

Grumbach ironisch , die Zahlen machten besonders dann Eindruck ,

wem » man wisse , daß . im Ruhrgebiet in normalen� Zeiten täglich
über 1000 Züae verkehrten . Was könnten die lranzölUchen Beamten

mit dem kompliziertesten Eisenbahnnetz der Welt anfangen , in dem

sie ständig dos Gespenst der Sabotage vor Augen hätten ?
Bei jeder neuen Besetzung eines Bahnhofs vergrößerten sich di «

Schwierigkeiten . Grumbach fragt sich selbtt . warum die sranzösi -
schen Agenturen wohl die Besetzung des Essener Bohnofs erst am
9. März gemeldet haben , der schon seit mehreren Tagen besetzt war .

Die Agentur Radio . d! e sich ganz besonders durch ihren offiziösen

Eifer in dieser Angelfgenheit bemerkbar mache , glaube feststellen zu
daß die militärische Besetzung Esiens keinen Wider -

tärs und erklärten , daß sie einniütig hinter der Werksleitung stän -
den . Die Kommission erklärt «, auf Befehl der fronzösijchen Re -

gierung zu handeln und eine Besichtigung der Bestand « vornehmen

zu müssen , fin diesem Augenblick ertönten die Sirenen der Werke

und Tau ' « nde von Arbeitern und Beamten verließen die Arbeit ,
indem sie sich zum Direttionsgebäude bellten und dieses umstellten .
Die Kommission drang unter dem Schutze des Militärs

in das Wert ein . Währenddessen wurden Tausende von Flug -
bküttern von den Dächern der umliegenden Häuser auf die Menge

hinabgeworfen . Als dann Fritz Thyssen von Mülheim
kommend auf der Straße erschien , wollten die Hurrarufe kein Ende

Gegen 12H Uhr mittags rückte die Kommission und das

während der ganzen Dauer der Anwesenheit geheult hotten .

Belegschaft nahm die Arbeit wieder auf .

Enqlisch - franzöfisches Abkommen .

London . 10. März . ( WTB . ) Die briti ' che Regierung hat die

zwischen dem französischen und englischen Militär getroffen « Rege -

lung , betreffend den Gebrauch der Eisenbahnen in der driti -

schen Zone des Rheinlandes durch Frankreich genehmigt .

polen geyen MinöerKei ' ten <&iitz .
Obwohl der sogenannte Minderheitenschutz des Dersailler Diktats

einschließlich Dölkerbundvertrag die schändlichste Bersolgung der

wehrlosen Minderheitsnationen durch ihre neuen ( Raben - ) Datcr -
länder nicht erheblich gehindert hat . wird selbst dieser „ Schutz " als

zu weitgehend angefochten : Eine in Warschau verösfentlichte Rotekönnen , daß die militärische Besetzung Essens k e

lv ' . rs 7 T- ,ts :
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- �nm m� �ri. mba� b p lelen den Völkerbundrat wendet sich gegen die Politik des Völkerbundes
sckeme . Dam me . M Grumbach , die Grunde dieser Passivität wen > � t�mi . «L. » ». «. n, . fnbnortr0n
vieNeicht anderer Art und in erster Linie In dem dringenden
Appell , sscb jeder Kundgebunq zu enthalten , zu suchen , den die

deutschen Behörden , durch gewisse Zwilchenfälle veraulaht . an die

Bevölkerung gerichtet hätten . Diese Passivität sei für die ganze
augenblicklich « Lage im Ruhrgebiet kennzeichnend .

Die abaeblit�te Inoenieurkommission .
Unter dem Schutze des Militärs .

Hamborn . 10. März » MTB ) Heute moroen ae - vn K9 Uhr er¬

schien eine Kompagnie Belgier und besetzte sämtliche Werkscin -

gänge der Augu st - Thnlsen - Hütte . Kurz vor 9 Uhr ttaf

ein « belgisch - französische Jngenieurkommission in Be -

gleitung von mehreren Ofsszieren bei der Generald rektion ein und

verlangte Annoben über die Bestände an Waren und Rohstoffen .

Generaldirektor Ean - - « - ? lehnt « es . in oller Schärf « ab , irgend -
welch « Angaben zu mächen und legte Verwahrung gegen di « Be -

trettmg des Wertes ein . Auch der Betriebsrat und di « Vertreter

der Gewerkschaften verlangten die dortige Zurückziehung des Mili -

in der Minderheitenfrage sowie gegen den Dersailler Zusatzvertrag
über den Minderheitenschutz . Der Dertrag , der damals Polen und

den Staaten der Kleinen Entente aufgezwungen worden sei ,

verletze den Grundsatz der internationalen Gleichberechtigung . Der

Schutz der Minderheiten dürfe nicht die Konsolidierung eines

Staates gefährden . Die Minderheiten Polens ständen mehr oder

weniger unter dem Einfluß Deutschlands bzw . Litauens , Rußlands
und der Utroin «, und gerade die Frage der Minderheiten habe seiner -

zeit den Borwand zur Aufteilung Polens unter die Nachbar -

stauten gebildet . Auswärtige Interventionen zugunsten der

Minderheiten wären nur geeignet . Verwicklungen hervorzurufen und

die Lage der Minderheiten selbst zu erschweren . Der Bölkerbundrat

habe ferner ( durch sein Eingreifen zugunsten der deutschen Ansiedler )
den Bertrag über den Schutz der Minderheiten verletzt , welcher ein

Eingreifen de » Bölkerbundrate » lediglich auf die Initiative eines

seiner Mitglieder , nicht aber auf Grund von Petitionen von

dritter Seite gestatte .

lieber die Revision im hardenprozeß entscheidet das Reichegericht
am lö . März .

der Kampf um die Steuern .
Von Paul Hertz .

Die Vorgänge in der Freitogsitzung des Reichstages
haben großes Aufjelzen erregt . Der Entschluß der sozialdemo -
tratischen Fraktion , im Plenum noch einen letzten Versuch zu
machen , die Haltung der bürgerlichen Parteien zu ändern -
verdankt seine Entstehung der Sorge um die Ausrecht -
erhaltung der Front im Ruhrgebiet . Alle Ver -
suche der Sozialdemokratie im Steuerausschuß , dem Geldent -

werwngsgesetz einen annehmbaren und den Reichsinteressen
dienenden Inhalt zu geben , waren von der bürgerlichen
Mehrheit niedergestimmt worden . Niemand , der die Stim -

mung des Volkes kennt , kann bestreiten , daß das von Monat

zu Monat anwachsende Steuerunrecht , das zwar seinen
tiefsten Grund in der Geldentwertung hat , aber doch auch
verschuldet ist durch die Mangelhastigkett unserer Steuergesetz -
gebung , die Masse der Lohn - und Gehaltsempfänger : ja alle
nicht kapitalistisch Interessierten in immer zunehmendem
Maße erregte . Würde es trotz des Gesetzes über die Berück -

sichtigung der Geldentwertung in den Steuergesetzen bei die -
sem Zustand bleiben , so wird sich der Bevölkerung eine tiefe
Enttäuschung bemächtigen , die zweifellos eine große Gefahr
für den entschiedenen Willen zur Abwehr gegen den sranzösi -
schen Imperialismus darstellt . Diese Befürchtung liegt um so
näher , als ja der Reichskanzler C u n o durch seine wieder -
holten Erklärungen über die Bereitwilligkeit der Besitzenden
zur Uebernahme von Lasten die Hoffnung erweckt hat , daß
nach jahrelanger ungenügender Besteuerung des Besitzes
jetzt andere Wege eingeschlagen werden sollen .

Seit der Bildung des neuen Kabinetts im November ver -

gangenen Jahres ist insbesondere bei den Steuervorlagen die

Tendenz zur Schaffung eines Steuerblocks des Bür -

g e r t u m s gegen die Sozialdemokratie immer deutlicher gc -
worden . Bereits im Dezember wurde die Abänderung zur
Einkoinmensteuer und zur Zwangscmleihe gegen die Sozial -
demokratie beschlossen . Besonders in den Steuerfragen ist un -
verkennbar die Führung an Helsserich übergegangen , dem die

extrem kapitalistisch gesinnten Kreise der Deutschen Volkspartei
und der Demokraten freudig Gefolgschaft leisten . Bei der jetzt -
gen Entscheidung , bei der Helfserich sogar als der Sprecher
aller bürgerlichen Parteien austrat , handelt « s sich deshalb
auch darum , ob diese Rechtsentwicklung unserer Steuerpolitik
weiter beibehalten werden soll .

Es sei einer späteren Betrachtung überlassen , den gesam -
ten Inhalt des sehr komplizierten Geldentwertungsaesetzes
darzulegen . Für heute möge es genügen , die beiden Punkt «
kurz zu erläutern , die den parlamentarischen Konflikt zwischen
den Sozialdemokraten und dem bürgerlichen Steucrblock in
der Freitagsitzung des Reichstages hervorgerufen haben . Es
handelt sich dabei erstens um den Tarif und Zwestens um
die Bewertung der Vermögensgegenstände .

Bereits die Regierungsvorlage hatte eine Erhöhung der
Freigrenzen und eine Auseinanderziehung des Tarifs für die
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Die �0liun9 der Freigrenzen , besonders für Rentner , die stch im

Besitze von festverzinslichen Werten befinden , oder für Be -

sitzer von Papiermark , ist zweifellos berechtigt . Ihr stimmte
deshalb auch die Sozialdemokratie im Prinzip zu . Anders

ist es jedoch mit der Auseinanderziehung des
Tarifs . Das ist . wenn nicht gleichzeitig ein « entsprechende
Verschärfung der B e w e r t u n g s v o r s ch r i f t e n
und der Zahlungsbedingungen erfolgt , eine Entlastung der

Besitzenden . Die bürgerlichen Parteien gingen bei dem Tarif
über die Regierungsvorlage hinaus . Sie verdoppelten nicht
nur die Freigrenzen , sondern zogen auch den Tarif bei der

Vermögenssteuer so auseinander , daß der Höchstbetrag der
Steuer erst einsetzt bei 60 Millionen , statt der von der Regie -
rung vorgeschlagenen 20 Millionen und einem bisherigen
Satz von 10 Millionen . Das gleiche ist der Fall bei der Erb -
schaftssteuer , wo die Beschlüsse des Ausschusies ebenfalls die

Regierungsvorlage verschlechterten . Bei der Zwangsanleihe
sollte ein neuer milderer Tarif eingeführt werden .

Die Bedenkest der Sozialdemokratie gegen diese Milde -

rnngen des Tarifs wurden noch wesentlich verschärft durch
die Aenderung der Bewerttmgsvorschnften für die Einkom -

mensteuer , die Vermögenssteuer , die Zwangsanleihe und die

Erbschaftssteuer , sowie durch die überaus bedenklichen Be -

stimmungen über die Abzugsfähigkeit der Schulden und die

Bewertung von ausländischen Zahlungsmitteln .
Für die Einkommensteuer soll das Betriebsver -

mögen nur mit einem Bruchteil — etwa ein Siebentel —

seines Wertes am Stichtage eingesetzt werden . Aehnlich ist
es bei der Vermögenssteuer und der Zwangs -
an leihe . Alle Sachwertbesitzer werden dadurch außer -

ordentlich geschont , teilweise sogar völlig steuerfrei , selbst wenn

sie großes Einkommen und erheblich « Vermögensbestände
haben . Durch die zu niedrige Bewertung von Waren , Wert¬

papieren , Grundstücken usw . bei Abzugsfähigkeit der Schulden
in voller Höhe wird em Anreiz zur gesetzlichen Steuerhinter -
ziehung geschaffen . Ein beliebiges Beispiel möge das er -

läutern . Ein Besitzer von Waren oder Wertpapieren us « . im



Werte von 10 Millionen Mark , die mit etwa 1,5 Millionen
Mark eingeschätzt sind , wird völlig stenerfrei , wenn er auf
diese Gegenstände Schulden in Höhe von 1,5 Millionen Mark

aufnimmt ! ,
Noch schlimmer sind die Bestimmungen über die B e -

wertung von ausländischen Zahlungsmit -
teln . Auch hier hat man eine Kalkulationsmethode mit dop -
pelter Moral . Hat ein Steuerpflichtiger ausländische Zah -
lungsmittel in seinem Besitz , so kann er sie nach einem Kurse
einsetzen , der für da - s Jahr 1922 für den Dollar etwa 1030

beträgt . Hat er aber Schulden in Dollar ausgenommen , so
känn er diese Schulden absetzen , indem er den Dollar ent -

sprechend seinem Kursstände von Ende 1S22 , also mit über

7000 , einsetzt . Das führt zu den ungeheuerlichsten Steuer -

befreiungen . Wenn Ende 1922 ein Steuerpflichtiger 100 000
Dollar Vermögen im Kassenschrank liegen , gleichzeitig aber
eine Schuld von 12000 Dollgr hatte , so hätte er nach nor -
maler Bewertung 88 000 Dollar oder l - yi Milliarden Mark

Vermögen Steuermätzig aber hat dieser Mann 88 Millionen
Mark Aktiva und 84 Millionen Mark Passiva , also nur ein

Vermögen von 4 Millionen Mark , während in Wirklichkeit
die 88 000 Dollar gleich einem Papiermarkoermögen von
1700 000 000 Mark entsprechen .

Solche Bestimmungen in Slcuergesetzen sind wirt -

schastlich , finanziell und moralisch gleich
unerträglich . Nun ist zwar in der Debatte am Frejtag
die Richtigkeit dieser Berechnungen bezüglich der Vermögens -
steuer und der Zwangsanleihe angezweifelt worden . Aber
olle Interessenten üben diese Praxis , wie sich aus der ge -
samten Steuerliteratur und den Anweisungen der Steueraus -

kmiftsstellen der Unternehmsrorganisationen ergibt . Die
Sozialdemokratie verlangt deshalb Klarstellung dieses Sach -
verhälts im Steuergesetz . Man kann eine derartige Regelung
nicht der Verwaltung übertragen , wie es die Regierung be -

absichtigt . Für die Einkommensteuer aber ist die Kritik der

Sozialdemokratie gar nicht angefochten worden . Hier kann
sie auch gar nicht , bestritten werden ; denn in der vom Steuer -

ausschuh beschlossenen Fassung des § 33a wird ausdrücklich
„Steuerpflichtigen , bei denen die Art ihres Geschäftsbetriebes
die ständige Beschaffung von fremden Zahlungsmitteln er -
fordert " , gestattet , sie genau so zu bewerten wie Waren . Also :
Banken , Industrie , Handel , kurz alle Sach -
wertbesitzer können ausländische Zyhlungs »
mittel mit etwa einem Siebentel ihres Wer »
tes vom 31 . Dezember 1922 einsetzen . Das ist
überdies auch dadurch völlig zweifelsfrei , weil man ja den

sozialdemokratischen Antrag , der ausländische Zahlungsmittel
zum Kurswert a ' m Bilanztage berechnen will , abgelehnt hat .

Aus diesen nur die allerwichtigsten Punkte hervorheben -
den Darlegungen geht einwandfrei hervor , wie notwendig
und wie berechtigt der Widerstand der sozialdemokrati -
schen Fraktion gegen diese Bestimmungen ist . Nicht die

Sdzialdemokratie trägt deshalb die Verantwortung für die

Verzögerung der Erledigung des Geldentwertungsgesetzes ,
sondern die bürgerlichen Parteien tragen sie , die trotz der so
gespannten politischen Lage eine Steuerpolitik betreiben

wollen , die die Reichsfinanzen schwer schädigt und das Steuer -

unrecht vergrößert .

Oer ZaU Heisler .
aß Die Erledigung eines „ Arbeiterverlreters " .

Also , er hat sich löblich unterworfen ! Der volksparteiliche
Reichstagsabgeordnete und Führer der „Wirtschaftsfried -
lichen " . Herr G e i s l e r hat seiner Fraktion Besserung gelobt
U! ii > wird infolgedessen zunächst nicht von ihr hinausgesetzt .
„ Nach der ' heutigen Erklärung, " sagt der deutschnationale
„ Tag " , „ kann dieser Fall Geisler als erledigt betrachtet wer -
den . " Er fügt bedenklich hinzu , däh das Ansel >en dieses Herrn
durch seinen offensichtlichen Rückzug durchaus nicht
gefördert worden sei.

�Königin Tamara * von Krniö Hamsun .
Staat stheat er .

Knud Hamsun hat ein sehr schönes Buch über da » russische
Fqbelland Georgien geschrieben , wo die Menschen zugleich kriegerisch
und poetisch , verträumt und grausam , blutrünstig und kindlich find .
Dort sollen die schönsten Frauen der Welt wohnen . Dprt sotten die
wildesten Männer der Welt heute noch lebensgefährlich mit der Waffe
auf ihren Nebenbuhler losgehen . Das Schauspiel , das der Erzähler
in Georgim ansiedelt , ist erfüllt von dieser Atmosphäre .

Auf dem Söller standen die Liebenden , und der Himmel war
über ihnen , ipid sie glaubten , daß die ganze Welt ihr Eigentum
wäre . Die georgische Kömgin Tamara hielt damals ihren Gatten
so nah am Herzen , daß sie meinte , er müsse ewig ihr Monarch sein .
Dann kam die Zeil , wo sie kalt wurde . Er spürte das , er durste nur
noch Gemahl der Königin sein nach außen hin . Ja ihr thronte er
nicht mehr . Da will er sie niederzwingen , mit Heeresmacht , die
sein eigene » Land verräterisch überfällt , die Königin demütigen . Es
gelingt ihm , und ein « zweite Liebe , an der sich die strenge Frau bei .

nahe vernichtet hätte , spielt noch romantisch ch diese Verstrickung
hinein .

Es ist eine Ballade , die sich in hohem Stile hält . Gesprochen
wird blumig , aber es ist die Sprache Hamsuns , die Worte fallen
selten daneben . Nur im zweiten Akt , wo zwei Frauen verschiedenen
Glaubens , dle Mohammedanerin und die Christin , ihr « Gedanken
aufreihen , kann der Dialog sich nicht auf dem Gipfel des Poetischen
halten . Die Bürgerlichkcit siegt über die Nomantik . Es ist gewiß
kein starkes Theaterstück , aber es ist Poesie . Der Konflikt liegt tief in
den Menschen , und ehe er gelöst wird , werden vergrabene Schächte
aufgedeckt . Das ist, Berdienft .

Halbe Exotik . Die Spielenden stehen in einem Altertum , das
von sehr seinen Nerven durchronnen wird . Das Primitive ergibt sich
« her aus der Stimmung als aus der Empfindung . Di « Charaktere
können sehr üppig in die Höhe schießen . Daz »i werden noch , zwei
Religionen gestreift . Islam und Christentum streiten miteinander .
Das Eigentümliche der Bewegungen und des Zeremoniells färbt die

> Bühne . Der Bühnenmaler Pirchan traf das alles , ohne sehr
gründlich ins Detail hineinzusteigen . Es herrschte cm idealisierter
Orientaljsmus .

Für Gerda Müller war dieser Abend ein großer Sieg . Die
Künstlerin ist sonst physisch sehr stqrk gebunden . Was sie zu zeigen
hat an Gesichtszügen und sehr betonter Körperlichkeit , widersetzt
sich eigentlich dem Lieblichen . Nur das Gesteigerte paßt zu ihr . Wenn
ihr Gesicht lächelt , so kann es eher im Krämpfe lächeln als in der Ge -
nugtuung und in der Zärtlichkeit . Die Königin Tamara ist aber ein «
Fürstin von strengen Manieren , sehr verwandt jener Katharina II .
von Rußland , die ihr glühender Bewunderer , der Fürst Lign « , stet »
Latharine den Zweiten Lenanot hat . Di « Königin Tamara , ist est ,

Im Unternehmertum gibt es heute zwei Richtungen :
eine realpoiitisch - arbeitsgemeinschaslliche und eine rechtsradi -
kal - scharfmacherische . Die zweite ist nur teilweise in der

Volksparte : vertreten , ihr anderer Teil wendet seine Geld -
mittel den Deutschnationalen und den Völkischen zu . Er scheint
aber in diesem Augenblick nicht so stark zu sein , daß Herrn
Geisler der Gedanke eines Uebergangs zu weiter rechisgerich -
teten Gruppen reizen könnte . Auch Herr Geisler ist in seiner
Art „Realpolitiker " , und als solcher ist er dem Zug des Her -
zens nicht gefolgt , sondern er hat es vorgezogen , sich dort

unterzuducken , wo cr bisher seinen warmen Platz gefunden
hatte . Gestern ließ er sich noch als Vorkämpfer gegen
Strefemann feiern — heute ist er lammfromm und froh ,
daß er aus der Partei Siresemann nicht hinausgeworfen wird .

Wen kann diese Entwicklung der Dinge wundern ?

Männerstolz vor Unternehmerthronen liegt nun einmal nicht
im Charakter der „Wirtscbastsfriedlichen " . Wenn sie sich mit
lautem Gebell auf den „ Marxismus " stürzen , so müssen sie
auch stets des Pfiffs gewärtig fein , der sie wieder zurückruft .
Krakeel zur Befriedigung eigener seelischer Bedürfnisse ist
ihnen nicht erlaubt , sie sind eben nur ein Werkzeug in

der Hand ihrer Herren und müssen fich als solches
von ihnen oerwenden lassen , wie « z deren augenblicklichen Ab¬

sichten entspricht . -
Man kann also nicht sagen , daß Herrn Geisler in den

Fraktionsverhandlungen das Rückgrat gebrochen worden ist ,
dazu müßte er erst eins gehabt haben . Und wenn Herr
Geisler und die Volkspartei jetzt wieder zusammen bleiben ,
so kann weder er auf sie nach sie auf ihn stolz sein .

Haperische Töne .
Noch immer : Der Berliner Bezirkstag .

Die Lorbeeren des „Völkischen Beobachters " haben das

Münchener „ Heimatland " nicht schlafen lassen . Dieses kern -

bayerische Blatt beschäftigt sich gleichfalls mit dem Berliner

sozialdemokratischen Bezirkstag und versticht , ob man es nicht
noch besser machen könne . Es schreibt also , nachdem es sich
mit dem „ Juden Roscnfeld " eine Welle zärtlich beschäftigte ,
das Folgende :

Und der andere Schuft ( ich sehe einer Klane mit Ruhe entgegen ! ) ,
der Jude Levt , erfrecht sich zu sagen : „ Die Derpsltchtungen zur
Reparation bestehen für uns ohne Rücksicht auf dm Ausgang des

Ruhrkampfes . " Stellen wir nochmals klar : Frankreich führt Krieg
mit Deutschland . Es steht sogar für den „ Vorwärts " fest , daß Frank -
reich nur machtpolitilche Ziele verfolgt , — aber „die Berpflichtungm
zur Reparation bestehen für uns weiter " , sagt der Leol , und der
andere Schweinsgenosse ergänzt : Verhandeln , ganz wurst , ob die

Franzosen noch im Ruhrgebiet rauben und wüstm oder nicht . Wie
nennt man dieses Verhalten im Krieg : Hochverrat ! Daß Schaft
Er , spien die Reihe voll macht mit der Verleumdung : „ Die Ruhr -
besetzung wäre zu vermeiden gewesen, " ergänzt unftrc Anklage vor¬

teilhaft . Wir wiederHolm : Hochverrat nennt man dies Treiben
der „ Volksvertreter " . Hochverrat ! Erinnern wir ims an unseren
Notruf : Die Verräter müssm vernichtet werden !

Der Herr Verfasser sieht einer Klage mit Ruhe entgegen .
Er kann es . Denn wenn sich wieder einmal ein paar Mün -

chener Jünglinge auf den Weg machen sollten , um einige
Juden und Schweinsgenosien zu vernichten , so werden die bei -
nahe königlichen bayerischen Behörden gewiß nicht auf den
Gedanken kommen , die intellektuellen Urheber einer solchen
Heldentat in der Redaktion des „ Heimatland " zu suchen .

Wels gegen Secker .
Warum schweigt der Sluftenminifter ?

Magdeburg , 10. März . ( Eig . Drahtbericht . ) vor einer stark
besuchten Versammlung der Arbeiterschaft in drr neuerbauten ge¬
waltigen städtischen Zlusstellungshalle „ Stadt und Land " sprach am
Sonnabend Genosse Wels über die politische Lage und die sran -
zösische Gewaltpolitik . Er Protest «rte scharf gegen dm brutalen

Rechtsbruch der französischen Militaristen , zu besten Abwehr durch

blendendes Mannweib , so sehr sie auch um ihre Kinder bangt , so sehr
sie auch den mohammedanischen Khan verführt . Diese Mischung von

Leidenschaft und Wucht , die von phantastischer Exotik sein muß , gelang
ihr vortrefflich . Die kriegerisch gestraffte Hoheit , die sich selten be -

sänftigt und auch in den Momenten der ganz weiblichen Auslösung
noch bewahrt wird , das ist ihr eigentliches Fach . Niemals über -
windet sie ein gewisses AmaHpientum . Die Königin Tomaro ist aber
eine erhabene Amazone' . Karl E b e r t , eben erst ein sehr Nchter
Ritter vom Strohk , ganz wie Ihn Kleist sich erträumt hatte , versagt .
nicht in der Rolle des georgischen Fürsten . Die Düsterkeit , die Ge -

strassthklt, das Mark , die Männlichkeit , die sich eisern ausrichtet und

doch wieder ganz niedrig zu Füßen der Frau liegen kann , das sind

U�es Skalen , über dle der intelligente Künstler verfügt . Maria
L e i k o spielte eine fanatische Mohammedanerin , die nicht nachgibt im

Widerstand gegen das allzu müde Christentum . Geringe Seelentöne

sollen nur von ihr ausklingen , sie hatte eine Weltanschauung durch
Rhetorik zu oertreten . Es glückt « ihr . Max Hochdorf .

Me man ein zehnmillionstcl Zcnllmeker mißt . Ein Instrument .
mit dem außerordentlich kleine Bewegungen oder Längenändmingen
festzustellen sind , das Ultramikr « meter , beschreibt der Du¬
blin er Professor John I . Dowlinq in einem Aufsatz der Frankfurter
Wochenschrift „ Die Umschau " . Bisher bediente man sich eines sehr
kostspieligen Apparates , der auf der unter dem Namen . Interferenz "
bekannten optischen Erscheinung beruht und ermöglichte . Längen -
änderungen von dem Millionstel Teil eines Zentimeters noch fest -
zustellen . Der neue Apparat , dem eine elektriscbe Methode zugrunde
liegt , ist einfacher und gestattet , noch sehr viel kleinere Streiken
zu messen . Der elektrische Strom wird mit einem Galvanometer
gemessen , und man kann dann aus der Größe der Galvanometer -
ausschlafe rückwärts aus die Größe der Längenänderung schließen .
Aus diese Weis » ist es möglich , Längen ander nagen vom zehnmtl -
llonsten Teil eines Zentimeters festzustellen , ja , es lasten sich auch
noch hundertfach kleinere Größen messen , wobei allerdings der
Apparat mit außerordentlich viel größerer Sorgfalt etnregukicrt
werden muß . Die praktischen Anwendungen de ? llltramikrumelers
sind sehr umfassend . Es können noch Druckänderungen vom mil »
llonsten Teil einer Atmolph " re gemessen »werden . Ferner kann man
leicht die Aenderungen von Körpern erkennen, , wenn sie durch Ziehen .
oder Erhitzen ausgedehnt werden . Der Apparat läßt sich auch be -
nutzen , um die Wärmeausdehnung und die elastischen Eizenichaften
der Körper bei tiefen Temperaturen zu untersuchen . Ebenso läßt
sich das Wachsen , der Pflanzen , z. B. der Blätter , und
Zweig «, durch Messung verfolgen . Dabei zeigt sich, daß das Wachsen
der Pflanzen nicht stetig erfolgt , sondern sprungweise . Der Apparat
ist weiterhin als Seismograph zum Feststellen von - E r be rfch ü t »
t « r u n g e n verwendbar . Sodann konnte Dowling damit die An »
Ziehung feststellen , die beispielsweise ein Bleiklotz auf einen anderen
Körper ausübt . Zu diesem Zweck wurde die bewegliche Watte an
einer sehr seinen Feder aufgehängt : Durch die Anziehungstraft der
Erde auf dieftt Watt « , wurde dl » Fader gespannt , und es stellt «, fich

passiven Widerstand dt « deutsche Arbeiterschaft fest entschlossen ist .
Sie führt aber dtesen Abwehrkampf für sich , für die deutsche

Wirtschaft und das Land , das einmal ihr Land werden soll . Ein

Burgfrieden und eine gemeinsame Abwehrfront mit dem Bürger -
tum muß solange unmöglich bleiben , als es fein Portemonnaie

höher stellt als das Reich . Mit Parteien , die den Steuerbetrug

begünstigen , dem deutschen Arbeiter alle Lasten aufbürden und ihn

dadurch zum Paria der ganzen Welt gemacht haben , ist ke . n«

Einheitssront denkbar . Die Sozialdemokratie rückt weit ab von jenen

Narren , die da denken und dem Balte glauben machen wollen ,
die Franzosen könnten ohne Verhandlungen , vielleicht mit Waffen -

gewalt wi der über die Grenze gebracht werden . Me der Welt -

trieg , so muh auch dieser Gewal ' . aki einmal durch Verhandlun¬

gen beendet werden . Di « deutsche Regierung muß klipp und klar

ihre Verhandlungsbereitschaft erklären . Cunos Rede im Reichstag

ließ diese Klarheit vermissen . Es hieß darin gleichzeitig

„ Deutschland will verhandeln " und „ Weg mit dem Derhondlungs »

gerede " . Der Außenminister aher hüllt sich völlig in Schwei -

gen . Das ist sehr bedauerlich , weil damit allen Deutungen Tür

und Tor geöfjnet wird . Das deutsche Volt ocrlangt Klarheit .
Die P r o f i t g i e r der deutschen Kapitalisten wirkt als inner « Ge -

fahr . Der Feind steht im Lande , trotzdem wird der Ausbeutungs -

feldzug fortgesetzt . Di « Arbeiterschaft wird dagegen den Kamps aus -

nehmen , auch wenn die Franzosen im Lande stehen . Genosse Wels

wandte sich dann scharf gegen den Reichswirtschaftsminister
Dr . Becker , der t « n Lohn auf niedriger Stufe stabilisieren will .

ohne aber der Auswucherung des Volkes energisch entgegenzutreten . >

Der totgeschwiegene Parteitag .
Die heftigen Debatten de » Leipziger Kommunistischen

Parteitages sind noch in Erinnerung . Schon damals hielten es die

Kommunisten für richtig , den Bericht über die Debatte ganz außer -

ordentlich zu dämpfen und die entscheidenden Beratungen hinter

verschlossenen Türen abzuhalten . In Oesterdeich bringen es die

Kommunisten fertig , ihren Parteitag überhaupt vollständig totzu -

schweigen . In der österreichischen Kommunistischen Partei , für die

in Wien bei den letzten Wahlen ganze 14 000 Stimmen ab -

gegeben winden , hatte sich ein furchtbarer Kampf zwischen einer

„ opportunistischen " und einer „ revolutionären " Rich -

tung entwickeit , dessen Niveau der Groß « der kommmtistischen Sekte

entsprach . Jetzt hat ein Parteitag getagt und entschieden .
Heber seinen Verlauf erfahren wir aus der Wiener „ Arbeiter -

Zeitung " folgendes :
„ Der Parteitag trat am Z. März zusammen . Es gab heftige

Debatten , die bis zwei Uhr nachts wählten . Aber was in diesen
Debatten gesprochen wurde , erfährt man nicht . Die „ Rote Fahne "
gab die Rede eines Vertreters der Moskauer International « —

fein Marne wird nicht genannt — wieder , der darüber klagte , „ daß
in den führenden Schichten der Partei eine ungesunde Atmosphär «
entstanden ist, die sich in der Arbeit der Partei in höchst schädlicher
Weise widerspiegelt " , und behauptete , es handle sich in diesen
Streitigkeiten „ um verhältnismäßig untergeordnete Fragen , oft
sogar pnfinlrchen Charakters " .

' ie „ Rate i�n' - re " tent auch da '-

Resultat des Streites mit : am Schluß des Pnteitages wurde Mit
3 « gegen 13 Stimmen ein Parteivorstand gewählt , dem Frey und

seine engeren Freunde nicht mehr angehören : Toman hat also
über seinen Nebenbuhler gesiegt . ( Frey imd Toman sind dl «
Wortsührcr der beiden Richtungen . D. Red ) Von der Debatte
aber , die dieser Wahl vorausgegangen ist , gibt da » kommunistische
Blatt kein Wort wieder . Es ist überhaupt ein sonderbarer
Parteitagsberüht : ma » hält vorsichtig geheim , wie viele Mit » *

g l i e d e r die Partei zählt : nian verösfentlicht weder den Kasse n -
beruht noch die A » fla g e der P a r t c i b l ä t t e r ; man
schweigt die ganze Parteitagsdebottetot , führt überhaupt
nur die Manien der Redner , die in der Debatte gesprochen haben ,
an , ohne den Inhalt ihrer Reden auch nur anzudeuten . Die
Wäsche der österreichischen Kommunistischen Partei ist wohl gar
zu schmutzig , als daß man sie vor der Oesseniiichkeit wasch«»
könnte . Di « österreichisch « Kommunistische Partei ist wähl die
einzige proletarische Partei der Welt , die ihren eigenen Parteitag
totschweigt . "

Das sagt wohl zur Charakteristik dieser Sorte von „ reoolu »
tionären Massenpart ei " genug . Da die Kommunisten den

Gedanken an eine Diktatur des Proletariat » selbst auf »

entsprechend dem Plattenabstand ein gewisser Galvanometerausschlag
ein . Wurde nun unter den Kondensator ein vleiklotz von 20 Kilo -
grnmm gelegt und dadurch die Anziehungskraft der Erde auf die
bewegliche Platt « vergrößert , fo trat entsprechend der geringfügigen
Aenderung de » Plattenabstandes ein großer Ausschlag de » Galvano -
Nieter » auf .

Was die Füße verraten . Der Gang und die Füße der Menschen
weisen fiir kfen schärferen Beobachter so bezeichnend « Eigenarten auf ,
daß man wohl daraus den Beruf » nd die Lebensweise erkennen
kann . Der Gang ist sogar in vieler Beziehung charakteristischer als
etwa da » Gesicht . Was die Füße altes erzählen , darüber pleudert
Donovan Pedelty in einem Londoner Blatt . Der Kellner ist sofort
an dem leichten Schlürfen zu erkennen , mit dem er seine vieles
Laufen erfordernd « Arbeit tut . Der Schutzmann ist bekannt für
seinen festen und gewichtigen Schritt , ebenso wi « der Soldat wegen
seines straffen rhythmischen Ganges . Der Boxer verrät sich selbst .
indem cr die Beine hauptsächlich von den Hüsten aus bewegt , wäh -
rcnd der Berufstänzer einen federnden , schwebenden Bang hat . der
für den Kenner ganz zweifellos den Berus anzeigt . Der Bauer

andererseits , der feinen Sang beim Säen und - Pflüg « ausgebildet
hat , schreitet langsam mit großen Schritten au » und fetzt seine Füße
nicht nach der Seite , sondern schwingt den « in « öfters vor de »
anderen . Er hat diese Gangart beim Gehen hinter d « Lckerpserden
gelernt , wenn er immer in die bestimmt « Furche tret « muß . Daß
die Reiter , die mit ihren Beinen den Leib des Pferdes umschließen ,
eine leichte Schwingung der Bein « aufweisen , ist so bekannt , und
man nennt O- Beine geradezu „ Reiterbeine . Dadurch entsteht auch
ein besonderer Reitergang , indem die Beine anstatt nach vorwärts
mehr nach der Seite gesetzt werden . Die unverkennbarste Art , seine
Füße zu setzen , aber zeigt der Seemann . Er fällt sofort durch den

wiegenden , schlingernden Gang auf , der auch auf dem festen Boden
noch das Hin - und Herschwanken des Schisse » mitmacht . Wer jemals
auf einem Schiff gewesen ist . weiß ja , daß die befte Art , um sich
bei starkem Seegang auf den Füßen zu halten , darin besteht , sie
kest nach Osten , Westen , Norden oder Süd « zu setzen » je nachdem
Wind und Wellen es erfordern ,

Die Verlrustung der Berliner Theater . Di « Bertrustünq der
Berliner ilwcwr macht immer weitere Fortschritte , und zwar scheint
« s der Rotter - Konzern zu sein , der sich zum allmächtigen Herrscher
im Berliner Theaterleben ausbilden wird . Der Rotter - Konzern ,
dem bisher schon das Residenz - Theater , das Trinnon - Theater und
das Kleine Theater gehören , steht augcntllcklich in Verhandlungen
mit dem Central - Theater , um auch dieses zu übernehmen . Die
jetzigen Direktoren dieser Bühne , der Dramatiker Reßfssch und der
Rcgiüeur Piscator , werden weiterhin in der künst ' erischen Leitung
des Theaters verbleiben . Da Rdtter für die nächste Saison auch
noch das Lessing - Thsater und de » Theater des Westens erwarb «
hat . werden im kommenden Iah « sechs große Berliner Theater in

seinen Händen oereinigt sein .

Räch der Raffe fragt die setllg ? antisemitische Rraieruna Deutsch »
Österreichs bei der bevor lieben den Aoik�äblimz , akavobl sie fetfift . Inden -
Nnser und getaufte Juden i » ihrer WUte hat . Dt « . Zlrbeiter . Zettiing -
empfiehlt die btöde . weil unbrautwvrtbar « Sfaat , durch de » Lejcheid
. iSettz « Rasse » zu ertedtg «.



gf gefre « tjabm , ste zutmn von Meskav au « wnner mehr w ew «
opportunistische Bahn gelenkt werden , so können ste gegen -
über der Sozialdemokratie ihre Daseinsberechtigung auf die Dauer
nur durch demagogische Leistungen erweisen . Und die
Folge der Demagogie ist letzten Endes immer die Zersetzung .

Frankreichs Rechtsverörehung .
Je mehr die Kommunisten sich und anderen vorreder . daß ste als ��lM nunmehr�- angekündigte iranztistsche

. . einzige klarsehende Arbeiterpartei " in der Lag - Marnofr d- e dre d- uff� Dmkfchrrfi vom M tzebrner Wer d. «

seien , einen Ausweg aus den ungeheuren Schwierigkeiten unserer
wirtschaftlichen und politischen Lage zu zeigen , um so mehr zer »
reiben sie sich selbst an dem Widerspruch zwischen ihrer über -
lebten revolutionären Phraseologie und den harten Tat »
lachen , mit denen auch s i e im Interesse ihrer Arbeiter anfangen
müssen , zu rechnen .

Der <ktat öes Ernähruygsmmiftermms .
Der Haushaitsausschuß des Reichstages setzte am Sonnabend

die Beratung des Etats des E r n ähr un g s m i u ister iums
fort . Die Vertreter der Rechtsparteien beklagten sich ins -

besondere über die hohen Preise der künstlichen Düngemittel
und die Tarif Politik der Eisenbahn , die « inen Preis .
abbau für landwirtschaftliche Produkte unmöglich machten . Genosse
Schmidt - Köpenick erklärte sich durch die gestrigen Mitteilungen
des Ministers zur Frage der freien Wirtschaft nicht befriedigt und
forderte eine kiare Stellungnahme zum Ernährungsprogramm des

nächsten Ernttsahres . Genasse Moses gab ein recht trübes Bild
von den Ernährungsverhälki ' issen im Deutschen Reich . Der Reichs .
ernährungsminister mußte die Ausführungen bestätigen .
Wenn stch die Ernährungsbasis des Volkes verringert habe , so liege
das nicht so sehr an dem Rückgang der Produktion , sondern an den

niedrigen Einkommen , die es z. B. der werktätigen Bevölkerung nicht
einmai ermöglichen » die geringen Mengen von Milch aufzunehmen .
Die Reichsrsgiorung habe deshalb Verbilligungsmoßnahmen für
Milch in Angriff genommen . Dekonnt fei ferner , daß außerordentlich
hohe Reichsmittel für die VerbkMgung des Märkenbrotes ge -
zahlt würden . Die Ernährungslage im besetzten Gebiet werde von
der Regierung sorgfältig beobachtet und nichts werde unterlassen »
um alle Mißstände� und die durch die Gewalteingriffe hervorgerufenen
Notfälle sofort zu beheben . Außerhalb der besetzten Gebiete Hab «
die Zlelchsregierung das nötige Brotgetreide bis in den Sommer

sichergestellt .
In der Nachmitt - igssitzung des Ausschusses . wurde der Antrag

des Genossen Müllcr - Franken , das E rn ä hr u » g s m i n ist er in m

zum 1. April 1923 aufzulösen und seine Aufgaben dem

Reichswirtschaftsministerium zu übertragen , der Sparkommission
überwiesen . Angenommen wurde eine Entschließung , in der Maß -
nahmen zur Dcrbilligung des Brotes für die Bevölkerung mit

niedrigem Einkommen und die Ucbertragung der Kosten dieser Der »

billigung auf leistungsfähige Bevölkerungsschichten gefordert werden .

Rech : «- und Vertragswidrigkeit der franko - belgischen Maßnahmen
zu widerlegen sucht . Zu dicscr Veröffentlichung wird offiziös durch
WTB . gesagt . -

1. Nach der ftanzäst ' chen Z rkularnote soll die Note der Repa -
rattonskommi ston vom 21. Marz 1922 , die für den Fall von Rück -
ständen bei den deutschen Naturalltiierungen ausdrücklich die Zah -
lung einer Ersotzsumme in bar vorsah , durch den deutsch n Ankrag
auf Gewährmig eines Moratoriums chre Bedeutung ver -
loren haben . Das ist schon deshalb nicht richtig , weil die Repa -
rationskommifston über den Antrag im Laufe des Jahres 1822
aar nicht entschieden hat . Solange eine solche Ent ' chei -
dmrg nicht vorlag , blieb die Note der Reparationskoirmisston
die Rechtsgrundlage für die deutschen Verpflichtungen . Tatsächlich
hat Deutschland auch seine L ' istungen gemäß der Ngte bis zum
Schlüsse des Jahres 1922 und sogar noch darüber hinaus fort -
gesetz t. Die gegenteilige französische Behaupiung ist vollständig
aus der Luft gegriffen . Daß jene Note bis zum Jahresschluß 1922
in Kraft geblieben ist , ergibt stch auch daraus , daß die Rspara -
tionskommisston selbst , als sie den Beschluß vom 26 . Dezember 1922
über die Rückstände bei den cholzliesenngen den alliierten Regie¬
rungen mitteilte , diese zugleich auf den Weg der Einforderungen der

« I » aU £ WOLLEN HÜTER SEIN !
Für uns all « stehen die AS per an » ahn und » Hein in geichlossenei
Front . Lagt st- nicht im Stich und stärkt ihren Widerstand durch Oadenziun

DEUTSCHEN VOLKSOPFER I
Tinheitlich « Sammelstelle für Prengeir stnd der » » « uhUrhu Lsndssansfchug
küt da » Seuffche S«l ( sot >{<c <Berlin B 5fi, Oberwallirr . ; Banktoiita Pleugijche
Staatsbank Nr. t0l7SS ; PaHjchsckianIa Berlin Nr 10020) bezra. die lirooinjlal -

«ntsschstge .

Zahlungen hat Deutschland vereinbarungsgemäß durch Barzahlung :
und Wechsel geleistet . Der tatsüchliche Wert der deutschen Lei -

siungen beträgt 46 Milliarden Goidnwrk . Punkt 4 widerlegt die lSe »

rufung der sranzösischen Regierung auf den Verzicht der britischen
Regierung vom Oktober 1929 , deutsches Privateigentum in England
auf Grund des § 18 zu beschlagnahmen ; auch das soll den Ruhr -
einbruch „ begründen " . ( Uns ist der Raum zu kostbar , um einem

solchen Dreh die Ehre des Abdrucks der Widerlegung angsdeihen zu
lassen . Red . )

S. Die Kritik der deutschen Denkschrift an den ftank - o- belgischen
Okkupations maßnahmen wirb in der Zirkulornote mit allge -
meinen Behauptungen beantwortet , die nirgends den Kern der

Sache treffen . Zunächst verleugnet die Zirkularnote das Völkerrecht -
lichs Werk des Franzosen Robin über die Okkupation in Friedens -
zelten . ( Vgl . „ Vorträris " vom Sonnabend morgen . „ Sie Ruhrabtion
eine Dokiorfrage " . Red . ) -

Die Zirkularnote stellt das Vechalten der Okkupationsarmee als
eins Folge der deuffchen Kriegsführung hin . Der Einwand ist um so
unlogischer , als ihm unmittelbar der Satz folgt , Frankreich Hobe
ständig die t ) aager Landkriegsordnung beachtet . Wie es
damit steht , ergibt sich daraus , daß sich die Zirkularnote für die Recht -
Mäßigkeit der Kohlenrequifationen und de ? Abschnü¬
rung der besetzten Gebiete vom übrigen Deutschland lediglich auf
den passiven Widerstand Deutschland s berufen kann . Sie ver -
steigt sich dabei zu der Behauptung , daß dieser

passive Widerstand ein Bruch des Her träges von Derfaill «

sei . Danach wäre also Deutschland aus Grund des Paragraphen 18
verpflichtet , nicht nur Gebietsbesetzungen beliebigen Urn ' angs ohne
militärische Gegenwirkung über sich ergehen zu lassen , sondern
auch die von dem Oblupanten auf deutschem Gebiet für gut befunde -

. neu Eingriffe m dos deutsche Wirtschaftsleben mit allen ' Kräften zu
unterstützen . Eine derartige These bedarf keiner Widerlegung .

Noch willkürlicher ist die „ Begründung " für die sonstigen
Anordnungen der sranko - belgischen Militärbesehlshaber und für die
neuen Ordonnanzen der Rheinlandkommission . Die
Ordonnanzen seien regelrecht nach dem Rheinlandobiommen
erlassen und seien ebenso regelrecht auf das Einbruchsgebiet aus -
gedehnt worden . Was zunächst die Ausdehnung der Ordonnanzen
auf das Einbruchsgebi et betrifft , so wird nicht gesagt .
woraus sie sich stützt . Vor wenigen Tagen hat im englischen Par - -
lament ein britischer Regieningsrertreter festgestellt , daß die Rhein -
landkommiffio » Ordonnanzen nur für das altbesetzte Gebiet er -
lassen darf . Di « Rechtsverbindiichkeit der neuen Ordonnanzen für
das altbesetzte Gebiet will die Zirkularnote mir einem Urteil des
Reichsgerichts vom 2S. September 1926 beweisen , das die
Beamten und die Bevölkerung des besetzten Gebiets angeblich ver -
pfüchtst , die Anordnungen der Besatzun ' asbchörden ungeachtet «nt -
gegen stehen der Weisungen deutscher Behörden zu befolgen . Die

Ein Vertreter des Zentrums erklarte , die Sicherung des Bedarfs . - „ .
an Brotgetreide fei durch eine gebundene Wirtschaft ntchti wäre . Vor allem v « r s ch w e t g

mehr möglich . Man müßte daher von einer wecteren Getreide . ! 1 ° "

Umlage abfehen . ülnnchmc fand u. a. ein Antrag der Deutschen !
'

nar unf ? t ausdrücklichem Vorbehalt
Vollsparte, , den Umlagcprels für da , letzte Sechstel sofort fest . ' . , � . . . . �
zusetzen . Angenommen wurde ferner eine Entschließung de « Jen - ! u�Muh�t hrrtz der von emer Besetzung des

Rubrgebiets sprach . Die deutsche Delegation hat auch durch ihre
irums , d. e Eiienbahnrrachtsatze herabzusetzen , um

Lustigen Erklärungen in Spa unzwoideutig bekundet , daß die Be -

setzung weiteren deutschen Gebiets nach dem Vertrag von Versailles

vorgesehenen Ersatzzahlung in bar hingewiesen hat . Hätten
die alliierten Regierungen , wie es allein der Rechtslage entsprach ,
diesen Lorschlag oesolgt , io wäre Deutschland durchaus in der Lage
und bereit gewesen , den Wert der Rückstände , der stch für Holz
ans etwa 2-» Millionen S�ldmart beläuft , in bar zu bezahlen .

2. Die französische Regierung will ihre Befugnisse zu terri -
t o r i a k e n Sanktionen aus dem Z 18 mit der Begründung her -
leiten , daß die Besetzung des Ruhrgebiets von den alliierten Re -
gierungen schon in zwei früheren Fällen , nämlich im Protokoll
von Spa über die Kshlcnlicferungen vom 16. Juli 1926 und im
Londoner Ultimatum vom 5. Mai 1921 vorgesehen worden
sei , ohne daß Deutschland dageven protestiert habe . Die An - WD » �I
drohung von Spa beweist nickst . Daß die Besetzung rechtmäßig Reichsregierung hat der Rheinlandkommission gegenüber ,chon bei
- - - - <-> -- — aber die französische einer früheren Gelegenheit dargkiegt , daß eine derartige Auslegung

das Protokoll " uom des Urteils falsch sei. Tatsächlich hatte das Urteil , dem�ein Tat¬

eine ausreichende und verbilligte Belieferung der Bevölkerung mit
Lebensmirteln zu ermöglichen . Annahme fand auch nachstehende Ent -

schließnng des Genossen Krätzig : ,
„ Die enorme Erhöbung des Zuckerpreises auf das

Dlchp . ' lt « des bisherigen Betrages in einer Zeit , wo die Besserung
de - Morkwertes ständig zunimmt , ist völlig unberechtigt . Sit
nimmt den breiten Waffen der arbeitenden und notleidenden Be -
yöllcrung in st " n- r größerem Umfange die Möglichkeit , sich dieses
unentbehrliche Nahrungsmittel zu beschaffen , und st « verstößt gegen
die von der Regierung selbst vertretene Auffassunq , daß bei stei -
gcndem Markwert nicht «ine Preiserhöhung , fondern ein Preis -
ab bau eintreten mutz . Der Reichstag beschließt daher , die Reichs -
regierung zu ersi - chen , der Preiserhöhung für Zucker die Zu¬
stimmung zu versagen , oder , falls ste schon gegeben sein sollte .
in neue Verhandlungen einzutreten , um die Zustimmung zurück -
zuziehen, " �

*

Angenommen wurde serner ein Antrag der Genossin Wurm ,
den Zuschuß des Reiches zur Durchführung des ausländischen Hilfs¬
werke » aus 3 Milliarden 21 Millionen Mark zu erhöhen .

unzü lässig fei . Im Londoner Ultimatum vom 8. Mai 1921

kündigten die Alliierten die Besetzung des Ruhrgebiets für den Fall
an , daß Deutschland die Beditzguugen des Uitimatums nicht bis

zum 12. Mai a n n e h m e. M�W > WW> WMWWWWW > W
matum vor diesem Termin angenommen
Gebietsbesetzung überhaupt g e g « n st a

8. Die französische Rote will das Argmnont , daß die Rückstände
bei den und Kohkenlieferungen l n keinerlei Berh�Skt- f��gsn der deutschen Denkschrift , n
nrs zu den Sanktionen stehen , damit emkraften , day Deutschland w j d r i a k ei t der Beiew - na ie - bft für
den Vertrag van Versailles von seinem Inkrafttreten an nicht vor -

schristsmüßig erfüllt Hab «. Di « franzöfische� und die belqifcho R «

bestand aus der Üebergangszeit Mischen dem Waffenstill -
stand niid dem Jnkrasttreten des Vertrages von Versailles ZU-
gründe krg , nur solche Ordonnanzen im Äuge , welche die Rhein -
landkommisfion im Rahmen der Bestimmungen dos Rhein -
landabkammens erläßt . Daß diese Voraussetzung bei den
rmien Ordonnanzen nicht erfüllt ist , wird in der deutschen Denk -
scdrift klar bewiesen und in der französischen Antwort durch nichts
widerlegt .

Hinsichtlich der Befetzniq Offenbnrgs wrd Appen -
weisrs beschränkt sich die Zirkularnot « auf die einfache Wieder -

daß diese Be -
te r natii -
cht näher

bezeichnete deutsche Nertrggsoerletzungsii sei . Auf die Aus¬
weiche die Völkerrechts -

_ _ _ . . _ , r den hier nicht zutreffenden
Fall nachgewiesen hat , daß auf deutscher Seite ein « formale Nicht -

Prüfungswelhodett der Schutzmkkksl gegen Gefchlechlskrau kheilen .
In der letzten Sitzung der Berliner Medizinischen Gesellschaft wurde
die Frage der Prüfunasmethoden . der Schutzmittel gegen Geschlechts -
krankheiten einer eingehenden Kritik durch Herrn Dr . Worms unter -

zöge ?' . Die Frage ist dadurch aktuell geworden , daß das Gesetz gegen
die Anpreisung van Schutzmitteln , das A. Blaschkv als heuchlerisch
bezeichnet hat . durch ein neues Gesetz abgelöst werden soll , wonach
nur solche Sckisttzmittcl in den Handel kommen und dann auch in

angemcssener Form angepriesen werden dürfen , die als wirksam
erprobt worden sind . In stamiichen Instituten findet allgemein
Anwendung die Methode , die rasierte Dauchhaut weißer Mäuse durch
Giaslcherbsr . zu verletzaii und mit dem dem Syphiliserreqer ver -
Kjandtew CrrvT des Rückfall� - ber , zu impfen und das Verhalten

zu prüfen , wenn ein Teil der Mütste mit dem Schutzmittel behandelt
wird und der andere Teil seinem Schicksal überlassen bleibt . Dieses
Verfahren wird aus verschiedenen Gründen als unbrauchbar
abgelehnt .

Als zuverlässig stellt Worms die Methode hin , die den Einfluß
des SlbutzmitHs auf bewegliche Syphiliserreger zwischen dem

Obiektträaer imb dem Deckgläschen der m' kroskop ' schen Technik prüft ,
und ferner die Beobachtinwen des Einflusses der Schutzmittel auf die

Srybiliserreger im lnnhiistischen Geschwür . Dazu kommt als drittes
dos Tierenv . T- ment am Affen und am Kaninchen . Di « drei lebten
Metboden haben nezeint , dcü die Ehininialbe aus dem Ducmti - Besteck
Merck das sicherste Scktzitzmittel aeaen Snohists ist . Wahrscheinlich

. . . - a. • - « ». s. * erMung des Vertrag , zugegeben werden müßte , geht die Airku -
gtening Hab « , Aach Kren Entschluß zum Einbruch ms Siuh . gcb « mit keinem Worte ein .
nach ihrer amtlichen Rotgckaticm vom Ist Januar 1923 nicht auf 9 _ ,
allgemeine Nichterfüllung , sondern ausschließlich auf die Holz -
und Rohlenrückstönde geftülft .

Die Zirkularnote errechnet , daß Deutschland die Kohlenliefe -

rungen nur zu 48 Proz . bewirft habe . Es ist jedoch notorisch , daß
die Zahlen de » Bersailler Vertrages schon feit langem nicht mehr
die Rechtsgrundlage für das Licferungssoll bilden . Legt man die

ollein maßgebenden späteren Festsetzungen zugrunde , so ergibt sich,
daß Deutschland bis zum 31. August 1922 insgesamt 52� Millionen
Tonnen zu kefern hatte und 4SL Millionen Tonnen geliefert hat .
Di « Geringfügigkeit der Rückstände ist somit klar ; sie sind
nur deshalb eingetreten , weil die Abnahmekommissar «
die angelieferten Kohlenmengen auf Grund unberechtigter
QualitÄsforderungen zurückgewieseu hoben . Was die nach der

Zirtularnote angeblich nur teilweis « gezahlte Rate von 23 Milliarden
Goldmark betrifft , so ist die Meinungsverschiedenheit hierüber durch
das Londoner Ufturm ' um erledigt worden . Die werker cm- . . . . . .
gegebene ZaL von 4. 4 Milliarden Goldmark , die Deutschland angab - tun Austrag , wenn die Alliierten es verlangten , auf die Erläuterung

Als Gesamtergebnis stellt die deutsche Erklärung fest , daß die

iranzßstetze Zirkulornoi « in allen Punkten unhaltbar fft . Sie

kann die deutschen Argumente nicht erschüttern , trägt vielmehr durch

ihre Oberflächlichkeit , Unrichtigkeit und Unwahr -

haft i g ke kt lediglich dazu bei , den französtschen R echtsbruch

bloßzustellen .

Bergmanns Erkkärnng in Paris totgeschwiegen .

Paris » 10. März . ( WTB . ) Haoas hat gestern abend die in

Berlin veröffentlichten deutschen Erklärungen zum ftanzöfischen Gelb -

tmch der Presse zugestellt . Die Pariser Presse hat wieder »

holt die Alffsassung der ftcmzösifchen Regierung über die Mission

Bergmanns verbreitet . Obwohl Bergmann erklärt , er Hab « nicht nur
den Auftrag gehobt , einen niedergeschriebenen Plan ,
den er mündlich erläutern sollte , zu überreichen , sondern auch

lich vom 1. Mai 1921 bis 31. Dezember 1922 bezahlen wußte , ent¬

spricht dem Londoner Zahlungsplan . Für 1921 hat Deutschland
auch die Zahlungen des Ultima " uns restlos ze reiftet . Für
1922 ist der Londoner Zahlungsplan durch die Rote der Reporaffons -
kommission vom 21. März 1922 rückwirkend vom 1. Januar 1922

an außer Kraft gesetzt worden . Tie in dieser Note festgesetzten

zu verzichten und den Plan einfach schriftlich zu überreichen ,

fühlt sich keines der großen Blätter verpflichtet , von dieser Fest -

stell un«, Bergmanns Kenntnis zu geben . Das einzige Blatt , das

dieser Pflicht bis jetzt genügt hat , ist merkwürdigerweise der natio -

nalistische „ Eclair " .

Mirtsehortt
Die Großhandelspreise am Ansaug März . Für den Durch -

schnitt des Monats Februar ergibt sich nach den Berechnungen
des Statistischen Reichsamts ein « Steigerung der Groß -

. . - - — • . . . handslsindexzisfer von dem 27SSfachen des Vorkricgs -
deshalb , wall Ehmm e, " - so hohe Kor - zo - ttrotion gestattet , nne ftm QUf das 5585 fache oder um 180,5 Proz .

tyi &rffbirhörtm frA ttklüft enx-i . v _ _ _- «- - - - -v. �. t . �n w>. .«.r �� t. . �anderes Schutzmittel . Verschieden « Schutzmittel , die sich noch der der Senkung des Dollarkurse , hat der im Februar cinyeireiene
RsickfaEnsbermetdnde als branchhor bewiesen haben , konnten den

Rückgang der Großhandelspreise sich bis Ansang März wrige -
aatt ( mitten drei VrÄiunnen nicht standhatten . Das ist um so [ fttet . Die auf den 5 Mörz berechnet : - S t ich t ag i n d e xz i ffe r
r . •_— ft r* ft S» * STD�At»äS. « cV .- __ et rwt_ i. «1» > . — ~ — . » .». . rt t an» «. . . _ _ ,

gewichen .
Von den Hauptgruppen sind gegenüber dem 5. Februar die Lebens -

mfttelpreise der ersten Hand im Durchschnitt van dem 4S02fachen
auf das Z6Z? sachz oder »,n 23 Proz . , die Judustrirstofse von dem

tgqnc « StranS ftne « Sic mciBlt - se , . öetwrich Geargc 7958fachcn auf das 7846 fache oder um 1,4 Proz . , ferner die In -
dem 4S23fachen « mf

�das 472S ' ache oder

Verbreitung der Gefchlechtskrcmkhciten bewirken können .
Hirsch .

otti ' meuchn ' iiik . �WWI _ _ _ _ _

_ _ _ _ _

.

_ _ _ _ _ _ _

d! > n' änniiche 5aaap «> olle in der llronnü van Ernit Weih ' . L I um via " .
die die I i: n e Bühne anv SomrUm . Seit 18. MSrz . II1/ , Uhr im
Rcnnillance - Tbeater veranstaltet . DkeRllsiührunzwird inn 3 Mr !vie»>erbolt .

MnMckironik . BaSIche Cantate » Sttnqt Arnold Siek Dieni -
iaa ü Udr in , ? ce ! hooen - ZaaI mit dem ScheintstlnpsSen Char und dem
Phildarmoniilhen Oicheller ,iir AuMbrtzng . — stam Bellen der Rndrhilse
findet ein grrneit de ? St . lIrill >a- ChoreZ und de » ?dederdelltichen ChoreS
unter Leitunc , Eduard «»oelteS am IS. März , 7' / , Uhr . in der Singakademie
statt

Die » rühjahrSausstollung der Freie « Sezessio « in der Malettc

Lutz & Co . Unter den Linden 21, Witt am 15. mittag « 12 Uhr . geschlossen .

CFiti Mtzbegebalt für einen Redaktrnr . Der Verlag der . Dresdener
Steueren Nockricklcn " bat dem Leiter ttwe « Feuilleton «, Broi . Schumann ,
der sich von ieine - journnblllichen Tätiakett wrLckgezogen hat , einVenfion »»
aeboll von SCOOOf M. dra Monat anSgesetzt . — Ihr anderen Berntr « wäre
dergleichen eine Zelbstverlländllchktth w der Vre ? « ist e « ia selten , dürfe H
beinahe an' sällt

Der Stirmera « ei « n » liwi für au »ländiicke Juden Ist « r der
» itntt Technischen »ach ' chule einge - Shtt - nd nt « . » te et » Dnussehler
te scienta gestrtgeu Abendblatt behauptet , cm der Berliner .

laudswaren von dem 4S23fachen auf oäs 472ö ' ache oder um

4,1 Proz . und die Einfuhrwaren von dem 11 176fachcn auf das

7093fache oder um 364 Proz . zurückgegangen . — Ueber die Aus -

Wirkung « auf die L e b e » s ' h a lt » ng s k o p e n siegen amtliche

Berechnungen nach nicht vor .

Die Dollar fchatzanwcisun . gea de » Dcvsschrn Reichs werden ictzl

zur Zeichnung aufgelegt . Entsprechend dem Perweuduna - tz ' weck der

Anleihe werden als Einzahlung nur Devisen angenommen , » nd

zwar neben amerikanischen Töllars auch Pfand Sterling , holländische

Gulden , schweizerisch « Franken , noidische Kronen , spanische Peseten

or . ientinffche Pe ' os . javanische Den . Der ZeichiiunospreiS beträgt
100 Pr » z . . die Rückzahlung der » nleibe erfolgt nach drei Jahren

zu Illv Proz . Da « entsprich , einer Verzinsung von über

sechs Prozent . Die günstig « Berzinsang im Verein mit der

Belei &Barkeit der Schatzanweisnnaen Bei den DarlehnSkasien zu

einem vergleichsweise günstigen Zinssätze gibt den Schatzanweisungen
eine » erheblichen Lorzug gegenüber dem Besitz von Devisen , da

dies « «nverzinsltch m» d unbeleihbar find . An der Börse können ste

jederzeit verkauft werden . Die Schatzanwciiungen gelangen in der -
selben Währung , aus die sie lauten , auch zur Rückzahlung ,
nämlich in Schock aus New Dort oder ober nach Wobl des SleichS
in Gold . Die Sicherung ist im beiondcren noch bewirkt durch die
selbstschuldnerische stlsirgschait der ReichSbank . Die Zeichnung kann
in der Zeit vom 12. bis 24 März erfolge " . >»id zwar bei der
ReichSbank und allen ibren Zweiganfialien louie bei einer großen
Anzahl von Banken und Bankiers . Alles Nähere ist ou « der im

Anzei ' enteil enthaltenen Bekanntmachung ersichtlich .

. . Deuischa Schuhe in Holland . " Zu dieser Notiz , in der wir an
Hand holländischer Angaben feststellten , daß deutsche Schuhwaren
bedeutend unter ihrem Werte nach Holland
e x p o r ti ert worden sind , teilt uns die Außenhandels -
stelle der L e d er w irts ch a f t in einer Zuschrift mit . daß in
den holländischen Wertangaben nicht nur Lederschuhwerk , sondern
auch Haus - , Stoff - und Kinderschuhe enthaften sind , so- daß sich
der Preis für das Lederfchuhwerk s- lbst gegenüber den hollänöfchen
Angaben wesentlich erhsht . Dia Auß nhandelsstelle bestreitst nicht ,
daß stch für eine Zeit lang gegen die Preisstellung für deutsche
Schul , waren Bedenken geltend machen lassen können und weist
darauf hw , daß man erst nach dem Februar 1922 dazu
übergegangen ist , bei AuÄandslicserungcn in fremder Wäh -
r u n g zu stellen . Jnfolg « des Wäyrnngsst . - rzes sei die �Ausfuhr zu
Papisrmarkpreffen wesenZich gestiegen . Außerd m hätten cmige
deutsche Firmen sich an holländischen Geschäften stark beteiligt und

auch Schuh- Detallgeschäfie übernommen und sich dort groß - Vor -

röte hingelegt , wo , ebenfalls zu einer Steigerung der Ausfuhr

führte Deshalb habe die Außenhandelsstelle den Export ein -

geschränkt . — Das ist im wesentlichen der Inhalt der Zuschrift .
die außerdem betont , daß ein Einfuhrverbot für deuffch « Schuhe in

Holland nicht erlassen worden ist. Aus den Zugeständnissen geht
jedoch hervor , daß die holländischen Klagen nicht unberechtigt stnd .
Di « Schuhindustrie ist immer auf das lebhafteste für die Beseitigung
der Ausfuhrkontrolle eingetreten . Sie hat selbst den Beweis ge -
liefert , daß eine vollkommene Freiheit der Ausfuhr die

deutsch « Volk - wtttschast aus da « schwerste schädigen würde .



Gewerkschaftsbewegung
Kohyabbau oöer Hewinnabbau !

Za der �zichskauzlei fauden in den lehke « Tagen Besprechun -
gen desRg - ichskallzlersmit Vertretern sowohl derZndnstrie
«ls auch der Spitzengewertschaslen über die gegenwärtige
Preis - und Lohntage oatcr dem Gefichtsvonkte der wünschenswerten
Aesügung der wirtschaftlichen Verhältnisse statt . 2n diesen Ve -
sprechungen betonte der Reichskanzler mit Rachdruck die einmütige
Auffassung der Reichsregieruog , alles zu tun , was zur ver -
mchdung neuer Preissteigerungen und zur Herbeiführung der wirt -
schoflKch mögtichen preisermähiguogeu geschehen könne .

Die Gewerkschaften wiesen bei dieser Gelegenheit aus die
ernsten Veforguisse hin , die in den Kreisen der gesamten Arbeit -
nehmerschast durch die Annahme entstünden , als ob die Reichsregie -
rung jeglicher weiteren Lohnerhöhung entgegenwirken wolle .
Demgegenüber stellte der R e i ch s k a n z l e r fest dafc auch nach An¬
sicht der Reichsrezierung eine Grchöhung der Löhne da ge -
r e ch t s e r t ig t fei , wo sie zur Anpassung an das allge -
meine Lohnniveau und den preieslanb erforderlich ist , wäh -
reud eine allgemein durchgängige Hebung der gesamten Löhne den

notwendigen Preisabbau unmöglich machen und damit , ohne der
Arbeitersckiafl aus d! e Dauer zu nähen , das von allen erstrebte Ziel
der Rlarksestsehung gefährden würde . Die Arbeit der Reichsregie -
rung bewegt sich in den Vahnen dieser von allen beteiligten Mit -
gliedern der Reichsregierung geteitteu Aussassung .

♦
Der Reichskan�zler versucht nun nachträgiich , das Unheil , das

die bekannte Kundgebung gegen die Lohnerhöhungen angerichtet hat ,
wieder einzurenken . Aber wenn der Reichskanzler nun im Gegen -
satz zu den vorherigen wiederholten Erklärungen verschiedener Re -
gierungsstellen sagt , y,daß auch noch Ansicht der Reicksregierung
eine Erhöhung der Löhn « da gerechtfertigt ist . wo sie zur An -
Passung in das ollgemeine Lohnriveau ( was heißt das ? ) und den
Preisstand erforderlich ist . " dann ist dos nur ein Viertel Zugestand .
nis , dos außerdem noch doran krankt , daß man in ihr wie in allen
Kundgebungen der Regierung in diesem Punkt « jedes Wort a n d i e
U n ternehnier vermißt . Wir erinnern uns nicht , daß jemals
im kaiserlichen Deutschland mitten in einer Lohnbewegung die
Regierung eingegriffen hätte , mit der Aufforderung an die Unter -
nehmer ( die einer derartigen Aufsorderung wirklich nicht bedürfen ! )
keine Lohnerhöhung zu bewilligen . Ohne dieses beispiellose Ein -
greifen der Regierung wäre der Konflikt in der Metallindustrie
längst beigelegt . Die Arbeiter haben weiß Gott genügend Beweise
ihres Opferwillens gebracht , daß räch dieser Seite jede Mahnung
höchst ü b e r fl ü s s i g war . Bei einigem guten Willen der In -
dustriellen sind die Arbeiter die e r st e n , die begreifen , daß man in
gewissen Augenblicken seine Wünsche etuas zurückstecken muß , um
nach Ueberwindung vorübergehender Schwierigkeiten das Lersäumte
wieder nachzuholen .

Aber wo ist der gute Wille der Industriellen ? Wir suchen ihn
vergebens bei den Metallindustriellen , vergebens in der Fleisch -
warenindustrie , wo man aussperrt , um die Wucherpreise noch höher
zu treiben , vergebens in der Musttinbrrimentenirdustrie , wo die
Unternehmer auf ihren Valuivgewinnen sitzen bleib�ir ihre hoch¬
qualifizierte Arbeiterschaft mit Stundenlöhnen von 308 M. abspeisen
und es zum Streik treiben , weil sie es nicht nötig haben .

Diesen Leuten und auch der Regierung müssen wir entgegen -
halten , was selbst die . Deutsche Zeitung " schreibt . In einem Ar -
tikel , der . Streitgefahr " überschrieben ist , heißt es da . . daß alle
die . feien sie. Arbeitnehmer oder Arbeitgeber , Gewerkschafts -
sokretär oder Ar�eitgebersnnditus , zum Landesver¬
räter werden , die durch ihr Verhalten jetzt die Streifurie
g « wollt oder ungewollt entfesseln Helsen . " Und
em anderes bürgerliche Blatt , die . Brfsische Zeitung " , schreibt u. a. ;

„ffije die ursprüngliche V reisabbau Propaganda der Regierung ,
die gleich nach dem Gelingen der Stützungsaktion einsetzte , über -
trieben « und unerfüllbare Erwartungen aufkommen ließ und nach -
her stark . . gedämpft " werden muhte , so scheint uns auch die Porole
der Lohnstabilisierung voreilig , verfrüht und in allzu
zugespitzter Form in die Debatte geworfen worden zu sein . " i

Hat die Regierung ein Wort der Mahnung an die Unterneh -
mer gerichtet , ihre Gewinne abzubauen ? Es wird jetzt Mode ,
sogenannte „ Golddividenden " zu verteilen , d. h. die Dividenden in |
Goldmark umzurechnen , weil trotz aller Bilanzverschleierungen die
Dividenden so riesig sind , daß man es für angebracht hält , diese
Verschleierung der Berschleierungen vorzunehmen .
So verteilt z. B. die Delmenhorster Linoleum - Fabrik
eine halbe Goldmark Dividende , was in Wirklichkeit 8 S 3 P r o z.
ausmacht . Die Umrechnung in Goldmark wäre berechtigt , wenn
das heutige Aktienkapital und die gegenwärtigen Vermögen sich
seitlült nichtverändert hätten . Nun weih aber jedes Kind ,
daß das Kapital von Jahr zu Jahr verwässert wurde . Allein
im Januar und Februar 1923 betrug die Kapitalvermehrung der
Aktiengesellschaften rund 33 Milliarden Papiermark . Auf
diese P a p i er m a r k , die aus den Gewinnen stammen , die
verteilten Dividenden in Goldmark umrechnen , ist ein aufgelegter
Schwindel , der nur noch übertroffen wird durch die Bilanzverschleie -
xungen , die das Handelsgesetzbuch freilich teilweise direkt fordert .
Was sagt die Reichsreaieruna dazu , wenn z. B. die Getreide -
Kommission A. - G. , Düsseldorf , neben den 25 Goldpfenm -

Stt Dividende a » ihn Aktionäre eine Sprozentige wertbeständige
nleihe ausgibt , die den Inhabern der Schuldoerschreibungen

Kapital und Zinsen auf der Grundlage eines Guldenkurses
von ö33 gewährleistet , während der Gulden über 8233 steht ? Es
genügt nicht , wenn der Reichskanzler jetzt die unglückselige Kund -
gebung gegen die Lohnerhöhungen halb zurückgeht . Er muß sich in
erster Lmi « für den Gewrnnabbau einsetzen , will er den
Preiswucher unterbinden .

_ _
die öeamten zum Teuerungsausgleich .

Der Vorstand des Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes hat
in feiner Sitzung am 13. März , in der alle Organisationen vertreten
waren , nachstehende Entschließung angenommen :

„ Protz 136proz . Erhöhung der Lebenshaltungskosten will die
Reichsregierung den Beamten , Angestellten und Arbeitern keine
Erhöhung ihrer Bezüge für den Monat März gewähren . Die
Begründung , die dafür angegeben wird , daß nämlich eine solche
Anpassung der Bezüge an die Teuerung die Stabilisierungsaktio »
der Regienmg durchkreuzen würde , kann von den Organisationen
nicht als stichhaltig anerkannt werden . Ungeachtet der un -

zulänglichen Entlohnung liegen die deutschen Preise zum großen Teil
über oder aus dem Weltmarktsniveau . Die Besserung des Markturses
soll anscheinend dazu benutzt werden , um unter Ablehnung anderer
Maßnohmen aus steuerlichem und wirtschaftspolitischem Gebiet den
sogenaniften Preisabbau zum Anlaß zu nehmen , eins weitere Sen -
kimg der heute schon unter dem Existenzminimum liegenden Löhne
und Gehälter herbeizuführen .

Der Vorstand des Allgemeinen Deutschen Beomtenbundcs kann
die Verantwortung für die daraus entstehenden Folgen
nicht übernehmen und wiederholt nochmals in der Ocfsentlich -
keit seinen schon immer zum Ausdruck gebrachten Hinweis auf die
unhaltbar gewsrdene Notlage aller Staatsbediensteten . Diese muß
sich beim Ausbleiben einer Einkommenserhöhung weiter ver -
schärfen , wodurch die gerade im gegenwärtigen Augenblick so
bedeutsame Widerstandskraft der Staatsbediensteten in Verhängnis -
voller Weise geschwächt werden würde . Der Vorstand des ADV . ver .
langt von derReichsregierung , daß sieihreablehnende
Haltung ändert und sich entschließt , den berechtigten Forde -
rungen des Personals gerecht zu werden . "

Zur Aussperrung iu der Meischwarcnindustric .
Nack dem Scheitern der Berbaudlungen im Reilbkartz�jz ,

Ministerium sind die von den Arbeilnehmern ' nochmals angebotenen
direkten Verhandlungen von den Arbeilgebern ichroff abgelehnt
worden . Zu dieier Sirualion nahmen am Sonnabend früh die
Aiisgeipernen Slellung . Mit Ruhe und sthnifchlossenbell wurde der
Bericht enigegengenommen . Di ? Einstellung der Arbeitgeber er -
weckie nur noch größeren Kampfeswillen . Jeder begreifl , daß es
um Sein oder Richiicin , um die Zer ' plitlening der Organisationen
acht . Nach den Wünsche » der Arbeitgeber iollen die Betriebs¬
räte und Vertrauensleute nicht mehr eingestellt
werden . Die Ausgesperrten werden den Kampf weitersühien .
bis den Arbeitgebern zum Bewiißliein gekommen ist , daß die Arbei : -
nebmer sich einem Dikiai nicht unlerwerfeil .

Die >er Kampf richiet sich nicht oegen die Arbeiinebmer der
Fleii vw irenindustrie allein , sonder » iügt sich als neues Glied in
die Keile der Kämpfe ein . die feir Wochen um die Existenz der ge -
l ' amien Arbeiterschaft Berlin » loben . Wer die scharsmacherischen
Meiboden der Arbeitgeber nicht unterstützen will , ist verr ' flichtet ,
die Arbeiinehmer in ihrem Abwebrkamvi moralisch zu unterstützen .

Ientralverband der Fleische : und Beruiegenossen .
Deutscher VerkehrSbun » . Ienlralvcrband der Maschinisten und Heizer .

Zentralverband der Angestellien .

Der Konflikt im Baugewerbe beigelegt .
Bekanntlich hatte die Arbeitsgemeinschaft der Arbeitgeber -

verbände des Hoch - , Beton - und Tiefbaugewerbes den am 1. März ge -
fällten Schiedsspruch — der eine 23proz . Lohnerhöhung vorsah —
abgelehnt . Im Auftrag « des Oberpräsidenten unter Leitung des
Herrn Gewerberats fanden gestern Einigungsverhandlungen statt .
Diese zeitigten folgendes Ergebnis : Der Stundenlohn für Maurer
beträgt ab 8. bis 14. März IS23 Mk. , ab 15. bis 31 März 1603 Mk.
Di « Spanne zwischen Gelernten und Ungelernten beträgt 5 Proz .
Die bisherige Spanne zwischen Hoch - und Tiefbaugewerbe bleibt be -
stehen . Die Vertreter der baugewcrblichen Arbeitnehmer - und Arbeit -
geberverbände haben diesem Einigungsoorf lstag z u g e st i m m t. Zur
Zahlung der Werkzeugentschadigung für Maurer usw wird der Es -
samtausschuß des Verbandes der Baugeschäste am Montag Stellung
nehmen . Deutscher Baugewerksbund , Baugewerklchaft Berlin .

Lohnbewegung der Töpfer .
Die Unterhandlungen . zur Festlegung per Löhne für die erste

Hälfte des Monats März mit den Berliner Unternehmern hatten sich
erschlagen , da diese kemerlei Zugeständnisse machten und sich auf

l von 153 933 Proz . , bisher 184 333 Proz . Innerhalb drei Tage »
haben sich die Parteien zu äußern , ob sie den Spruch anerkennen .
Eine Vertrauensmännerversammlung der Fachgruppe der Töpfer
des Deutschen Baugewerksbundes wird am Montag hierzu Stellung
nehmen . _

Streik der Metallformer .
Die Metallformer Groß - Berlins befinden sich seit einigen Tagen

im Streit . Ein « Einigung mit den Arbeitgebern war nicht zu
erreichen und der Schlichtungsausschuß lehnte es ab , einen Schieds -
fpruch zu fällen . Arn Sonnabend nachmittag fand die erste Ver -

sammlung der Streikenden im Gewerkschaftshause statt . Der Zu -
i drang war so stark , daß der Saal die Anwesenden nicht alle auf -
' nehmen konnte . Biel « muhten auf dem Flur des Hauses bis zum

Schluß der Bersammlung ausharren . Ueber den Grund der

Arbeitsniederlegung und über die Streiklage wurde vom Branchen -
leiter Bredow berichtet . Er hob hervor , daß die Arbeitgeber
vor dem Schlichtungsausschuß nichts böten , die Vertreter der

. Arbeiterschaft aber dennoch nachträglich nochmals versucht haben ,
'

zu einer friedlichen Verständigung mit den Arbeitgebern zu kommen ,

doch wieder ohne Erfolg . Die Herren scheinen sich hinter den

BBMI stellen zu wollen . Eine Urabstimmung in den Betrieben

hat eine erdruckende Mehrheit für die Arbeitseinstellung ergeben .
In der gestrigen Versammlung herrschte einmütig der Wille , dem

Votum der Kollegenschaft nunmehr Geltung zu oerschaffen .

Zur Abstimmung der Metallarbeiter .

Bei der Lohnerhöhung nach dem Schiedsspruch um 15 Proz .

ergeben sich für die Arbeiter über 21 Jahre folgende Lohnsätze : In

Klasse I 1265 M. . Stundenlohn , in Klasse II 1233 M. , in Klasse III

1135 M. . in Klasse IV 1153 M. und in Klasse V 1115 M. Die Lohn -
. sötze für die übrigen Arbeiter und Arbeiterinnen sind aus der Ver -

. öffentlichung der Ortsverwaltung des Deutschen Metallarbeiteroer -

bandcs im Anzeigenteil der heutigen Nummer des „ Vorwärts "

ersichtlich , woraus wir alle Arbeiter und Arbeiterinnen der Berliner

Metallindustrie besonders aufmerksam machen .

Der Streik der Speichereiarbelter beendet ! Durch erneut « Der -

Handlungen ist es gelungen , mir den Arbeitgedern «in « Veiftändi -

gung über die strittigen Löhne herbeizuführen . Auf Beschluß der
erweiterten Lohnkommission wirb nunmehr am Montag bei Arbeits -

beginn die Arbeit wieder aufgenommen . Alles Nähere
erfolgt durch mündliche Berichterstattung .

Deutscher Kilzarbeiteruertaad . Musiliastrmnentenarbeiter : Heute vor -
mltmg 10 Uhr im Rcichenberger Hos. Reicheuberger Str . t »7, Nuitttionärver .
fammiung . Jeder Petricb muh clu « Lertretung eiuscirden . Der «tend uiisercr

ordirnn
J 5 glhr im aioäi . . W . . .

>uno: Die Verhandlungen im Schl . miunasausichuh .
NsA. gunttionärc »er Sesuudheitoindusirie . A. onlaa 7H Uhr w der
uerei Oswald Berliner , »runnenstr . itO, wichtizs Bersammlunz . Fu »t -Brauerci WWWWl > WWWW » > WW� > W

tlonäranswcie und MitizlieSsbuch legitimieren .
»cntraloerband der Schuhmacher . Mo» : ag Kh Uhr Bersammlung der Zu-

schneider , z. Luenill «rstr . 127». — Dienstag SZH Uhr Bersommlung�der Stcpperer
und Vorrichterei in und außer dcm Hame für die ~ '

Borrichterei in und außer dcm Hause für die Straßen - , Ball » und Luxus -
schuhiudustrie , Ääpenicher Str . 127». — 6 Uhr Bersammlung der Maschinen - -
und Haudzwicker und . zwilterinneu bei Bocler , Weberstr . 17. — d Uhr Ber¬
sammlung de: Maschinenarbeit «! und Zertigmacherinntn bei Blaffert , Weber -
slvaße 21». _ .

Zachg . uppe der Töpser . Montag 514 Uhr im Bureau , Sngelufer 21, Au, -
gang O, 2 Treppen , Vcrtrauensmitnneroersammlung . Bericht oo » deu letzten
Lohnvcrhandlungen . �

Achtung , Zimmerer ! Angesichte der Berhandlungen am 10. d. M. vor dem
Demobilmachungztcmmissar macht es sich notwendig , daß alle Bezirlsfsihrer am
Monlag gleich nach Feierabend im Berbandsbureau erscheinen , wezirtsver - .
sammlunaen müssen am Montag abend 8 Uhr in allen Bezirken abgchallen wer -
den. Die Zahlstellenversammlung findet am Dienstag abend K14 Uhr im
Englischen Hos, Alexanderstr . 27, statt . Alle Samcraden müssen an den 33c.
zirtsvcrsammlungeit teilnehmen .

Deutscher Betleidungsacbeiterverbaad . Damen » , »indermiintel - , Lo. tüm -
kausettion : Milgliederpersammluna Dienstag 5 % Uhr im Gymnasium , stach-
straße 1Z. Bericht von den Berhandlungen mit den Arbeitgebern vor dem
Schuchtungsausfchuß und Berschlcoencs .

Zentral - e . b- ud der Angestellte ». Lichtenberg . Friedrichsfclde : Mitglrebervec -
, sammlung Dienstag 7! 4 Uhr im Logen- stosino , stnorrpromenade .

Deutscher Wertmeistcrverband . Versammlung aller Wertmeister Iu Bum-
Kindereien Dienstag 5 Uhr im Restaurant Schulz , Hollmaunstr . 18. Bericht
iibcr die Februar - Berhandlungen .

Allgemeiner Deutscher Bcamteuiuud . Ortsausschuß Groß - Berlin . Dia
Dienstag 7 Uhr in den Svphicn - Eälcn stattfindende Ifsentliche Beamtenver -
sammlung ist versehentlich unier Parteinachrichten gekommen . Diese Bersamm -
lung wird vom Allgemeinen Deutschen Beamtinbund , Ortsausschuß Groß - Berlin .
einberufen .

Leiboud der VIrtner uud »Srtuereiarbeltrr , Gruppe Landschaftsgärtner «.
Am Donnerstag abend 8 Uhr im Saal I de« Gewerkschaftshause » Gruppenver -
sammlung . Tagezordnuntz : Stand der Lohnbewegung� _
Bcraotwortlich für den red » kl. Teil : Biet »: Schilt , Berlin : für Anzeigen :
Dh. Glocke. Berlin . Berlag BorwZrls - Berlag S. m. b. H. . Berlin . Druck:
Borwürts - Buchdruckerei u. Berloasonstal » Banl Singer u. Sa . Berlin . Llndenstr . 1

Hier »» 3 BeUagen .

xeisabbau beriefen , der zu erwarten stände . Bei den Unterhand -
ingen vor dem Schlichtunasausfchuß Eroß - Perlin erklärten sie sich

zunächst bereit , aus den bestehenden Stundenlohn eine Zulage von
133 M. zu bewilligen , von einer weiteren Erhöhung der Akkordsätze
jedoch Abstand zu nehmen . Die Arbeitnehmer erklärten sich bereit ,
von den gestellten Forderungen etwas nachzulassen . Daraufhin iällte
der Schlichtungsausschuß einen Spruch , der dahin geht : Der
Stundenlohn für Ofensetzer beträgt ab 1. März bis 15. März 1W3
1633 M. , bisher 1353 M. Bei Akkordarbeiten ein Teuerungszuschlag
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Der Kampf im Saarbergbau .
Von W. Kimm ritz .

r�cif dem 5. Februar stehen die 72000 Berg -
arbeiter des Saargsbiets im Streit . Nie sah
dos Saarland einen Kampf von gleicher Größe , von gleicher
Schärfe , aber auch von gleicher Einmütigkeit . Heute ,
nach etwa fünfwöchiger Kampfesdauer , haben sich trotz
krampfhaftester Anstrengung der französischen Grubenverwal -
tung kaum so viel Arbeitswillige gefunden , daß die Not »
standsarbeiten ( Erhaltung der Betriebsfähigkeit der Zechen
und Versorgung der Bevölkerung mit Kraft und Licht ) ver -
richtet werden können . Die Streikleitung muß die erforder -
lichen Kräfte zur Verfügung stellen . Der Verband der Berg -
arbeiter , der Gewerkverein christlicher Bergarbeiter sowie die
Metallarbeiterverbände beider Richtungen sind an diesem
Kampfe beteiligt . Diese Gewerkschaftsriesen haben in der
französischen Grubenverwaltung einen würdi -

gen Gegner gesunden . Sie hat ihre Taktik auf Biegen
oder Brechen eingestellt . Soviel steht heute fest : die
Streikenden haben einen langen , schweren Kampf , der gewal -
tige Opfer erfordert , zu bestehen . Aber die Saarbergarbeiter
sind heute nicht mehr die unter de ? Peitsche der Industriekönige
Tille , Stumm , Hilger , Vopclius usw . in Demut ersterbenden
Berg - und Hüttensklaven von früher . Die in dem gegenwärti -
gen gigantischen Kampf bisher bewiesene gewerkschaft -
l i ch e Disziplin ist das Ergebnis der von den Geroerk -

schaften im Saargebiet geleisteten intensiven Gewerkschafts¬
arbeit .

Gleich nach den beiden ersten Streiktagen stellte die Saar -

regierung der Grubenverwaltung ohne sehen ersichtlichen
Grund ein größeres Militäraufgebot , feldzugsmäßig
ausgerüstet , zur Verfügung . Wo ? die grundlose militärische
Besatzung allein schon eine Herausforderung der Bergarbeiter ,
so noch mehr das provokatorische Vorgehen des Militärs gegen
die Streikenden . Die Regierung rechnete scheinbar mit daraus

entstehenden Unruhen , denn alle Vorbereitungen für die Ver -

hängung des Belagerungszustandes wurden bis ins

einzelne getroffen . Ebenso wurde die Requirierung
Streikender ins Auge gefaßt . Aber der ersehnte Vor -

wand , mit dem eine derartige Maßnahme zur Not beim

Völkerbund hätte gerechtfertigt werden können , ließ sich bis

zur Stunde trotz eifrigem Suchen nicht finden . In eiserner
Ruhe schütteln die Streikenden alle offenbaren Ausschreitungen
des widerrechtlich im Saargebiet vorhandenen französischen
Misitärs ab , das die Gruben besetzt hätt . So ist der Regierung
nicht die Möglichkett gegeben , durch ' Verhängung des Belage -
rungszustandes einem französischen Militärbefehlshaber die

Durchführung der schon längst geplanten großen „ SSube -

nmgsaftion " zu übertragen .
Die Grubenverwaltung und scheinbar auch die französische

Regierung versuchen nun durch ihre Vertrauenspersonen die

Phalanx der Streikenden dadurch zu unterminieren , daß sie

die L ü g e unter die Massen zu lancieren versuchen , der Streik

sei ein politischer Streik . Das zeilliche Zusammen -
treffen mit der Ruhraktton und die finanzielle Stärke der Ge -

werkschaften müssen als Beweis herhalten . Gegenüber dieser
versuchten Irreführung der öffentlichen Meinung , besonders
in Frankreich , seien nachstehend die wahren Ursachen des

Kampfes festgestellt .

Seit dem Jahre 1921 wurde den Bergarbeitern mehr -
mals der Lohn erheblich reduziert . Diese Lohntürzungen
wurden jedesmal mit dem gegenüber dem Markturs gesttege -
nen Frankkurs begründet . Durch die erhebliche Entwertung
des Frank stiegen aber auch die Frankpreise . Eine scharfe Der -

teuerung der Lebenshaltung machte sich deshalb auch für die

in Frank entlohnten Bergarbeiter immer mehr fühlbar . Der

Preisunterschied Mischen der Saarkohle und der französischen
Kohle war derart groß , daß die französischen Zechen die saar -

ländische Konkurrenz scharf bekämpften und schließlich auch
durchsetzten , daß die Regierungskommission eine zehnprozentige

Umsatzsteuer auf den Verkaufspreis der Saarkohle schlug ,
während diese Steuer in Frankreich nur 2 Proz . betrug .

Außer den Lohnreduzierungen muß aber auch die im all -
gemeinen sehr rigorose Behandlung der Bergarbeiter seitens
der französischen Vorgesetzten und deren Trabanten als Ur -

: ' ac�e des jetzigen Streiks bezeichnet werden . Die Gedingcfeft -
etzungen , die laut Arbeitsordnung und Tarifvertrag nach
reier Vereinbarung vorzunehmen sind , wurden einseitig

nach Gunst vorgenommen , so daß oft kaum der garantierte
Mindesllohn verdient werden konnte . Die schikanösen Ver -
legungen , ohne Rücksicht auf den Wohnort der Bergleute ,
wurden zu einer weiteren Quelle der Verbitterung . Demüti -
gende Ueberwachungen und Leibesvisitationen durch
bewaffnete Kontrolleure verletzten das Ehrgefühl der Arbeiter
auf das tiesste . Die gelieferten 120 Zentner schlechte Deputat -
kohlen wurden bis in den Keller des Bergmanns kontrolliert .
während Beamte , Lehrpersonen an den französischen Gruben -
schulen und jedes erste beste französische Bureaumädchen mit
einer übergroßen Menge bester Nußkohle beliefert wurden .
Ein unerhörtes Straffystem , bei dessen Durchführung sich auch
manche ehemasige deutsche Beamte besonders hervortaten , ver -
schärfte weiter die Stimmung . Zu alledem gesellte sich ein

rücksichtsloses Antreibesystem . Mittels Prämien für
ein besttmmtes Tonnensoll wurden die Steiger auf die Arbei -
ter gehetzt, so daß der vorschriftsmäßige Abbau arg vernach -
läffigt wurde . Bei Nichtförderung des vorgeschriebenen Solls
wurden Strafen verhängt ohne jede Berücksichtigung
der Flöz - und Gebirgsverhältnisse . Ein demokratisches Mit -

besttmmungsrecht , wie es den Bergarbeitern im übrigen Reich
durch das Betriebsrätegesetz gewährt wird , fehlt im

Saargebiet vollkommen .

Diese kurz geschilderten Zustände sind als die wichtig -
sten Ursachen des jetzigen Kampfes zu betrachten . Am
7. Januar reichten die Organisationen vorschriftsmäßig die

Forderungen auf Erhöhung des Schichtlohnes um 7 Frank so-
wie Abstellung der vorstehend aufgeführten Mißstände ein .
Die mehrfachen Verhandlungen hatten jedesmal ein voll -
kommen negattoes Resultat . Im letzten Augenbttck noch ver -

suchte der Verfasser dieser Zeilen die Regierungskommission zu
einer Vermittlungsaktton zu bewegen . Dieser Schritt hatte je -
doch nur einen tellweisen Erfolg . An Stelle der geforderten
7 Frank sollte eine Erhöhung von 3 Frank treten , von anderen

Zugeständnissen war nicht die Rede . Niemand war mehr im -

stände , den Streik zu verhindern . Die alleinige Schuld an dem

Ausbruch des Streits ist der unverständlichen Polittt der

Grubenverwaltung beizumessen . Unwillkürlich taucht einem da
der Gedanke auf , daß die Grubenverwaltung durch ihre Pott -
tik die Interessen Frankreichs mit Füßen getteten hat , oder
aber Frankreich schwimmt in Kohle und seine Ruhraktion ent -

springt ganz anderen Motiven . Jeder Streiktag im

Saarbergbau bedeutet für Frankreich einen Kohlen -
ausfall von durchschnittlich 38050 Tonnen .

Demnach beträgt der Kvhlenausfall bis heute bereits rund

li/l Million Tonnen . Dcyu kommt noch der kolossale Pro -
duktionsausfall durch den Streik der Lothringer Berg -
arbeiter . Eine weitere Lohnheraufietzung von 4 Frank und
die Gewährung von etwas mehr Menschenrecht würde dieser
für Frankreich sehr schwierigen Situation sofort ein Ende be -
reiten . Noch hat es ober ein Bedürfnis hierzu nicht geäußert .
Sollte demnach feine Kohlennot , aus der heraus angeblich feine
Ruhraktton entstand , letzten Endes doch nur die Borspiegelung
einer falschen Tatsache sein ?

Der Schachzug der Grubenverwaltung , durch Einstellung
der Kraft - und Lichtlieferungen die übrige Bevölkerung gegen
die Streikenden aufzubringen , hat sich bis heute als ver -

fehlte » Manöver erwiesen . Mit einer bewunderns »

werten Ruhe nimmt die Bevölkerung all diese Unbequemlich -
leiten in den Kauf . ESmtllche Straßenbahnen liegen feit
Wochen fttll . Größere Werte werden wegen Kohlenmangel
immer weitere Sttllegungen und Arbeiterentlassungen vor -

nehmen . Aber schon heute steht fest , daß die arbeitslos wer -
denden sich nicht gegen , sondern neben die streikenden Berg -
arbeiter stellen werden .

Sozialöemotratifcher Oeamtentag .
In den Brunnensälen traten die Mitglieder der Veamtenwerbe -

ausschüsse unserer Partei zum ersten Mal « zum Bezirtsbe -
amtentog für Groß - Berlin zufamemn . Obwohl zahlreiche
Abteilungen noch nicht zur Bildung der Abteilungswerbeausfchüss «
geschritten waren , war der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt . Die

Tagesordnung beschrankte sich auf diesem ersten Bezirksbeamtentag
darauf , die organisatorische Grundlage für eine erfelgversprechende
Werbetätigkeit unter den Beamten zu schaffen .

Genosse Künstler begrüßte im Namen des Bezirksvorstandes
den ersten Beamtentag . Ueber . Sozialdemokratie und Beamten -
schaft " referierte Genosse Hermann Wäger .

Der Referent hob in seinen Ausführungen besonders hervor .
wie notwendig eine systematische Aufklärungsarbeit unter dem neuen
Proletariat sei . Die Beamtenschaft , die vor dem Kriege zum größten
Teil zum sogenannten Mittelstand zu rechnen war und die vom
alten Obrigkeitsstaat geflissentlich von den großen Volksmassen ge -
sellschaftlkli und rechtlich abgeschlossen wurde , trat bei der

Staatsumwälzung im November ISIS zum ersten Male in die pali -
tische Arena . Im Lauf « der Jahre hat sich die Erkenntnis ihrer
wirtschaftlichen Klassenlage bei dem größten Teil — insbesondere der
unteren und mittleren Beamten — durchgesetzt . Wenn von zahl -
reichen dieser Beamten noch nicht die politischen Konsequenzen au »
der Erkenntnis ihrer wirtschaftlichen Klassenlage gezogen wurden ,
so liegt dies in erster Linie daran , daß die Partei vielfach noch nicht
in dem erforderlichen Maße die Aufklärungsarbeit unter der De -
amtenfchaft in die Wege geleitet hat . Selbst
die zur Partei « hörigen Beamten fühlten sich vielfach vereinsamt ,
weil sie zwar Mitglieder der Partei , aber nicht Sozial -
demokraten geworden waren . Die erste Aufgabe der jetzt über -
all neu gegründeten Beamtenwerbeausschüsse in den Abteilungen ist
es daher , die bereits der Partei angehörenden Beamten auch der
Partei tatsächlich zuzuführen .

Di « seit der Revolution verflossenen Jahre haben die Sozial -
demokratische Partei vorwiegend für die brennenden wirtschaftlichen
und politischen Tagesfragen in Anspruch genommen . Die Erkennt -
nie , daß jetzt m intensivster Kleinarbeit unsere Orgamsattonen aller -
orten für die kommenden großen Kampfe mit dem geeinten Bürger -
tum gestärkt werden müssen , bricht sich mehr und mehr Bahn . Eine
der wichtigsten Aufgaben der Partei besteht darin , die großen Massen

die Beamtenschaft ergeben sich nur zwei Lösungen dieses Konflikts :
Entweder Zurücksinken in die frühere Reaktion und Unfreiheit , wenn
sie in ihrer großen Mehrzahl nicht den Weg zur großen - starken
proletarischen Mossenpartci gefunden hat , oder der Schulter an
Schulter mit der Arbeiterschaft geführt « Kampf gegen die Kräfte ,
die Deutschland in die Reaktion zurückwerfen wollen . Di « Bildung
dieser Kampffront zwischen der Hand - und Kopfarbeiterschaft vor -
zubereiten , ist die vornehmste Aufgabe der BeamienwerbeousschLsse
unserer Partei .

An das mit großem Beifall aufgenommene Referat schloß sich
eine außerordentlich lebhafte und umfangreiche Debatte an , in der
Bertteter sämtlicher Beamtenkategorien zum Worte kamen . Durch
alle Ausführungen der Diskussionsredner , die sich mit den vom
Referenten entwickelten Gedankengängen deckten , klang die große

Sorge um den Bestand unseres republikanischen Volksstaates
durch . Fast alle Redner schilderten , wie stark die Reaktion in
allen Verwaltungszweigen und - behörden in den letzten Iahren ge -
worden ist . Ganz besonders starken Eindruck machten die Aus -
führungen aus den stressen der Schutzpolizeibeamten und stürmisch
wurde von der gesamten Versammlung verlangt , daß der m diesem

DUNLOP

Im Gebrauch die billigste Bereifung

Dfe Wettmarke bürgt für Qualität !

Mengenabgmbe • ämtlicb .

Artikel Torbehelten

Morgenrock an « molUgMB

Trikot - toö . . . . . . .9750 . -
Frübjakre - M antel

§ ��. . 24000 . -
Kleid

39000 . -

GvoSev Vveis Abbau

rein wolle Bern
Ckeriot mit
Stickerei . . . .

Kleider - Alpaka
( cKwux , flanx -

5900 . -
Reinwoll . Ckeviot

inariiL «<L*chwrz . ' 7 Q A A
130cm _ _ _ _ _Mtr . I JUÜ . -

Reinwoll . Gabardine
nOembroit , lOCAA
« erachJrb . Mtr . lö Oü ü - "

Bedr . Krcton Krift . Qualit

( . ScbQR . ii . Kteid . QQAA
80 cm . . . . .Mtr . wuUU « -

Bedr - Voll - Voile�
in aparten Muat . *7 A A A
1 10cm . . . Meter I « /U v . "

Frotti , einfarbig , in
neuesten Farben , A CA A
120 cm . . . . .Mtr . PjUU . -

Kinder - Handfcbuba
Leder - NacKabmung , A C A
färb . , m. Druckknopf «r «/ V. '

Herrcn - Handscbube
Leder - Nacbahm . 1 Q C A
färb . . I Druckknopf 1 0 JU . "

Damen - HandscbuKe
Mocba - Nachahm� nleg . Aufnabt ,

( arbig od . tcbwan 1 ACA
2 Druckknöpfe 1 »/ «3 U« -

Einige Beispiele
Damen - Strü

ispiele :
' trumpfe vor -

1 f /fezQgL kr &fc . Qualität 1 C C A
schwarz . Baumwollel 0 UV . "

Scklupfbeinkleid für
Damen , Baum - Q ? A A
wolle , farbig . . . . .Os/Uw . "

Herren - Beinkleid ecbt
Mako - Baumwolle Q *7 C A
GröOe 4 u. 5 . . . . .Ol Jü . "

Gxtra - preise fftt » Deutsche Teppiche
Sooc/rf

( Haargarn )

200x300 cm . 240 OOO. -

250x350cm . . 350 000 . -

300x400cm . . 480 000 . -

, . . 18000, -Vorleger
60x12 «

jirminsier

135x200 cm . . 120 000 . -

170x215 cm . . 175 000 —

200x300 cm . . 280 000 . -

230x3 15 cm . . 310 000 . "

Läuferstoffe

Jute 85 em . . Mtr - SbOO, —

Läuferrtoff jonA
BwL doppele� 67 ctn ' ®' - ' " - *"

Boucle ' U��. . 1 1 000, -

B o ucl c Kti.868ciä 1 8 000 . -

Plüacbläofer . schwer «

SÄä�OOO . .

Ditöandecken

Periermueter
150x300cm . . 62 000 . -

V erduremiMter

150x300 cm . . . 75 000 . -

I ' uebd ecke , Kocbelleinea

bestickt , m. Frana . | <7 nnn
150x180 cm . . A* OOQ- -

130 cm rund . . 13 000 . -
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Vsamtmtorper sich imriwr m« hr uni mehr breitmachenden Reaktion
endlich einmal der Kopf zertreten werde .

Aus den W« HUn gingen als Mitglieder für den Bezirksvorstand
die Genossen Stadtrat . s ) errmann für die Kommunal -
b e a m t e n , Gabriel für die Schuhpolizei und P o st -

assistent Zachert für die übrigen Beamten hervor . Die
auf der Tagesordnung vorgesehene Konstituierung der Bezirks -
arbeitszemeinschaf : mußte abgefetzt werden , weil die Abteilungs - und
Kreisiverbeausschüsse noch nicht allenthalben zustande gekommen
sind . Die Wahl der Mitglieder für den Reichsbea inten beirat wurde
gleichieils auf den nächsten Bezirksbeamtentag verlegt , weil die all -
gemeinen Wahten für den Reichsbeamtenbsirot erst nach dem
nächsten Reichsbeamtentag ausgeschrieben werden sollen .

Zum Schluß forderte Genosse Künstler unter großem
Deifatl die sehr zahlreich anwesenden Beamten auf , daß alle sich
von edlem Pflichtbewußtsein gegenüber Partei und Klasse leiten

lassen sollen . Keine Aufgabe soll dem einzelnen als zu klein und

schwierig sein . Nur so bringen wir die sozialistische Bewegung vor -
wärts . Mit einem warmen Appell zur intensiven Arbeit schloß
Genosse Künstler die imposante Tagung .

I Lebensmittelpreise der Woche . [
Zufuhr ; Fleisch ausreichend , Geschäft mäßig ' . Fische liemlich

ausreichend , Geschält lebhaft . Obst und Gemüse reichlich , Ge¬
schäft flott .

bis 150 M. BrQnrshI 400 - 500 H. ESSpfel 500 - 800 Zt. Apfeliloe
275 —500 IL und Zitronen 100 —150 M. das Stück .

In der Woche vom 4. bis 10. Mars galten in der Zentralmarkt -
halle folgende Kleinhandelspreise :

Rindfleisch 3500 —4000 M , ohne Knochen 4000 —4500 M. Schweine¬
fleisch 3800 —5000 M. ■ Kalbfleisch 3000 —4000 M. Hammelfleisch 3500
bis 4500 M. Geräucherter Schinken 7000 M. und Speck 5400 —6000 M.
Puten 5000 - 5500 M. Hühner 4500 —5000 M. ßänse 4500 —6300 M.
Enten 5000 —5500 M. Schellfisch ©00 —1800 M. *

Kabeljau 1000 bis
1200 M. Flundern 700 - 1200 M. Schollen 1300 - 1800 M. In Eis :
Barsche 1800 il . Hechle 2200 - 8000 M. Schleie 2500 M. Zander
4500 —4500 M. Karpfen 1800 —3000 M. Lobende Hechte 8500 —4000 M.
Schleie 4000 —4300 M. Platzen 2000 —2400 M. Bleie 2800 —3200 M.
Naturbutter 6500 —7000 M. Mapgarino 3200 —4600 M. Schweineschmalz
3700 —8900 M. Erbsen 1100 —1500 M. WelBe Bohnen 850 —1000 M.
Linsen 1150 —1500 dl . Graupen 850 —1000 M. Nadeln 600 —1400 M.
Kartoffeln 600 —800 M. zehn Pfund . Blumenkobl ( ausländ . ) 1000 bis
1500 M. der Kopf . Weißkohl ( ausländ . ) 250 M. Wirsinakühl ( ausländ . )
290 M. Spinat 1200 —1500 M. MohrrBbcn 100 —110 M. Kohlrüben 130

Vorträge . Vereine und Versammlungen .
eojtatttnwltoitfdjtt Männcrchcr Kal - ISes Set . Die nSrfifh UebunHS stunde

findet Dicnsiop , den Ig. Mär » , in der Echulcul « GrZfestr . 85 statt . Um 8 Uhr
Desprrchung ; olle Mitglieder Müssen erscheine ».

Wetter bid Montag mittag . Rar zeitweise aufklarend . Übettviegend
Irübe , mtt wiederholten Niederschlägen bei mäizigen , oerherrschend Zstlichcn
Winden . Temperatur nahe bei Null . _

WUMDWOM des NsW « »elldes
am 15 . April 1926 mit 120 % rückzahlbar .

Aus Grund des Gesetzes vom 2. März 1923 (DR. <S. 31 . Teil l , <5. 155 ) werden hiermit Oollar - Schohanweisimgen des

Deutschen DReiches , rückzahlbar nach 3 Iahren zu 120 « / , ohne seden Abzug , zur öffentlichen Zeichnung ausgelegt .
Kür diese Schatzanweisungen hat die DReichsbank die selbstschuldnerische Dürgfchafi übernommen .

Die auskommenden Devisen fließen der iRekchsbank zu ; diese hat unmittelbar das DRecht, die Leistung der Devisen von
den Zeichnern zu fordern .

Die Schatzanweisungen sind durch die Oarlehnskassen des DReiches beleihbar .
Die Zulassung zum 3Srsenhanb « < wird schnellstens in die Wege geleitet werden .

Bedingungen
ZeichnuagSstellen . Zeichnungen werden vom 12 . bis 24 . März bei der Zeichnungsabteilung des Kontors der Reichshauptbank

für Wertpapiere iu Berlin C2 , Breite Straße 8/9 , bei allen Zweiganstalten der Reichsbank mit Kasseneinrichtung und bei

den untenstehenden Mitgliedern des llebernahmekonsortiumS und deren Zweigniederlassungen entgegengenommen . Die Zeich
nungen können auch bei den noch besonders bekanntzugebenden Zeichnungsstellen und ihren sämtlichen Zweigniederlassungen
erfolgen . Früherer Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten .

Einteilung , Einlösung der Ochahanweisungen . Die Schatzanweisungen sind ausgefertigt in Stücken zu ö, 19,29,59 und ! 99 Dollar .

Di « Rückzahlung der Schatzanweisungen erfolgt am 15 . April 1926 zu 129 0I0 ohne jeden Abzug nach Wahl des Reiches
in Scheck auf New Bork oder in Gold , den Dollar zu 1,5946 g Feingold gerechnet .

Zeichnungspreis . Ginzahluug . Der ZeichnungSpreiS beträgt 199° / ». Die Einzahlung kann nur in Devisen ( Noten , Schecks , Auszahlungen )
erfolgen , und zwar m amerikanischen Dollar , Pftmd Sterling , holländischen Gulden,schweizersschen Franken , nordischen Kronen , spa -

nischen Peseten , argentinischen Pesos , japanischen <Fen . Die Kosten der Einziehung der Schecks sind von den Zeichnern zu tragen .
Sofern andere Währungen als Dollar in Zahlung gegeben werden , werden zurzeit berechnet :

Gngl . psund 2. 2 . 7 , Holland , st. 25,3180 , Schweiz . KrS . 53,3606 , Rorw . Kr . 54,6402 , Schweb . Kr . 37,7360 ,

sanijch « Kr . 57,0500 , Spanische p- s . 64,2736 , Argenttn . pes . 26,3549 , Japan . An 20,9036 -- - 10 Dollar

Sollten im Wettverhältni « der verschiedenen Währungen untereinander größere Verschiebungen eintreten , bleibt

Aendcrung der Amrechnungssätze vorhehalten .
Spitzen werden zum Tagesmittelkurse für » Auszahlung " der eingereichten Devisen in Mark bar vergütet .
DieEmzahlung hat bei der Zeichmmgsstelle , die die Zeichnung entgegengenommen hat , für Rechnung der Reichsbank zu erfolgen .

i Von den gezeichneten Beträgen sind mindestens 40 % bei der Zeichnung , der Rest spätestens bis 14 . April d. Z.

zu zahlen . Für vor dem 14 . April d. Z. in Noten oder telegraphischen Auszahlungen gezahlte Beträge wird eine Ver -

gütung von l ojeo in Mark für jede volle Woche der Vorauszahlung gewährt ; bei Schecks und brieflichen Auszahlungen
auf europäisch « Plätze wird bei der Berechnung der Vergütung eine volle Woche in Abzug gebracht . Bei Bezahlung mit Schecks
und brieflichen Auszahlungen auf überseeische Länder kommt die Vergütung für Voranszahlungen nicht in Betracht . Die

Berechnung der Vergütung erfolgt unter Zugrundelegung des Mittclkurse « für Auszahlung New Pork vom 19 . März d. 3 .
Der Zeichner erhält eine Mitteilimg , in welcher L>vhe seine Zeichnung angenommen worden ist . Zur Abnahme der

zugeteilteu Beträge ist er verpflichtet . Vor der Zuteilung vollbezahlte Zeichnungen werden voll berücksichtigt . Wünsche
wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des ZeichmmgSscheinS anzugeben . Werden

derartige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht , so wird die Stückelung von den Zeichnungsstcllen nach ihrem Ermessen
» orgcuommen . Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden .

Ausgabe der Stücke . Die Ausgabe der Schatzanweisungen erfolgt mit möglichster Beschleunigung , voraussichtlich bis Ende April
Zst die Zahlung mit Scheck oder Auszahlung erfolgt , so werden die Stücke erst nach Wetteingang geliefert .

Reichsbank - ' Sstektonum . Berliner H«nHels - Sesellschast . S . Dlekchröder . Sommerz - und Privatbank . OarmstSdter
und Rationalbank , St . a . A . Delbrück Schickler & Co Deutsche Bank . Sirertion der Nisrsato - Seseltschafi .
Dresdner Bank . 3 . Orepfus & So . Hardy & ( S. o. G . m. b. H. Mendelssohn & ( 5o . Mitteldeutsche Creditbank .
Gebrüder Arnhold . Bayerische Vereinsbank . L Behrens & Söhne . Simon Hirschlaad . A . levy . Lincoln

Meuny Oppenheimer . Sal . Oppenheim jr . & Sie . Lazard Speyer - ltllissen . Straus & ( So . M. M. Warburg & ( So

Obuiseher HelallarkeHerTerbsni !
Verwaltungsstelle Berlin

®tn Mitgllkbrrn sur Nachricht , baß
unser ttallege . der Anschlitger

ckulius Leliieisana
am 7. Mär , gestarben ist.

Die SInLfcherung stndel am Dienstag ,
den 18. d. M. , abend , 8 Uhr. im Are- �
maioriu « Berlin , «erichtstraße , statt

Unser Kollege , der Schiosser

Xarl Qurtd
ist am 8 Mär » gcstarben .

Die Berrdiguna stnder Montag , d?» j
12. d M. , nachm. t Uhr, »an der Leichen-
hall » des Paul - Serbardt » S«meindr .
stirchhafes in Weißenfee ans statt .

Eher Ihrem Andeuten !
Rege BeleiliaunU »<wa«»t

_ Die Vrtevermalwng .

Kr. n. Stcrbek . Nr. 6.
? lm 18. 3. i. Äaü. . £ot .
Attowi. Sninlrmamiw
T «O : Allst » « chV
Wahl a «ll - Ich st ».

Zismiiri
"lao �28 00
und alle betanntrn
»u sehr billig . Preis
van AiZNVV an
nel . KoVrienerStr . 8

Doppslriegel
235 ( Bremm . 400, —
. «»«r . BIack 1100, -
Schnitzelpnlvsr

i Pfund m . -
« oda . tu . 850, —
IsSaBjeife StLlttdi —

Bültner .
<Br. Frantturterstr . lR

Allen Freunden
n »etannten die
irnurige Rad, .
rjcht daß mein
Heber Mann , der
(bastWttt

vslcar kncke
nach schwerem
Leiden nn SO. Le-
benesahr « plätz»
(ich sanft «M»
(chlasen ist

Die Linäsche .
rmig stndet am
Milnnoch , den
>4 Mär ». na » m.
5 Uhr. im strema .
loriunl Baurn -
schnlcnweg statt .
Die tranernde »
Hinterdiiebenen
ällgeste Ende

geh kriign
Bruno Babats
Famdle Neise

Clüfe
9

10
II
12

Ortskrankenkuss c
der Klempner zu Berlin

Lrtanntmnchang
Auf Grund der Berordnuna über

Grundlohne in der strantenvetfichrru »«
r�m 27. Februar l »Äi (Neichsaeiestdl . Nr. li
6 . 198) Hat der Vorstand befchiolsen , Lohn
stufen unti Grundlähn « mtt Wirtung vom
12. MälH 192Z Lue foiat feftzusestcn :

Lohnstufe 1 die d bleiben unverändert
>>« Taaesverdienst Grundlohn

itber 8250 —4500 äst 4009 M.
. ISOO - WOO . 8000 ,
, 8500 —12500 . 12000 .
„ U DO M. 14000 ,

Auf die danach zu gewährenden höheren
. stastenfeistun�en besteht erst vom LS. Tage
nach tststrafUreten der LaanngeSndsrung .
d: »m»ch vom 9. April ISzS ad Anspruch

Di« Oerren Prdeilgeoer find urrpiuturl .
der Kasse innerhalb einer Boche nach
Inkrafttreten dieser Derordnung die zur
Berechinrng der Beitriigc notwendigen
An » abm zu mache».

Bft «erweisrn dabei aus da » den Herreu
ArdeitgrSern zugestellte Zlundfchreiben
nebst Fragebogen und -rfuchen . die Frag «.
incitn unoerjllglich und genau auszu -
fi -llen und »n » jurstckzufenden .
Vre vorstand der Ociatrantcnfan «

Ort aicmpnec ja Berlin
Hermann Zlcgler «lau PciTbelskl

vorfiznider SchrifttSheer

Bevardauno
»««nkenveistchernm

iiderAuf Grund dar
Grundlöhne in der
vom 27. fftiatm Wae (9t . ft . -tH. 6. 1 .
werden vom 12 . Mckve 1020 ad den vi».
hörigen Lehnftusen folgend « hinzueeidgt :
L- Hn- Grund - »ttirag
stufe - >°Si »v- rdi «nst illgUch

vin f «i . 92S0 bi »ää00 131. 50008 ». 400 M
IX ,55041 , 8500 , f » ÜO, WO ,
X , 8500 il 10000 . 800 .

als » mrm 10 . April 1923 ob Anspruch
« er » « , de » e. März ,M . lO «

_ Set Vr- rstana

�letallbeiten
Statilmatrale . , Kinderbetten dir . an Prie .
Kat,30Afrei . Eitenmt ) be ) fabr . SnktTbllr .

MonMflelietmet
zu Berlin .

Huf Grund der Verordnung über
Grundlöhne �in der Krankenversicherung

Februar 1929 hat der staffen »
deschlossen, mit Wirtung vem

i9' ' f,»?ereJ«des
04», uut zomuny vmm
blt Lohnstufrn wie folgt

vom 27,
vorstand
12. März 5
teflau fegen :

öniic 1 die 3 bleiben unverändert

etnfe Tageoverdienft
9 otm 3350. 01 M» 4500 881 4000 300

10 . 4500,01 . 8300 , 8000 720
11 , tioOü. ul , 125(10 , 12000 10S0
12 , mehr als 12300 , 14000 1280

(Stufe A fällt fori , stehe Rundschreiben
an die Ä- deit - ieder vom 10. März 1923.

Die nach den neuen Grundlöhnen zu
gewahrenden höheren stafsenleistunaen
treten mit dem 9. April 1923 in Ätatt

Berlin , den Ii . März ISA. 1HV12
Orr Oorfland .

Karl Röder , Cst . Runtfchh ,
Zjorsthender . _ _ Schriftttthrer .

Bekanntmachnnfl .
Das »resichernnneamt der Stadl Berlin

ot gemäß S 28 II der R. B 0. für die im
52 der Eannng der flttkgamrweu
rtarraeitrnrasta BeeNo - stoedee » Iu

Oerli » »n erhedmoen Mahngebühren
fvtgende Lahe genehmigt :
t. ine einen Betrag vis zu 1000 M. 100 32.
2. , . „ von mehr als

1000 M. « 9 zu 2000 3!!. . 200 ,
8. , jede wettere angeiangenen

oder vollen 1000 M. mehr 50 ,
Aeub. - ckrr , Bvrstßender .

tür tirvsalsteu und
HVIederrerltllufer :

Ooppelrlexel 225 Gr. . 350, —
Blöcke 350 Gr . . . . . . .400, —

Scbnltzelpalrer , sämtliche Artikel
l « Proz . billiger wie sonst , nur harte

Waren , Pabrlklnser ,
Berliner Seifenhaus Südost
PETEBS ch C». , WeanderstraBe 3g .

Zigaretten ,
:: Tabake : :giga

SV Steuert

rren
Sieuenager , Verst . nach Wunsch
ZiparrenfabriKlager Julius Kahn

Berlin N 58. Franseckjllr . 43. Humb . 4833
Fahnrcrb . Danziger Str. , Sdiftl 5. ftwri. JAw

Bckanntmacljung
Gaspreis

Auf Grund des Befchlustsa der Ttadt »
cererdnelennerfammlung vem S. Mai 1522
baden wir den Gaaprels fdr das Ber -
farguag - gebiet sämtlicher Berliner Se»
meindigaowsrte mtt flSutung von der
ElandausnaHme im März 1929 ad ein»
hettlich auf

790 Mark
für da « Ziudltmeter festgesefzl.

Sertmarten für »asaulomaten sind
vom Tage »lefer Betanntmachung ad mit
dem neuen Preise zu bezahlen .
vleaktlon dar ftSviis - heu Gosen erk ».
Z. str 2733 deL 1323.

Zigaretten
gute Fadrikate , » au 20 . - » ark au .

A6arrea . ASsrwo5
ton 80, —Wort oa w stoßen und
tleinen Posten fofart abzugeben .

Hans Linse ,
ffadrifniederlage :

Berlin Nw 82 , Plcmmtngstr .
« mt : Moabit tWI .

SMiIiAwMM - b «
kstwzllmizntell « BnlioHSl . lizinBtuJt 33/15 .
GeichästezeU oorm . dUdr bi »nachm . 411de .
Telephon : Amt Rvedrn 833 dl » 896

und 6592 dl » 6593.

« ä MMMer «chtllvg !

Nachdem der Echiedsfpruch vom 3 März
109: ! auch vom Schuhoerdand Berliner
Schlvsterrien angenoirmen ist, gelten vom
L März an folgende Löhne :

Ttnndenlahn I . lgS M. ;
bei ANordardeit wird da » I875foche de«
Tarife « vom Iadee IS! 9 verrechnet .

Sämtliche » o Hegen mästen , wo dies ,
Lohne nicht aasgezahtt find , diefelden
andedingl uachgezahtt »erlangen .

5 " ! Gsid�älsiiderschWede A
Sitnelon , den 13. AlStz . ad
6 Ahr . bei Ollmann . Dresdener Sir . 105:

MMoniiQllMfttnio .
DV Die Berhanblungsmttg Iieder sind

hierzu geladen .

Die Sitzung der Austenmonteur .
BerhandliingSkommiffian findet
am Dienstag , den 12 . März ,
statt . vi « Otlscrttoaltuno .

ru Berlin . E, 0. m. d. H.
»ienatag , 13. Stör », adends 6 Uhr. in

Gtroerlfiftafteban », dmthiltr 24: Auster -
ardeniliche Seneraloersammlang . Tages »
ordnnng : 1. Erhöhung de« Geichaflsanieil »
und Stntrittsaside ». L. Statutenänderung .
3. Berlchiedenr ». — Der Borstand :
S. Dorner . B- S- dMe. «. Pfeiffer . | '

Zähna 2000 ä
In not erflfl . Buoflldr . Teftzohlimg .

5» r lähno ohne aaumenpleiie
voninol Linien », r . Z20. uai . eSchZnH
llvIllPvI Tor 9—7. Sonntag td - IZ .

Adgelagerts
Plnnd » 73

ha « 0 -

Seiken
40»- . saftOrunm - BIBcken

* UOe rsd »rfer StrnBc I .

'
»agswoso � Zvr

Ferloöonfi

rauringe
Bflk . - Gold 000 gest f. 25000M. aD

einfache Trauringe , gesh , von 0000 M. an.
Fast alle Preislagen am Lager . Namen u. Etui
umsonst . Umarbeitungen und Anfertigungen
von Trauringen bei üoldzugahe in 24 Stunden .

OarnnUeacheln lür seaetzl . Ooldgahalt ! > ■

7ranrtngjabrik Alderi Thal 8t Co. »
C 19, Seydtlstrallc S ( Spittelmarkt )

+ Geschlectilskranke +
Srphlll », Männcrschwicho . Prauenlelden . Hart¬
nackige veraltete Ausflüsse linden schnelle Hilfe
ohne BerufsstSrung duren

I ' iiorosanos

neues deutsches Reichspatent
Tausende , auch die schwersien Fälle , die anderweitig
jahrelang ohne Ertolg behandelt waren , wurden d
Phnrosanes knrzrristis geheilt Täglich viele DanK -
savvngen o Dankschreiben . Unlcrsuchnoe und Auf.
Klärung kostenlos . Teüzablang . flcwlstcnntl . ' c ärzt¬
liche Leitung . Photos « nog Hei I an statte n i
Potsdamer Sir . >09, nahe Steglitzer Slr� Krunnenttr . ,91,
nahe Kosenr haier Platz — Getrennt für Herren und
Damen . — Sprechst . 10 bis 7 Uhr tägl . Sonntags 10 —1Z

Itllans am Sir ÜVcsosubop t iKÄÄ
Passiv «

Anteil - Kanto
Aktiv «

Kaisa - Korrto . . . .
Konto - Korrent - K.
Utensilien - Konto
Werkz . u M»sch . . K.
Dehltoren - Konto .
Waien - Konto . . -

53343. 22
9716. 50

59919 . -
1643450, —
1 293 644,4 S
33432 8. 3/;

WWMM — im -
i <eservefonds - Kto, 6913 —
Darichn - Konto . . 931 443. 41
Kreditoren - Konto 1639292,90

!Gewinn - und Ver¬
lust - Konto ! . , ■ 763819. 06

i 9 543 223. 3 1
Im Geschäftsjahr 1922 ist kein Genosse ausgeschieden

und keiner eingetreten , Haftsumme und Geschäftiguthaben
elragcn 1750 M. und haben sich nicht verändert ,

Irtöbcljabvih „ Zuhunjt " Su ' - ÄÄ
E. Andreas A. Knodcl [107/ii

Achtung

KsüeöeratsMII -
lmtells !

9lm SJionlaa , den 12 März , und Diene »
tag. den 13. März , findet in allen Be»
nleden . die dem Berdand Beriiner Metall »
Industrieller angeschiafsen sind, eine

Urabstimmung
In dieser Urabstimmung fall dt«
idung gefällt werden üb' er den

Schiedsspruch , weicher am 3 März i »
Reichsarrcttsministerium gefällt wurde .

Schiedsspruch :
Via zuezeit gellenden Cdtzna

werden für de » Zelleann , oora ».
613 zu « 51 . März 1S23 einschlich .
lich um 15 Jieoj . eehSHL See
Schttchlnngaauaschnh befont hierbei
aundrücklich , dah dl « vorstehende
Loyneehdhung nicht eefolgt Ist . weit
flle den Monat MSez mit einer ver .
teneenng der Ledenvhottnng ge .
rechnet wird , sondern um einen
Ausgleich gegenllbee de « «radeee »
Industrien zu schaffen .

Di« Löhne , die stch auf Grund diese «
Schiedssprüche » ergeden . find wie solgt :
Arbeiter über 2t Jahre Klasse I 12, 5 M.

. II 1230 .

. NI 1ISS .

. IV IIA .
V II >5 .
I 1075 .

II 1045 ,
, Iii 1010 .
, IV 930 ,
. V 95J .

Franeu llSer St Jahre 855 Sl , von 18 bis
91 Jahren 725 M.

Die SiNordarbeiter erhalien nach An¬
nahm « des Schledsfptuches eiuen festen
Slnndenzufchlag oder Umrechnung der
Attordc . Wo Löhne werden u « Ii Pro ».
erhöht .

Da » Metolltariell hat einstimmig de.
schloffen, den stollegen den Schirdsipruch
zurAnnahmezti empfehlen . Die Fimltiondr .
versammlimg hat den Schiedsspruch ad-
gelehnt und stberlaht somit die Eni »
scheidung den stellegen und Kolleginnen .
S« wird gant defonder , darauf auf .
mrrtfam gemacht , dost da » Resuiiat der
adgegedenen Stimmen dl » Dienstag , deu
13. d. M. adends 7 Uhr im Bureau de,
Deutschen Metallardeiterverdande » Jim .
mer 6. abgegeben sein must. Moniag
iann di , 6 Uhr »ogegcoen werden Spaier
einlaufend « Refulta ! « tonnen nicht derück»
fichtigr werden . Die geilel der Abstimmung
mllffen in zwei getrennten Kuvert » adae .

eben werden . Da » Prvlololl Uder die
IbMmmung must die genaue Ziffer der

Belrgichaiteitärl « enthalien . wieoiel vr .

Arbeiter von IS - Sl Jahren .

leaiftast « W>» aWm» >chWm» W��w��mm
aanmerte und wieviel für und gegen den
«trer ! gcflimmt haben . Vi » Abstimmung
Ist geheim . Der AbfUmmungszellel mug
wir iolal beschrieben werden : „ An¬
nahme ' - oder „Sleelt " . Wer also für
Annahme de» Schiedsspruch », d. h. g' gen
deu Streit stimmt , der schreibt » Annahme » '
und wer für Adiehnung . d h für den
Streit Nimmt, der schreibt »Sleelt " .

Kollegen , die über « Wochen mit ihren
Beure . grn im Siückstand find . Huden leine
MSglichkett . sich an der Urabstimmung zu
betettiaen . An der Urabstimmung lunuen
nur die Mitglieder der Ora - uis - tloneu
teilnehmen , die demMelalltartellangehaten .

ZelllHeMekaiZlisbeikenlelvMm Urich

• Gebr . Orlorakl

BrUItnieg . Perlen , ünliqnKiien ,
Pelie , Teppiche , Brielmarken uv .

An- u. Verkauf — Kommission
Frledrichstr 44. zwischen Zimmer - o
Koehatr . Tel. ; Dönhoft 4' «2, 45- 37

Geschlec&tsleideaäe !
Heilung ohneQitecVsllber . ohneg ' ft Ein¬
spritzung , ohne Beru sstör . ; autki . Bro¬
schüre m. taus . Irelwill Dankschr . Ober
I) HarnröhrenleM . IAusfluB1 . 2) Syphilis ,
ij . Mannesschwiche . 4 iWelBhuB , kosten ) .
i. verschl . Brielumschl . ohne Aoldruck ,
geg. Einsenoung v. Mk. BO. —für Por - oetc .
— — Leiden genau angeben I ■
Or . med . H. Seemann , Q. ni b. H.

Berlin II , Llctzmanostr . 22

«HIMMI! MNI»s » »fiN »l » »» lN V*9**» « Ao —eoeef IMIIilllüIIIllüIIÜIiilllliüIIIME

«poleealmmrr , Ht , rtnM . mmer . Nchta/ . immer ,
Hoktueleeit , rttetan AdcAra i «te .

«iudsrste , chaip iu : en in Ledet 9o. d. Brimu ». Gooetui .
e Ii« o » ntz grosse Auswahl . - tzRi . i

Atie Pieislagtn und btü &ttnl - BctH Veia/b *nung,

| QU . Sdjlewinskg $ |
Brrltm d , Direletemirasee 31. am BabaSoy AtrxendtrpiaU ,

Bell« Köniisgreben An in Ztmiai - JAerkthall «.
litntunumuiiiniiniiiiiniuiiuiuiuiimiUiiiiunuiiiniiutiiiiiiuiituiuiuiiiuiuiiuiuuiiiiiE

3101a « ©oulln * ? «
: >aubcn390 . Slrrn57s ,
ttleinoer ' . auf . Teiwol-
bauden 075. . Weistcr
Stelle : *?! rtnztnitt . 03.

Sdninaifliiii .
iiier beuma •»ilmt.

-eck NMlstdij«.
Rcisemaschinen
NtueschreibcnUe

Rechenmasehin .
NMftikmncki . ia

SchäleriClauö
Eniti, Uifdgs Str. II
■ 10 S2lla . U30K



füp f Halbschuhe , moderne spitze Form , feinste Pahmenopbeit — Dpaune
H & jppen . i

Rindbox - Heppenstfl , beste Rah menapbeitz . Tdoppelsohljg — öchw Chevp - H- öh ' efel ,
l beste Rahmenarb . , mod spitze u . bp Formen — 19 Rindbox - H. - c) tf }. ,vorzügl . Rahmenarbeit :

füp i Damenstiefel , prima Boxoalf , Hochschaft — Braune R. - Box - öchnüpsch uhe in mod .
wam & n X spitzep u . halbrunder Form - - - icht Chevr - u . Boxealf - 6ch nüpsehuhe , besie Rah menausfg :

— - - Auxussehuhe von höchster Qualität , eigenes ffabpikat ;
oandalette - u . öpangensehuhe in Lackleder , grau u schwarz damtkalbleder und
schwarz Obevpeau mit echten �> ouis W - Absätzen , — fön Oesellschaft und ötraße :

( Jedes Paai "

500, '

Or 27 - 28 : .

Hinder - öchnüpsh ' efel Cr 23 - 24 : 4� ' ' öchwapze Heppen - Rindbox *
m . Vorzug 1 Hernlederbödem or 25 - 26 : Stiefel , Große 40 - 42 Damen -

3 10900 * ' Halbschuh , prima Roß - Chevp ,
spitze und halbrunde Torrn . - '
Boxcalf - Spangenschuh , sehr

haltb . u . mod . ötraßenschuh :

~ Abgabe n up je 1 Paap . —

PKorhö

Jedes Paap - -

sog, -

DKopUo

11' / , Uhr ; Mlttüg ».
Konzert z. Besten
der notleidenden

Studenten
6' , Uhr ;

AuBer Abonnement
i . Osstsp . Tauber
Don Giovanni

SciianspMaüs
T' jUhr :

WM Tafflära

Deutsch . Theat .
2' l , Uhr ; Frühlings

Erwachen
TV» Uhr : Alt .

Heidelberg
Mtg- TVi; Penthesllez

Kammerspieie
2' / , Uhr ; Die deut -

scbenKlelRttidter
7»/ , Uhr : Frl . Julie .

Laazelot u. San¬
derein .

Mtg. 6 ; Der Kreis

dr. SehaGspielh .
<KaristraBe )

2 U. : Maschinen .
Stürmer

Vit Dl » törichte
Jnnrirau

Mtf>. VI,-. Ol » tO '
_ richte Jungfrau

Theater i

Kömggrätz. 5tr .
3 Uhr ; Die wubder -
lichcn Oejcble ; ten
d. Kapclioi . Kreisler
8 Uhr ; Aus dem
Leben d . lnsehttn

Xoiödienbaas
3: Prinzessin Olals
8 Uhr : MUSIK

Maria OraKa

Berliner Tb .
7S : Madame

POMPADOUR
«in ». Eeteit. Ahl

Ooutsch Opcrnhaui

7 uhr ; Aida

Lessing - Tb .
Heute u. mord ?>/, ;

Bürger Schippel

Allabendlich ?>/, U.
Der Fürst ron

Pappenhelm

» u - Iiiim - Tknhr
Lfssi , die lokolle
Pers . untertS Jahren
haben kelnenZatrttl

suhrRieiajt Tbcafsr
D. Drmorallseiiin
CinU lad- . Otts linktrg,

Ii !wni- j». Iilar -Iiti

Hieatsr ö « Ostsns
IRose . Thcatcr )

1*1, Uhr : Berliner
Mfidchenhündler .

Walhalla - Th .
l " u. LeitJ , d. Komp.

Die Lielie geilt m
Dpi, litis », Iifsih

teiilial -Tiieater
Tdsl . 7' / , Uhr - Der

Aktienbaron

. Wii�

Mtg. 7' /, : Ca
QrolSe Volkaopcr
Im Theat . a. Westens
VI,-. Darb . T, Sevilla
V-t , U. b, kl Preisen
Raub d. Sabinerinn . -
« K P/t *. : D» IitiSiJetr

Intimes Theater
t : DicPeltscheund —
8 Uhr : 7 Einakter
u. a ; Klepiomanic ,

Famlllenlcst usw.
Lustsplelhaue

- v ' ßisFriözdiEO
Hetropol - Theater

3 U. Die Bajadere

SrBEwTort-BerliD
Neue « Operett . - Th
3 Sc Die kl. Sünderin
m. Harald Paulscn ,

Josefine vor »
VI,- . D. neue O Iben

diETWlI
mit Margit Snchj ,
Muth , Beckersachs ,
PaulsCD , Tieglke ,

Gmu . Mamclok
Neues Tit. am Zoo
Ti , : Jett CilkärtJCpmtli

DgriDSQ . u' grlofail
KeuosVolkstltelitor

GoltzstnSe 9
Noliendort ISIZ

Tllhr ; Nachm. - Vor-
steile , zugunsten d.
Vereins z. Bek. d. Tu-
berkul . I. Lchönebg .

MalemHtä�

Casino- TkeaSr
ICtir: 0» mt id . hc»

lB! nl ! ! 3D?DM0

Mo- Ttieater
Taglich PI , ■■

Die grade Ausstatt -
Operette

Di�odekünip
Paul Heidemann i i.
Illing , Pisten . Köbe

P/ . H

__________

Ranalssance - Th.
7>/,Uhr : Die Juden
( iastsp . Em. Reicher
Schlller - Th Chori .

u8, Kriegia Mai «
■Ul - üMtaaswiOrtr

Thalia - Theater
3' / , 8rmd«lti . ! fe «rtBDdd
7,/i Uhr Ein Jahr

oboe Liebe
Th. a. Mollandorlpl .
3 , U. : titln m Distlü
7». Uhi Königin

der StraHe
Tbulcra l . Kmzi-S- il . - th
4 unr ; Eti , | 5i! d* EM
7' j Uhr KATTE

Wtllnor - Theator
t Uhr : Oer kühne

Schwimmer
ia IMv - Mii
Prcfdss . fierBli »rdi
». Anur Schnitzler

StKaf. Sdma, Utn

cirtus
usch

Deute Seootag
2M * und

� 7>/ « Uhr

BBiEBiOnäf
Voüstisdis nests

proK- Pneina 1

URANIA
Theater 8 Uhr
Oeweihtt Stätten u.
redende Steine aus
disch . Verxauxenhl .
K! . Saal «U: Krieg n.
Frieden unt . Wasser

,7 *» März- Programm
_ _ wie Immer - erstklassig

25 Mirr 7' / , Uhr
Keliinnl , ntkaer ttr. 31

Vorletzter Abend

Das größte Nach «
mittat » Kabarett
Ca drakliMUiidtlt
VaricU • Programm

Grote Bler - Abloilunp

Imht 1. btiKTa
TätL Vi, nd

Sesel . udia . n.
Elite -

Sanger
U. a.

Der Mann
mit des

3 Frauen

Friedriclist 60
Ecke Leipziger Str .

farietHaM
n Helt . Spiele u.
Margaretensaal

Abends 7*/ « Uhr :

GrofiesMärz -
Progtamm

Mia Werber
Wemer SoldsaDs

. K. Rnelllngho «
Martini u. Jacktl

Schmasowii . WagBe;
Wally Marelly

Willy Höpp
Lolae Weimer
In » SiScMDüiitct

2 Kapellen

41/ . Täglich 4' / .

Vora « » 3lnag » a

mm
Potsdamer Str. 19
Idia Hargtrttmti .

Ein Glas

Wasser
Das Spiel der
. Königin

Jugendliche
haben Zutritt

Anfang 7 und 9.
Sonntags d' /i Uhr

Olli. Jakiliinuuii . Eulii 71
Stlfn : Ki/illle ItmWa 11
Cnto Csldno Eimkm:

üftdae UH
EitnNihd . dmül. tRMfl .

und Fahrturniep
Potsdamer Str . TS

10 , bin 21 . NSra 1023
ab 3 Uhr oaebmittags

Drossvr » , Sprtng - und FahrprOfungon »

ab 7 Uhr abends

Vonrerkaof : Sport Palast , Passage Lade « 3 &

RAMBÜRG . AMERIKA LINIE

ÜNITE3AMERI0AN UIES

Kaeh

HORB- , ZENTRAL - URB SÜD -

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN USW .
Billige Beförderung über deutsehe
und ausländisch « Häfen . Her *
vorraf «nd« III . Kla »« mit 5p«! «*
und Rauch «aal. Lrttklaasig « Saipa «

tmd Kajütendampfcr .
Etwa wöchentliche Abfahrten von

HAMBURG NACH NEW YORK

„ Mauretania "
schnallstar Dampfer der Welt |

DsgMigeFanagieh
Bad fradilllBiea aadi

allen Weltteilen
DIREKTE LINIE

HAMBURG
| via Soulbampton -Cherbourg |

Bvonbxhnfahrkqrt « « !
xa Scbalterprcisen . Zar
aammenstcllo . KahrsebeinA
hefte filc das In» und
Ausland

Sehl « furB9 «RpB llz «
Bettkarten für deutsche
tmd für internationale
SchlafWagen

Reln�flepactcveraldio *

ohne ZeUrerlost na gün«
sägen Bedingungen , auch
für Übersee

LoftwerSrehr
Ruodfluge , FsklaneSügt »

ii -u. PaketbeförderungBrief - 1

Auskünfte tmd Drucksachen durch
KAMEORG - AMERIKA LIME
Hambarn nod deren Vertreter tnä
BERLIK W 8. Uitt . d. Linden 8

Potsdamer Platz z und
Leipziger Str . ( Kaufhaus UctA

PrachtauskCnUe erteilt das
SehiifsfraebtenkoMor GmbH
BERLIN WS, Untd - UndenS .

WMBiMM�awiwaraaMMK

im ftnuefjsll . Xol ( «f <en - .
ftecnlelfca . «eiffttoertrleb

mittels

Qoplsdiniita • PassagieriampfBrü.
Sfliofimto Abfahrten :

lWWMs . Mgiz " 14. in
14 200 tona

Ä ; . JynSeDia " lim
17 000 ton »

( Oclleucniog ) I.. iu IN. Klaue
Ol« Dampfer besitzen KOhlräumc
zur Aufbewabrnag leicht r erderb -

lieber Güter .

Hamburg-Soiithamptoii
Salon £ Ä, —; Kajöle £ 3. 10

ViFlBd -Spielplaii
Rauchen gestattei
Zig nachm . aV,U.
Ermäüizle Preise
_�irderdieHälfte

Reic liahallen . Th .
HeUiebOiint7 ' /,U u
���mnaihm 3 Uhr

STETriiEB
Säuger

kttmudrl
bürb -
■ wu .
Biürlft .
kilbJhtist i

NM- MfS/1

Royal Hall Um
Die Königlich Englische Postdampfer - Linie

» SSV - - - - - - - - - - - - - - - - - -

RegelmiBig . btachleunlgL Paat - , Passaglor - u. Fraohtdaraplenllenit

Hamburg - NewYork
Postdampfer tfOpdur » aM . . 2S . Marx

Postdampfer „ Ohio « . . . S . April
Dleie Dampfer besllzoB vorzaglleho Einriehtungan für Passaglere

In der Kajüte und 3. Klaese .
Fehrprels : Hamborn —Soutkampton Kabine u. a. Klasse Letr , » —

Brasilien - La Plata i 200000

nm- DSMUSM- urai
Näcbste Abfahrten der Post -

Sebnelldampferron Chcrboorg j
und englischen Häfen nach

Portland . Stfjnila " 16. März
Boston „lusOBla* 17. März
New York . . CiaeioiifB" 17. März
New York . TbebbIi * 24 . März |

Wegen Fastoje « u. Frachten
wende man sich an

Gnnard See Transport
Sosellschaft "«' •

Baabarg, Hessr JesgtemSq l
oder an

Cunard Unle

Relseburnaii S. ai,d . H,
Berlin , Hotel BrUtol ,

Unter den Ezlnden O

| A» nderung » a ▼orbebalieB |

Zatilungserleichttrung mt Prelsermässigung

MÖBELbeim Einkauf

Troll der hoben Helzprelae und «telgendan ArbetUlOhn « heb » Ich
In meinen Oeiebaften , um mit meinen ( leesen Bestanden eehnell

zu räumen , die Preise um 10 - 25 armfleslgt und gebe
Udbet ' Intereeaeatea »ut Wnneob n*cb wie vor Kredit SO leicht
erlttllbaren Zahlnagsbedlntfungen . — Ate Beweis
atwTn » r Prtiewfltdlgkeit dien » nsohtolgende » Möbel - Angebot :

Hp
Eiche .

dkl. geb.
Billelt
c». 2 m
Aerleble
ZZuoliicS
6 StUiile
I» Bobtüi.

Fleoztmmor

Mark

Bcrreozluuncr
Siehe . '
Ist geb.dl

iltilattik
ce . l . 60m
Otplomal
Tlltti,SSt
ie tetciie
Scbriieutsel

Mark

SeBsUtzIminer
bell Eiche , besu .
2 Bettsielisn
n. Pitcntiiie. s. ist )
/KaoMscIir. m. Men«.
I IVasghliominade

Markm. Maim. a . Spieg
1 DH. Sctüt . mSp. i. Sl
tStStli . ICluhiltcr

KUChen w» U l »ck. , schwer - abgesetzt , M. 425 000
KorbmObel , Dielenmöbel , Oalkonmßhel »ttr preiswert

Einzelne Möbel In grosser Au « w* hi

um
der

risdtl «-

der

fipsin .

Heopts. Hord. J Zwelpg. Osten ] Zwelggeseh . Süden j Zwelggesehltt Westen

ernaenstr . t | FraBkf . AlletlU | lattbis . OsnntDI I Oharlittl . SBtitrrmlr fi

Drum prüfe , wer
sich ewig hindetl

Als Selbsthersteller liefere ich In
Quailt &t und Preis einzig dastehend

sj -
- Trauringe

V. M. 25090 an
an
an

7 Ring OuKatengold
„ . � . 1 Ring 585 gestempelt v. M. 17000
ges . gasen , Rj�g 333 gestempelt v. M. WOOO

Einfache Ringe 4000 MK.

IH . Wiese , Juweller SfKCSflS . ni
Austühilicbe Preisliste nach «uBerhalb gegen Rückporto .

jAntrageu u. Sestallungen ohne Rückporto können nicht erledigt varden .
Garantieschein für gesetzlichen Goldlnhalt

Telegr - Adr . Traurlngkanone Berlin .

TNurmex
bo» mural «

sctnbNch , SrfJiSfi - . ra
ottStelM bouernb
Soul - « mb Möhra .
( «( tn - 4 würm- r . 931
1000. - , ftinbfr St
TtSO. —,tSurmep «olbc
fprjtzn gegen Aster .
müraift aR 650
in Drogerien erhält .
lich, «cht nur mit her1 fEetna Ott » RztcheL

, Berlin 43, Eisen .
bnhnltzafie 4.

MM
1 Waenrnhi br»
r St ntltn .

WOtaftflPTOßegiKn *-
Krr P ervt in or> tnrt

| S3tthteetTlönfn
Paul Grindel ,

Scheknt - «SwSbniiil
Berlin C. 25,

Dircksenstr,47 ,
nmDnbnbofBori »

lätuBsl StlhohMnl
Wein « WccDfeifi

Zollcfttf eilen
unh Ii . SciicnpiUae »

i -SdnlKRai

von Seuthampten

Postdampfer „ Avon1 * . . . . 23 . MNrz
Postdampfer „ Alman ora * ' . 6 . April

Marie bar
_ für

AufKlär . anregend . CraKinadA »
üraiisbroschüre d CltllenvIB «
F. Erdoiann iCo . , Bin , KOniggrätzerStr . Tl

RegelmlCiger Fracotdamplsr - Dienst von Hamburg noch

W estlndien - W estkfiste Amerikas
= = = = = = Nähere Auskunft erteilen ; ;

ROYAL MAIL LINE °
S: HAMBURG

Aleterdamm 39
in Berlin : Royal Mail G. m. b. H , Unter den Linden 17 - 18

Brasch & Rofhenstein , Unter den Linden 71 .

| Aenderungea vorbehalten |

felzte
asueo -
leipziger Str . 58

iBhlongsirleiditeram

decken Ihren Bedart
m Toileuenselfen , la Kernseifen
Seilenpalver usw. Im ZeHcnlago . -

Emerlch A . Salgo ,
N 34, Letbrluger Str . 38 , Hof |

Fernsprecher ; Norden 1074

Marhen -

Ziparetten
billig » bei

HerschdOrfer
WefraHoler Str 50

patente
Dr. Bogdahn . CaAtfhi
t Trcuh . - Vertln Nnt.
k| . IV II, Mh . Jb. 3. *

Der Valutaprolet
IV .

( Aufhebea l) /Porta » tzuag totgAJ
Piedeeubiste hat an dem Vergnüzen des Abends Q».

fallen getunden , obgleich die Sache gar nicht so billig war ,
wie er sich das Leben In Deutscttland vorgestellt hatte ,
und er geht auf Abenteuer aus Da man die rieht erleben
kann , wenn man allein in einem Auto sitzt , so besteigt er
die straöenbahn und gleichzeitig den linken PnB einer
Dame , die sofort in einem wunderbaren Sonran den Ruf
erklingen läSt : . Zu Hilfe , o meine Nerven I' jdix Nerven ,
*eISt man ' uhnciaugen , Madame - sagt Piedeeubiste und er¬
klärt In längeren Ausführungen die Woh' taten des Millionen .
fach bewährten , ärztlich empfohlenen Kuklrol . das jedes
Hühnerauge in wenigen Tagen schmerzlos beseitigt und in
jeder eröBeren Apotheke und besseren Drogerie zu haben
ist . . Und noch eine zweite Sach, - ' so schlieBt er seine
Belehrum en, „betet sich Kuklroi - l - uBbad Nicht bloB, wenn
Malame ' aben sehr schmutz ! re FüB. sein auch sehr gut zu
erfreudige . 1 der FÜB oder der Bein Macken Teint von der
PUB so rem wie Andschuh M idame tragen , und wenn sich
riechen übel , macken Uebelgeruch fort Werden beide
eosmetiques gemacht in

Knklrol - Fabrik Groß- SalzebeiHagdebnrg
Nehmen Sic aber nur das echte , mCftonenlech bewährte
Kukirol , welches scheinbar etwas »eurer Ist als andere
Hühneraugenmittel , aber nur scheinbar , denn mit einer
Schachtel Kukirol können Sie 10 Hühneraugen absolut sicher
beseitigen , während billigere Mittel nur zur Bcpiiasterang
von 5 Hühneraugen ausreichen , ober nicht zur Bcaef ligung .
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Bekanntmachung
Der ii . Rochtrag zur Satzung der KU-

nemotnen Orkskraa teakasse Berlin -
Barden betr . Aenderung der KA ZIa und
Iii ist nom Oberverstcherungsamt Berlin
genehmigt worden . Der Nachtrag ist mit
dem 13. Februar ISA i » Kraft getreten
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Platw - . Sold - . Sttbn W

Hin H. Wiese, AitWerkstnAc M

rmiMt rtmt » » it
C rite Vi Karben tu » — Tetegr . Tdi . I EUttl

Seta Ruf btirg « fü » HSchft »
Nurtd « werttrog .

Siiiizzit Zeiimprede
tiroSe Kosten la Kernseife , helle
Ware , Sunllctat , Fcnerlo , HerT-
mann - Seifen , Blöcke , Tolletle -

selfcn .

Hüren ! Selten I Staunen I
Alle Sorten Waschpulver , Wasser -
könlfiin , Lanolin , Pfeilring - Seife ,
Streublümchen , Persll,Si ] ,Henko

Kaufen Sie nur in der Selfengro &handlung
Müller & Kühne �' . •Tei1. 8�?
Ftüale: Csteater StraBs 4-5. Tel. : imbit 5611.

« chwogi Händler ilchkmg !

der vopp » ! ri « a »i .
Block . 400 Gr. 600,

»pezlaliftea « ad » orttreifrnde !
Zr. Pasten In ttera - ». ZaUetienseifen

eingetroffen . Keenseiseo van 700 — an
ei . Oranienburger
i00. — ftoafitmrlcacf

225 ®c. 350. - . 400 Gr. 625, —, alle » harte
Ware . Seifenpulaer 250 —320 . Fatzfeise
Kilo «00- 1100 . » oda Pfd . 200, —. Lederfeii
3000 Dosen vorrätig . Rur ab FabrUlager .

Um Sfrafis 13 Motr Straße 18
ftzllexanderpiatz ) sSchiesischer Bahnhof )
Bar solange der Vorrat reicht 11 !

�)' fjZ ' kch' SW' «tl k>

Kriegaanleihe wird zumKurse von 1100in nur gegen Legitimation inZahlum genommen

Kroße freiserraäßipn #
um . . . . . . .. . . . . .. in sämiüchen Abteilungen mmma — m

VniBimlla Ulslor . . . . . . . . . . .421)66 { St. - iäjadiH in vcrsdiisisoea Firhn . 36 661 39 106
Fesdit Eliki . . . . . . . . . . .33356 42663 1 Eatiüttsuds Faatisii - ssd Cnirtutnlitil . 65 166
Kleeantei Doncealmüntel . . . . HO OOO , mit Leder 05 OOO
Hocheiejcante Kostüme , reine Wolle . . . 105 0l > 0 1 SO OOO
Prima Heldrnmäntr 1, imprägniert , beste Verarbeitong 128 OOO
Her . enunrnmlmäntel , beste Verarbeitung . . . . . .OS OOO
DamenigQmmim�ntel , erstklassige Qualität . . . . . .OS OOO
Aatrac ii anmün Gel auf prima Futter

. . . . . . . . .

84 500
llanltvorffarblse Plüschmttatel jetzt . . . . . . .80 OOO
In großer Auswahl zu bedeutend ermäßigten Preisen SealplUtch , Voleur
du Nord , gepreSte Seidenplfisch - Krimmermäntcl , KostOme , Kleider uad Jumper

( SKtra » Abteilung für TrauerbeMeiciung ]

Trotz dieser billigen Preise gewähre ich bei Vorzeigung dieses Inserats noch

5 Proz , RabaHU !

Simon Wesfimann
Damenkonfektion und Trauormagazln

1. SuM . ' ieriifl W, MoiireQstr. 37a l Gesell : Bsiüd RO. Gr. Franktiirter Li. 115

Mu- iuillaM

Sei Ad . Nagol
Kermaunplotz 6

Moritz 5323.

Magen
Leiden , Berdauung ».
stärungen werden de,
hoben durch Reichel.
» aaeuiro pse »
Berühmt « Wirtung .

, Drogerien erhiiiu
ht nur mit Firma
« t » st « I c h o 1

larfu II. Bmktbninli <
Schotviade » bwizrr

Bonbon , stets
Öfter . « rtite ,
liroBbdlz . Strecker
Slrtlnw Sir. 12, Wtnantt

beb.
Schokoladen

. beradgef . Preise .

Bonöons ,
vraaae ctier usw .

ofter . Urtitel .
« üntücrdkCk »

«oiseritratz « «
am stl »; ander - Platz .

« sNlüM
Sardatg , Haldauo .
stonftaniimstarniitrv .
Afritanos . Manoil .
Murati gidt ab unier

! TogeapretoArnoOeß -
l uer st La , Dodatw . »
! »rotzhdlg . PoatsL34 .

T ei rph. : Ptoodit 2114.

kerimiiii ! knsel �
SS . SS

Radikale PreisheradsetruvgeQ
iveit unter 6em heutigen voUarstsnä .

Greifen Sie zu , ehe es zu spät ist !
MiriSitfliiini � em �t .
pmoiiuialfl Ibgutor . loiB - neAA

lüdiger Quoilttt . . SstOO 6vUÜ

LifiOS ® breit 3800 2600
Ugrianalttm 130cmbr . it , Itr Bett
NllUvliiJiiUU 7 kackt . »( 400 Kork

Priaia Weiöer - Beloan
in o- uentcD Sttelt -. -n und OQAA
Ktroa . . . . . .S4O0 öUUU

Stskeahfindtfidier " ÄU
Jocqatrd und eebleii -nt 2950

Beiiie Polierllldrer • 690

StSeBerlüäier • • • • » 525

Darnealaökensflea
» 75 « , m » 6750Stickoni

6ersleBksni - HSdDrell - Sasd
tfldjer

. . . . . . . . . .

1975

CoTertcoatmäatel . . . wn». ' 29500
DeBegalmantel rsooo , &eooo 36000
Tacbmänlel , . otet . . vcorb . * . . » 79000
Oonegal - Sport &ostüme , liqnflfl

loFaskon o, Vtrtibeltung , jam Kelüttei t Iv W U M

Beinw . Oabardmekosiüme iQflnnn
neuoste . besteFnsoook . in . Tresoen Terr . ert J vlll WMU

Prakt . Kleiderröcke . uooo 17000

aus MadApolam rnftHoW » IQ FiAH
«Aumu. Lan�ett « 1O500 lv %» vU

ÜBlertafflen " W « - 1750

DameBgtriliSöie
�ar : u* . 3225

Berrensodus

Perkal - flöer &eniäen
mit iwoi Kraftn und

sÄmÄI8m� > 14500

Honnalüennlen .
lO 500 . HdOO lOUU

EiDsaUhemden rVoTVano
gemis ' bt, l tsuo . tO &OO OOuU

Makoheniden ? &. .
Qi,rt,iTaoÄ . m» 7600

Oaskelblane ood schwarze

CheTiotkleiderröcke Mooo

ReinweUeae Cheviot - and
fOQleüleider , �,cbÄV �
»nopten reaifrt . in Tiden F»i boo 70000 ,

O50UO , » 4000 . 42100

Eatztskeode Waschkleider
und ( . Inabatter . In

nelea Fmben on. l Mustern 4 » OOO.
4X500 , St 500 . KS OOO

Negttta cestrlckta reinwoüeiu Jumper
27 500 , ISüOJ

Wollene oeetrickle Spa . tiiclcen
35 000 24 500

KestSn - und Mäntelsioffa
180 cm breit . . . . . 19 500

Horrensloffe tür AnzGge and Ulster
Meter . . . 27 500 22 500 19 500

16S00
39500
14500
14500

18500

39000

18005
Cneviot , 130 cm breit , marineblati , für QEflfl

Kleider und Kostüme 16 600 12 500 JJÜU
80 cm baumw . Mouteeline in neu . slen 90131 )

Mustern . . . Meter 4500 J3UW
80 cm Woll - UousteliBe

Voll Volle , gemustert

. Meter 4500

Meter 10500

Meter 10 500 6500

Groiie EüÄe von Teppidiefl, erste flenlsfie Fabrikate,
leinste Qualitäteu in wundervollen Ferser Mustern .

LSuferstolfe in Tournay , Brüssel , Bouclö , Jute , Kokos ,
Künsiler - Barnituren und Halbstores aus fitamine und Madras

mit Filet - Motiven In herrlichen Ausführungen .



ttr . llS MO . Jahrgang 2 . Seilage öes vorwärts Sonntag . 11 . März 1023

Das graue Haus
Ein Spiegelbild der sozialen

Dort , wo die Alte Jakobstraße mit der Oranien - und Kürassier -
strage jenes Dreieck bildet , dessen spitzer Winkel von dem kargen
Grün des Waldeckparkes ausgefüllt wird , liegt ein großes graues
t ) aus , dessen Mauern viel Elend sehen und die dennoch oft genug
widerklingen von jugendlicher Ausgelassenheit und Freude : das
Waisenhaus der Stadt Berlin . Die ganze Not der Zeit spiegelt sich
in den Aufzeichnungen dieses grauen Hauses wider . Die Auf -
nahmcziffern stehen in funktionellem Zusammenhang mit der sozialen
Lage . Steigt die wirtschoscliche Not , so steigt die Zahl der Kinder ,
die hier Ausnahme und Versorgung finden . Bessert sich die wirt -
schaftliche Lage , so vermindert sich die Kinderzahl des Waisenhauses .
Die Kurven der wirtschaftlichen Verhältnisse und der von der Stadt
zu versorgenden Kinder laufen parallel .

Die letzte Auflucht .
Die Bezeichnung „ Waisenhaus " ist vielleicht nicht ganz zu -

treffend , denn nur sechs Prozent der 2500 Kinder , die hier durch -
schnittlich im Jahre eingeliefert werden , find Vollwaisen . Weitere
sechzig Prozent stellen die auehellchen Kinder und der Rest ist von
solchen Eltern hier zur Pflege untergebracht worden , deren soziale
Lage im Augenblick so schlecht ist , daß die Kinder bei ihnen buchstäb »
lich verhungern und verkommen müßten . Gerade diese Kinder , die
hier eine letzte Zuflucht ihrer Verlassenheit gefunden hatten , werden
von den Eltern meist zurückgeholt , wenn sie sie wieder ernähren
können . Aber auch uneheliche Mütter nehmen sich oft genug ihrer
Kinder wieder an , wenn sie dazu in der Lage sind . In jedem Jahre
werden etwa dreißig bis vierzig Findelkinder hier eingeliefert . Oft
werden solche armen Würmer in den belebtesten Teilen der Stadt
von den Müttern ausgesetzt , weil sie , aller Mittel entblößt , nicht
mehr für ihr Kind sorgen können : zuweilen liegen einer solchen
Handlung auch noch andere Motive zugrunde . Für die Wohnungs -
not haben sich manche junge Eltern in der Weise gerächt , daß sie
ihre Sprößlinge einfach beim Wohnungsamt zurückließen , um so den
Beamten außer ihrer eigentlichen dienstlichen Tätigkeit auch noch die
Sorge für die Unterbringung dieser hilflosen Wesen zu überlassen .

Rückgang der Zamilienpflege .
Das Waisenhaus beherbergt augenblicklich etwa 350 Säuglinge ,

>erner 150 Kleinkinder im Älter von S— 6 Jahren und etwa zwei -
Hunderl größere Kinder . Es ist aber mit 700 Kindern weit überfüllt .
Daraus ergibt sich, daß der größte Teil der Kinder in anderen An -
stalten bzw . in Prioatpflege untergebracht werden muß . Leider hat
es sich als eine Kriegsfolge herausgestellt , daß im Gegensatz zu den
Erfahrungen der Vorkriegsjahre sich Immer weniger Eltern bereit
finden , diese Kinder zu versorgen . Grundsätzlich strebt die Waisen -
Hausverwaltung für ihre Schutzbefohlenen die Famillenvflege an .
Zahllose Gemütswerte gehen dabei der kasernenartigen Unterbrin -

gung der Kinder in Anstalten und Heimen zugrunde . Gerade die

oielgerühmten goldenen Jugenderinnerungen , die von vielen Menschen
als der kostbarste Schatz ihres Lebens gepriesen werden , oft genug
auch dann noch , wenn die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eltern «

Hauses die denkbar schwierigsten waren , gehen diesen Kindern ver -
loren . Zwar muß rühmend anerkannt werden , daß ein Slamm von
Pflegemüttern sich der Eäugkinae mit Sorgfalt trotz der Not der Zeit
angenommen hat . Für ein Pflegekind werden augenblicklich im
Monat 10 000 Mk . gezahlt , eine Summe , die noch nicht ausreicht ,
» m bei der katastrophalen Milchpreispolitik auch nur die für das Kind
benötigte Milch in einem Monat kaufen zu können . Für die Heim -
pflege müssen dagegen bis zu 30 000 Mk . im Monat aufgewendet
werden . Ideal wäre es und gar nicht hoch genug einzuschätzen , wenn
sich gerode in der heutigen Zeit kinderlose Familien fänden , die , ohne
auf die Arbeitsleistunq des Kinde « zu sehen , aus reiner Menschen »
freundlichkrit die Erziehung eines Waisenkindes übernähmen . Es
werden bei der Verwaltung selten Kleinkinder angefordert . Größere
Mädchen im Alter von sieben Jahren kommen viel leichter in den
Familien unter , da man ihre Neinen Hilfeleistungen in der Wirt¬

schaft sehr zu schätzen weiß . Wik Knaben wollen Privatleute im all -

gemeinen wenig zn tun haben . Gegen das Heranziehen der Kinder

zur Hausarbeit kann , wenn dies in verständiger Weise erfolgt , nichts
eingewendet werden . Leider mußte die Anstalt in einigen Fällen

gegen die Ausnutzung , der Arbeitskraft der Kinder durch Privat -

am Valüeckpart .
Not . — Kinder ohne Heimat .
familien energisch einschreiten . Das Waisenhaus ist also nicht für
die dauernde Unterbringung der Kinder bestimmt . Es kann nur
Durchgangsstation bleiben . Jeder der zwanzig Berliner Bezirke
benötigte ein großes Waisenhaus , wenn allen Kindern geholfen
werden sollte . Dazu müßte dann noch die st ei willige Mitarbeit
menschenfreundlicher Einwohner kommen .

Kranke Kinder .

Bei der Aufnahme in die Anstalt werden die Kinder zunächst
ärztlich untersucht , und es ist betrübend , daß etwa jedes vierte Kind
die Krätze oder irgendeine andere Infektionskrankheit hat . Durch

1das Zusammenliegen in den Lbersülllen Räumen wird der Ueber -
tragung auf noch gesunde Kinder natürlich Vorschub geleistet . Die
ärztliche Untersuchung gibt Ausschluß über das , was mit dem Kind
zunächst zu geschehen hat . Stzuglinge , die Vollwaisen sind , verbleiben
bis auf weiteres in der Anstalt . Vor zwei Monaten wurden die Zu -
stände in hygienischer Beziehung geradezu bedrohlich , weil infolge
des Massenzustromes zwei und auch drei Kinder in einem Bette zu -
sammenjchlafen mußten . Es gelang dann trotz der erheblichen
Kosten , noch hundert Bettgestelle mit den dazu notwendigen Ein -
richtunqen zu beschaffen , so daß die Zustände etwas besser geworden
sind . In dem neueren Teil der Anstalt , der erst während des Krieges
fertig wurde , sind Einrichtungen für die SSuglingsunterbringung
getroffen , die als ideal bezeichnet werden können . Jedes Kind liegt

i in seinem eigenen Bettchen , in einer besonderen Kabine , so daß hier
die Ausbreitung von Infektionskrankheiten gut bekämpft werden
kann . Für reichliche WasserzUfuhr ist allenthalben gejorgt, denn

Reinllchkeik ist neben frischer Lust und guter Tlahrung eines der

Hauptmomente für die günstige körperliche Entwicklung der Kinder .
Durch die Folgen des Krieges ist der moderne Anbau der im Jahre
1900 ensstandenen Anstalt verhindert worden . Wer durch das

Treppen - und Korridorlabyrinth des weiten Hauses wandert und in
die zahlreichen Zimmer blickt , erhält einen wirklichen Ausschluß über
die furchtbare Rot , die weite Kreise des Volkes gepackt hat . Was

sind das für elende Säuglinge , die hier vor kurzem Aufnahme fanden .
ein Häufchen Unglück von Haut und Knochen , so bleich , als ob kein
Blut in ihren Adern ränne , starren sie mit großen kranken Augen

i ins Leere . Das Waisenhaus scheint nicht nur eine Zuflucksstätte für
die hilflosen Kinder der Großstadt , sondern vielmehr ein wahres
Sinderkrankenhaus zu sein . Fünf Aerzte , unterstützt von Kranken -

schweftern und Pflegerinnen , sind in angestrengter Arbeit tätig , um

zu helfen und Schmerzen zu lindern . Leider hat eine einzige
Pflegerin 30 bis 40 Kinder zu betreuen . Jede Mutter mag aus

diesen Zahlen die Arbeitslast erkennen , die zu bewältigen ist , und
man wird begreifen , daß eine individuelle Behandlung , die gerade
den Kleinsten so not tut , hier zur Unmöglichkeit wird . Hier ossen -
baren sich diejenigen Folgen des Kriege », die niemals statistisch er -

! faßt werden können . Milliarden Papiermark müßten aufgebracht
werden , wenn die Stadt , die allein in Alt - Berlin ( Bezirk 1 —6 ) für
10 000 Waisenkinder aufzukommen hat , diesen Zweig der Wohlfahrt

. in völlig zufriedenstellender Weise bearbeiten wollte . Unter Berück -

sichtigung der geringen Mittel konnten die bisherigen Leistungen
nur durch die Energie und die große Pflichttreue aller Beteiligten

erzielt werden . Bezeichnend für die Not , die im Volk « herrscht , ist
es , daß die hier eingelieferten Säuglinge und Kleinkinder schon nach
wenigen Monaten , trotz der beschränkten Psl - ge . die ihnen zuteil
werden kann , in körperlicher Hinsicht wesentlich gebessert sind .

Für die größeren Kinder , die man oft m einem für sie reser -
vierten Teil des Waldeckparkes in fröhlichem Spiel beisammen sehen
kann , wird Schulunterricht in den Elementarfächern erteilt . Da alle

Altersstufen , getrennt nach Knaben und Mädchen , gemeinsam Unter -

richt erhalten , und da die Kinder nur kurze Zeit in der Anstalt

, bleiben , kann es sich nur um die Wiederholung solchen Stoffes
!

handeln , der den Kindern bereits bekannt ist . Nicht mehr ichul -
Pflichtige Waisen erhalten beim Emtritt . in » Leben " einen Reise .

korb oder Karton mit vollständiger Bekleidung als Ausstattung .

Ein Amerikaner , der kürzlich die . Anstalt besuchte , oersorgt sie

seit Wochen mit Apfelsinen . Dadurch ist es möglich geworden .

manchen Erkrankungen mit Erfolg zu begegnen . Ein anderer Deussch -
> amerikoner , der stüher hier Waisenhau - zögling war . hat . als er von
! der Not seiner Nachfolger hörte , der Anstalt ein « Millionenspende

überwiesen . Aus Schweden sandte eine betagte Frau , die ebenfalls
in ihrer Jugend im Berliner Waisenhause Aufnahme gefunden hatte ,
eine namhafte Spende . Es wäre zu wünschen , daß solche stei -
willigen Gaben zahlreicher einlaufen möchten , um zu einem Werke
verwandt zu werden , das reichen Segen in sich trägt . Da » größte
Verdienst um die jungen Menschen aber würden sich jene erwerben .
die die Kinder bei sich aufnähmen und ihnen so eine Heimat schenkten

verstbwunöene Tulpen .
In dem leuchtenden Blumenbilde , das sich auch in den Winw .

monaten den Blicken bietet , fehlt diesmal die Tulpe . Auch eint

„ Valuta " - Erscheinung : bekanntlich werden die zum Treiben während
der Winterzeit dienenden Tulpenzwiebeln aus Holland bezogen , und
da die Preise jetzt sehr hoch sind , so würde für die einzelne ab -

geschnittene Tulpe ein Betrag gefordert werden müssen , den die

Mehrzahl der Käufer nicht anzulegen gewillt ist . In manchen Ge -
schäften ist sie natürlich zu haben , aber jene Fülle von rot und gelb ,
weiß und terrakotta , rotweiß und rotgelb , dunkellila und purpur ,
die sonst dem Beschauer entgegenlachte , ist nicht vorhanden .

Da eine getriebene Zwiebel nicht wieder im nächsten Jahre ge -
trieben werden kann , so sind im Lande selbst keine großen Vorräte ,
und die im Freien ausgepflanzten oder unter Glas ( ohne Heizung )
kultivierten Tulpen sind noch nicht „fällig " . Für sie ist Aprll - Mai
die richtig « Zeit . In der Vorkriegszeit war die Tulpe jo recht die
Winterblume für den nicht allzusehr gefüllten . Geldbeutel , und mit
Lächeln erinnerte man sich jener sagenhaften , aber historisch be -

glaubigten Periode , wo die Holländer m Tulpen vernarrt waren ,
in Tulpen spekulierten , und ganz fanatische Naturen vor nichts zurück¬
schreckten , um sich in den Besitz einer neuen S jri « zu setzen . Aehnlich
jenem Bücherliebhaber , der das zweit « Exemplar eine » seltenen
Buches , das seine Sammlung ziert «, aufkaufte , um es zu verbrennen ,
kauften die Halländev - Liebhaber die Kulturen einer seltenen Sorte

auf , um in den Alleinbesitz dieser zu gelangen . Der demokratische
Zug der Zeit hat solchen Wahnwitz aus der Welt geschafft — gewiß .
noch heute gibt es seltene Sorten , aber deren Züchter hüten st « nicht
ängstlich für sich , sondern geben nach dem Maßstab ihrer Vorräte
die Zwiebeln ab . Zu diesen Seltenheiten gehört die „ blaue "
Tulpe . Es gibt leider sich besonders schlau dünkende Leute , die eine
weiße Tulpe in ein chemisches Gebräu stecken , um ihr ein « xbeliebige
Farbe zu verleihen . Aber das ist ein Derbrechen gegen die Natur ,
und der echte Blumenliebhaber « wendet sich mit Grausen " .

Nein , es gibt in der Tat einige Tulpensorten , die nahezu blau
sind (z. B. „ Blaue Flagge " ) , aber sie haben jenen satten , starken
Farbenton , den nur das schöpferische Walten der Natur verleiht .

Zum Schluß noch einig « gärtnerische Fingerzeige . Am besten
gedeihen Tulpen , wenn man sie jedes Jahr in frische Erde pflanzt :
sie werden Juni , Juli ( nach dem Absterben ) herausgenommen , nach
der Größe sortiert und September bis November wieder eingepflanzt .
Eine Decke von Mist und Streu sst angenehm , wenn auch nicht
gerade notwendig : jedenfalls ist sie ausgangs des Winter » erst zu
lockern und dann fortzunehmen . Tritt während der Blüte Nacht »
frost ein , so begieß » man die Blumen mit kaltem Wasser , sobald die
Temperatur über Null gekommen ist . Die nach solchen Frostnächten
m»ist scharf strahlende Sonne darf nicht auf die welk hängendes
Blumen scheinen : diese „ verbrennen " dann . Man unterscheidet ein - ' '
fache und gefüllte Tulpen ( beide zum Treiben geeignet ) . Landtulpen
( höher und schlanker ) , Dorwintulpen , besonder » hoch und stark ,
Papageitulpen ( mit geschlitzten bunten Blumenblättern ) , päonien -
blütige Tulpen ( groß , stark und mit dichter voller Blum « ) usw .
Schön sind sie all «.

Es ward Lichk ! Im „ Vorwärts " Nr . 110 brachten wir au » dem
„ unzufriedenen Berlin " die Klage , daß in der Umgebung der im
Hause Auguststraße 80 befindlichen Herberge zur Hei »
mat " an den Abenden ungeachtet des dort herrschenden Verkehr »
keine Laterne brennt . Wir erfahren , daß jetzt die Laterne vor dem
Nachbarhause Augussstraße 79 in Betrieb gesetzt ist , so daß der
Passant die minder vertrauenswürdigen Gestalten , die sich unter die
Herbergsgäste mischen , bei Licht besehen kann . Die Bewohner dieses
Teiles der Auguststraße werden sehr erfreut sein , daß die Mahnung
geholfen hat . Hoffentlich findet sich nicht ein unverbesserlicher Licht -
feind , der auf eigene Faust die Laterne wieder außer Betrieb setzt .

i Nachdruck »erböte », »er Rallt - v- rl - ». »erlbu »

Drei Soldaken .
58 ] von Zohn dos Paffos .

« US dem am- rlianilchrn Manuskript lldersedt von Suli « » » um , er ».

„ Leute ! " rief�Etorky noch lauter . „ Es ist wahr , der

Krieg ist vorbei . Ich träumte gerade , der Kaiser käme auf

der vierzehnten Avenue auf mich zu und pumpte fünf Cents

von mir für ein Glas Bier . Der Krieg ist vorbei . Hort ihr

nicht di « Glocken ? "

„ Dann wollen wir uns alle auf die Deine machen und

nach Haufe gehen . "
„ Haltet doch ' s Maul ! Laßt einen doch schlafen ! "
Es wurde wieder ruhig im Saal . Aber alle Augen waren

offen . Die Männer lagen seltsam still in ihren Betten , war -

tend und voller Staunen . Plötzlich erschien der Major mit der

Mütze über dem roten Gesicht , eine Mefsingglock « in seiner

Hand , die er frenetisch läutete .

„ Leute ! " schrie er mit dem tiefen Brüllen des Mannes ,

der die Ergebnisse des Baseballspieles verkündet , „ der Krieg
ist heute morgen um 4 Ubr 3 zu Ende gewesen . . . Der

Waffenstillstand ist unterzeichnet . Nieder mit dem Kaiser ! "

Dann läutete er wie wild die Glocke und tanzte den

Gang zwischen den Betten hinunter , an der einen . H�nd die

Oberschwester , die einen kleinen , gelbköpfigen Leutnant an

der anderen hielt , der wieder eine andere Schwester und so

weiter . Die Reihe tanzte lustig durch den Krankcnsaal . sang
die Nationalbvmne , und immerzu läutete der Major seine
Glocke . Die Männer , die gesund genug waren , setzten sich im

Bett auf und schrien „hoch " . Die anderen wälzten sich in

ihren Kissen , gestört durch den Lärm .

„ Run . was hältst du davon , Leichenbestatter ? " fragte
Andrews .

„ Nichts "
„ Warum ? "
Der Seichenbestatter wandt « seine kleinen , schwarzen

Augen Andrews zu und sah ihm gerade In » Gesicht .
„ Du weißt , was mit mir los ist außer der Wunde . "

„ Nein . " _
. Dem , man so hustet wie ich . . . Bin lungenkrank .

junger Mann . "

„ Woher weißt du ? *

„ Sie wollen mich morgen in eine Lungenheilstätte
bringen . "

„ Zum Teufel auch . "
Andrews Worte verloren sich in dem Hustenanfall , der

den Mann neben ihm packte .

„ Heim , Jungen » , heim ,
Zu Haufe wollen wir fein !"

Alle , die gesund genug waren , sangen mit . Storky führte
an . Er stand auf dem Ende seines Bettes in seinen hellroten
Pnjamas , die zu kurz waren und die langen , knochigen Beine

zeigten .
„ Heim ! Ich werde nie wieder nach Hause kommen, " sagte

der Leichenbestatter , als der Lärm ein wenig ruhiger ge -
worden war .

„ Weißt du , was ich wünscht « ? Ich wünschte , der Krieg
würde weiter ' ' fort gehen , bis all diese Hunde erschlagen
wären . "

„ Welche ? "
„ Die Leute , die uns hier ' rüber gebracht haben . " Er be -

gann wieder schwach zu husten .
„ Aber die werden ja gerade in Sicherheit sein , wenn

jeder andere . . . " beggnn Andrews .
Er wurde von einer donnernden Sttmme unterbrochen .
„ Achtung ! "

„ Heim , Jungens , Heim.
Zu Hause wollen wir feint " »

ging der Sang weiter .

Storky schaute in den Krankensaal hinunter und warf
sich, da er den Major erblickt «, so schnell wie möglich in fein «
Decken zurück .

„ Achtung ! " donnerte der Major wieder . Eine plötzliche
unangenehme Stille trat ein , nur von dem Husten des Mannes

nebenay unterbrochen .

„ Wenn ich noch einmal irgendwelches Gespräch von hier

höre , schmeiße ich euch alle aus dem Hospital raus . Wenn ihr
nicht laufen könnt , könnt ihr ja kriechen . Der Krieg ist zwar

vorbei , aber ihr Kerl » seid noch immer im Heere . Bergeßt
da » nicht . "

Der Major blickte die Reihen der Betten auf und ab . Er

wandte sich puf den Hacken und ging aus der Tür . Der Saal

war still . Draußen pfiffen die Sirenen . Glocken läuteten , und

dann und wann hört « man sing « .

Der Schnee schlug gegen die Fensterscheiben und siel auf
das Zinndach des Vorgedäudes , das am Hospital stand .

Andrews malte sich aus , daß er schnell durch die
Straßen ginge , den Schnee im Gesicht , und das Leben der
Stadt verwirrend um sich. Gesichter , die in der Kälte auf khy
zukamen , helle Augen unter Huträndern , die ihn einest
Augenblick ansahen , weiche Formen von Frauen , di « undeut -
lich den Umriß der Brüste und Hüsten vermuten ließen . Er
dachte nach , ob er je wieder frei sein werde , nach Belieben
durch die Straßen der Städte zu gehen . Er streckte die Beine
aus ; seltsam steif und zitternd waren sie. Aber es waren
nicht die Wunden , die sie so schwer erscheinen ließen . Es war
di : Stagnation des Lebens um ihn herum , die in olle Ritzen
seines Bewußtseins einströmte , so daß er sie nie wieder ab -
schütteln konnte , die Stagnation staubiger , zerbrochener Auto -

maten , die alles eigene Leben verloren hatten , deren Glieder
so lange gedrillt worden waren , daß keine eigenen Bewe -

gungen übrig geblieben waren , die jetzt dasaßen , schlasi , welk .
versunken in Langerveile und auf Befehle wartend .

Andrews wurde plötzlich aus seinen Gedanken gerissen .
Er hatte die Schneeflocken in ihrem Tanze vor der Fenster »
scheide beobachtet . Da hörte er , wie irgend jemand seine
Hände aneinander rieb . Er schaute auf . Ein kleiner Mann
mit Pausbacken und stahlgrauem Haar , dos fest an feinem
Schädel aufgekämmt war , stand am Fenster , rieb sein « kleinen .
fetten , weißen Hände gegeneinander und gab bei jedem Atem -

. zug ein Schnauben von sich, Andrews bemerkte , daß der
Mann ein Geifllicher wyr .

„ Sie sehen schon ganz gut erholt aus . mein Freund . "
sagte eine singende Geistlichenstimme .

„ Nehme schon an , daß ich ' s bin . "

„Herrlich , herrlich . Aber würden Sie nicht hier mit «in -
treten ? "

Er folgte Andrews und sprach in predigendem Tone :

„ Wir wollen ein kleines Gebet sprechen , und dann will

ich euch . Jungens . einige interessante Dinge erzählen . "
Die Soldaten schlenderten longsam in das Zimmer , setzten

sich auf die Stühle und waren nach einigem Plaudern ruhig .
Einig « verließen da » Zimmer , und andere kamen auf Zehen -
' pitzen herein und ' setzten sich in die erste Reihe . Andrews
ank in einen Stuhl in verzweifelter Resignation , vergrub

seinen Kopf in den Händen und starrt « auf den Boden vor

seinen Füßen . ( Fortsetzung folgt . )



20 zoverlWge MSnner gesucht !
Der Ruf der Berliner Stadtverordnetenversammlung ist nicht

�ven fein . Die reaktionären Blätter versuchen in allen Ton -
arten aus den heftigen Zusammenstößen im Rathause für sich Kapital
zu schlagen . Besonders entriistet ist die „ Deutsche Tages -
z e i t u n g" . die unter dem vielversprechenden Titel „ Neuzeit -
lich * Raufbolde " gegen die Kommunisten vom Leder zieht .
Wir haben keine Veranlassung , die Kommunisten unnötig zu ver »
teidigen . Sie provozieren oft genug Radauszenen , die letzten Endes
nur der Arbeiterschaft schaden . Aber wer im Glashaus sitzt , sollte
lieber nicht mit Steinen werfen . Was meint z. B. die „ Deutsche
Tageszeitung " zu folgendem Vorfall : Auf dem letzten Vezirkspartei -
tag der Deutschnationalen Volkspartei erhob sich während der Pause
der deMschnationale Stadtverordnete K u b e und rief mit lauter
Stimme : „ Ich brauche 20 zuverlässige Männer für
die nächste Stadtverordnetenversammlung ! Tri -
bünenkarten sind schon da ! " Glaubt die „ Deutsche Tages -
zeitung " , daß das massenweise Bestellen von „zuverlässigen Männern "
auf die Rathaustribüne zur Verfeinerung der parlamentarischen
Sitten beitragen soll ? Das Rezept ist doch klar . Man provoziert
den Skandal , freut sich diebisch , wenn die Kommunisten dumm genug
sind , auf diese Provokationen hineinzufallen , weil man dann weidlich
Veranlassung hat , über „ rote " Sitten zu zetern . Dielleicht hält die
„ Deutsche Tageszeitung " als Hüterin der parlamentarischen Würde
auch einmal ihrem Parteifreund , dem 5) errn Pfarrer Koch , ein
Privatissimum . Koch war es , der im Gegensatz zu seinem „ oppor .
tunistischm " Parteifreund Steiniger mit der Engstirnigteit eines
kleinen Vartcidemagogen immer wieder auf der Vornahme
namentlicher Abstimmungen bestand . Diese Art von „Politik " zwang
die Versammlung , über zwei Stunden ununterbrochen
abzustimmen . Jeder Mensch weiß , daß dadurch schon die Ge -
müter mehr als nötig erhitzt werden . Koch und feine Freund « vom
völkischen Flügel der DeiitschnaHonolcn gebrauchen diese nament¬
lichen Abstimmungen genau wie die Kommunisten zur „ Entlarvung
der Verräter " . Denn Verräter gibt es Gott sei Dank nicht nur unter
den Arbeitervertretern , sondern auch in den Reihen der bürgerlichen
Parteien . Wie könnte auch Herr Koch seine fulminanten Wahlreden
halten , wenn er nicht seine Sammelliste namentlicher Abstimmungen
zur Hand hat , mit denen er Zentrumsleute , Demokraten
und andere „ schwankende und unzuverlässige Gestalten " als „ Ver »
r ä t e r " an der großen Sache des Bürgerblocks brandmarken
kann . Es geht doch nichts über die Demagogie , und schon Mephisto
sprach : „ Ein Komödiant könnt « inen Pfarrer
i ehren . "

_ _

NechtsraSikale Umzüge verboten .

Gegen das Absingen des Ehrhardt - und TrutzNede » soll
eingeschritten werden .

Bei der Abteilung l > des Polizeipräsidlum , beginnt es , ein
wenig spät , zu dämmern : sie teilt mit :

Nach Deendigung rechtsradikaler Versammlungen
sind in letzter Zeit die Versammlungsteilnehmer gewöhnlich in kleine¬
ren oder größeren Trupp » zusammen abmarschiert und
hoben auf der Straße provozierende Gesänge , z. B. das sogenannte
„ Ehrhardt - Lied " und das sogenannte „ Trutz li « d " an -
gestimmt . Ein solcher gemeinsamer Abmarsch in kleineren oder
größeren Gruppen bedeutet einen Verstoß gegen die Bekannt -
machung des Polizeipräsidenten vom 20 . November 1922 , nach der
jeder Umzug unter freiem Himmel oerboten ist .
Dos Absingen provozierender Lieder der gekennzeichneten Art muß

' mit Notwendigkeit zu einer schweren Erschütterung der öffentlichen
Ordnung und Sicherheit führen . Der Polizeipräsident von Berlin
hpt infolgedessen die Schutzpolizei angewiesen , gegen die erwähnten
Verstöße einzuschreiten und , wenn notwendig , die Teilnehmer an
derartigen Demonstrationen der Abteilung I A vorzuführen .

Die Abteilung l A des Polizeipräsidiums scheint , wie man in
Berlin zu sagen pflegt , eine etwas „ lange Leitung " zu haben , wenn
sie erst am 10. März entdeckt , daß Verstöße gegen eine bereit » am
20 . November 1922 erlassene Verordnung vorliegen . Oder gibt es
erst fest gestern Rechtsraditale in Berlin ?

ver zerstreute Gast .
Ein Opfer seiner Zerstreutheit will der Kaufmann Bittor

Ade Isfeld aus Bukarest geworden fein , der sich vor dem

Schöffengericht Berlln - Mitte wegen Pelzdiebstohl » zu verantworten
hatte . Im Cafö Imperial soll der Angeklagte dabei ertappt worden

sein , als er sich gerade einen wertvollen Pelz , der einem anderen Gast
gehört «, anziehen wollte .

Vor Gericht verteidigte sich Adelsfeld damit , daß an demselben
Ständer , von dem er den Pelz nahm , auch sein Schirm hing , der
aber von anderen Kleidungsstücken bedeckt war . Um nun zu seinem
Eigentum zu gelangen , habe er mehrere andere Ueberröcke und auch
den Pelz vom Haken nehmen müssen . Dadurch sei er in den Verdacht
des Diebstahls geraten . Der Portier des Cafes bekundete dagegen ,
daß der Angeklagte sich sogar von einem diensteifrigen Kellner in
den Pelz habe hineinhelfen lassen , und daß er sich außer -
dem einen fremden Hut aufgesetzt habe . Belastend für den Angetlag -
ten erschien auch , daß bei ihm ein Verzeichnis von Pelzaufkäufern
gefunden wurde . Eine Haussuchung bei Adelsfeld förderte sechs
Mäntel zutage . Der Verteidiger trat den Beweis dafür an , daß der
Angeklagte diese Mäntel für die Arbeiter seiner Fabrik tatsächlich
gekauft habe und machte geltend , daß der Caseportier keinen
Glauben verdiene , da er nach der Behauptung des Angeklagten
diesen verprügelt und ihm seine Brieftasche mit 6000 tschechischen
Kronen entwendet habe . Das Gericht beschloß daher , die Sache zu
oertagen . Der Haftbefehl gegen den Angeklagten wurde gegen
Kaution von drei Millionen Mark aufgehoben .

I bis dahin 12 bis IS betrogen hatte , schwoll zum Sturm an . Heftige
! Böen rissen das Flugzeug hin und her und brachten es aus seiner

Flugbahn , so daß es hinter Wittenberg eine halbe Stunde im Nebel
umherirrte , ehe der Flugzeugführer sich wieder nach der Bahnstrecke
Bitterfeld — Leipzig orientieren konnte . Trotz dieser schwierigen Witte -
rungsverhältnisse landete die Maschine nach beinahe anderthalb -
stündiger Fahrt um 3 Uhr 30 Minuten glatt auf dem Flugplatz
Leipzig - Mockäu . Weitere Flüge Berlin - —Leipzig mußten am Sonn -
abend wegen des schlechten Wetters ausfallen . Von Leipzig her
landete ebenfalls nur ein Flugzeug ohne Zwischenfall aus dem
Tempclhofer Feld .

Reichs - , Staats - uaö Semeinüebeamte !

Geffentlicheprotestversammlung
am Dienstag , 13 . März , abends S' /s Uhr
in den Sophiensälen , Sophienstratze 16/17

Tagesordnung :
ver Mrgerblock des Reichstage » gegen da » Mitbestimmungsrecht
der Beamten . — Die Verschleppung des Beamlenrätegejetzes .

Referent : Reichstagsobgeocdneker C. Brenn ig .

Vezirksverbanö öerlin VSPV .

Die Nieter sinü an Dreck — �. gewöhnt " ?
„ Salomonisches " Urteil zugmisten eines Hauswirtes .

Aus einer Streitsach « zwischen Hau/wirt und Wohnungsmietern
teilt der „ Bund deutscher Mietervereine , Gau Berlin " , uns eine
Entscheidung des Amtsgerichts Neukölln mit . die westeren
Kreisen bekannt zu werden verdient . Es bandest sich um das in
Britz gelegene Grundstück Rudower Str . 97 , dessen Mieter
tragten eine einstweilige Berfügung des Gerichtes , durch die der
tragten eine einstweilge Verfügung des Gerichtes , durch die der
Eigentümer Iaeckel angehasten werden sollte , die Hausreinigung in
vollem Umfange ausfuhren zu lassen . Vom Gericht aber wurde
„ im Namen des Volkes " durch den Amtsgerichtsrat Dr . Werner
„ für Recht erkannt " , daß der Antrag zurückzuweisen sei . In den
Gründen sagt Amtsgerichtsrat Dr . Werner , die als Voraussetzung
jeder einstweiligen Verfügung erforderliche Dringlichkeit sei nicht er -
wiesen , und er führt dann wörtlich aus : „ Daß ein schmutziges Haus
unästhetisch ist , mag sein . Die Allgemeinheit hat sich seit dem Kriege
an unästhetische Anblicke aus mannigfachen Anlässen

'
gewöhnen

müssen und gewöhnt . "
Denkt der Herr Amtsgerichtsrat , wenn Straßenschmutz

auf Haustreppen liegen bleibt , nur an den „ u n S st h e t i s ch e n
A n b l i ck ?" Fällt ihm nicht ein , daß dadurch auch die R a s e und
vor allem die Lunge belästigt werden kann ? Aus die Gefahr
einer Gesundheitssckjädiqung wurde übrigens in dem Antrag aus -
drücklich hingewiesen . Wissen möchten wir , in was für einem Hause
er selber wohnt . Das Adreßbuch nennt nur einen Amtsgerichts -
rat Dr . Werner und gibt dabei eine in einem Vorort des Westens
belegene Wohnung an . Ob e r wohl als Mieter bei Unterlassung
der Tveppenrcinigung sich mit der Antwort abspeisen Netze , an den

äschetischen Anblick " sei er doch „ gewöhnt ? " Aber wir sind. unasi
überzeugt , daß dem Herrn Amtsgerichtsvat , wo er wohnt , so etwas

noch nicht passiert ist und auch nicht passieren wird .

Der Golddiebstahl im Orientexprest .
ver wegen des Golddiebstahl » im Orientexpretz

türzlich verhaftete Schlafwagenkontrolleur Mario Zl i m a r « t t i hat
trotz der von Rechtsanwalt Dr . Frey bei der Gerichtstasse hinter¬
legten Kautipn von 10 Millionen Mark noch nicht seine
Freiheit wiedererlangt . Während die Sicherheitsleistung bei der
Gerichtskasse eingezahst wurde , war ein Auslieferungs -
antrag der italienischen Regierung eingegangen , gegen
den Aimaretti nunmehr den Einspruch vorbrachte , daß der Diebstahl
nicht im Simplontumiel , sondern schon in Adrianopel erfolgt sei . so
daß die italienische Justiz mit der Sache nichts zu tun habe . Außer -
dem aber hatte auch der Vertreter der dänischen Rückverstcherungs -
gesellschaft „ Skandinavia " bei der Staatsanwaltschaft den Einwand
erhoben , daß diese 10 Millionen Mark aus gestohlenem Gut her -
rührten : infolgedessen hat die Staatsanwaltschaft die 10 Millionen
Mark mit Beschlag belegt . Es wird vermutet , daß Alma -
retti große Posten des gestohlenen Goldes in einem Safe in
Stettin aufbewahrt habe . Die Kriminalpolizei in Berlin ist des -
halb beaustragt worden , das Safe bei der Stettincr Bank öffnen
zu lassen . Weiterhin sind jetzt drei Autos , die der Italiener sich
hier gekauft hatte , beschlagnahmt worden . Ein großer Goldklumpen
soll für Aimaretti in Mailand bei einer Bank aufbewahrt werden .
Die Nachforschungen noch diesem Schatz sind jedoch noch im Gange .
Jedenfalls wird Aimaretti vorläufig die ersehnte Freiheit nicht
wiedererlangen . _

Sturmsahrt eines Verkehrsflugzeuges .
Am letzten Tag der Mcssestüge Berlin —Leipzig und zurück hat

das Junker - Verkehrsflugzeug D. 215 , Pilot Flugzeugführer Heck ,
eine Sturmfahrt von Berlin nach Leipzig unternommen . Trotz !
völlig unsichtigen Wetters und andauernden Schneegestöbers startete j
die Maschine bei heftigem Rcrdostwind um 1 Uhr 55 Minuten nach - 1
mittags vom Tempelhoser Feld mit drei Fluggästen . Bald hinter ,
Berlin verschlechterte sich das Wetter Zusehens , dichter Nebel machte .
jede vrieutierong fast unmöglich . Die Windstärke , die !

Freies Brök billiger . Vom 12 . März sollen für freies Gebäck

folgende Preis « gelten : Brot ( bisher 2000 Mk. ) jetzt 1750 M t „

Schrippen ( bisher 80 Mt . ) jetzt 70 Mk. , Hörnchen , Kaiserbrötchen ,
Schnecken ( bisher 100 Mk. ) jetzt 90 Mk. , gerösteter Zwieback pro
Pfund ( bisher 200 Mk. ) jetzt 1800 Mk. . Einback ( bisher Pfund 1600 )
jetzt 1400 Mk „ geriebene Semmel ( bisher 1600 ) jetzt 1400 Mk .

Die neuen Rlllchpreise . Das Ernöhrungsamt teilt mit : Die

Milchpreise für da » Gebiet der Etadtgemeinde Berlin werden mit

Wirkung von Montag , den 12. März , wie folgt festgesetzt : für B o l l -

milch 716 Mk . j « Liter , für nach Berlin eingeführte Mager -
m i I ch » 20 M k. je Liter . Die �- Milchkarten werden wie bisher mit
91 Liter , die E- Milchkarten sowie die Karten für werdende Mütter
( L- Kcrten ) wie bisher mit je % Liter Vollmilch beliefert .

Sonde rzutstlung auf kohlenkarteu . Das Kohlenamt teilt mit :
Vom 15. März ab darf auf das Mittelstück der 5 bis 26 Zentner -
Kohlenkart « je 2 Zentner , auf das Mittelstück der 30 bis 45 Zentner -
Kohlenkarte je 3 Zentner und auf das Mittelstück der 50 bis
70 Zentner - Äohlenkarte je 4 Zentner abgegeben und entnommen
werden . Verbraucher , die nicht mehr im Besitz ihrer Kohlenkarte
sind , dürfen gleichfalls auf Grund Ihrer Kundenlisteneintragung die

ihnen nach obiger Freigabe zustehende Menge abnehmen .

BezirtSbtldungSanSschuft Sroft - Berltn . Heute nachm . ? / . Uhr
in der P b i i h a r m o n i e . Beiiibiirger Strat ; «, B. Festkonzert (1. Serie ,
gelbe Karten ) . Da « tUinxler - Ouartctt : Werke von Haydn . Mozyrt und
Schubert . Die Rnch - ablungkn sür Abonnenten betragen 1<X> M. pro Karte .
Einzelkarten zum Pieise von A » M. pro Stück sind nock an der Kasse zu
haben . — Nachm . 3 Uhr im Reuen Theater am Zoo Iphigenie "
von Goethe . ES wird ein Zuschlag von Bv M. pro Person erhoben . Karten
sind an der Kasse zu da den . — Am Sonntag , den 18. März , vor .
mittags U Uhr , im Großen Schauspielhaus , Karlllraße : Pr > . letarilche
Feierstunden , dem Gedenken an Karl Marx ( gestorben am 14. März
1883 ) und der lojnhrigen Wiederlehr der 48er Revolution gewidmet . Karten
zu haben an den bekannten Stellen und im itandSgenieiiidehauS , Sophien -
Nraße 21. — Am Sonntag , den 1. April , nachm . 2ll , Uhr . im Deutschen
Over » hau « : . Der F r e i s ch ü tz". Wir bitten , sosort die Karten ab>
zuholen .

DaS Kiuder . Mnsterriegenturnen de » 4. Bezirks am heutigen
Sonntag findet nicht in der Turndalle Beiziger Straße , sondern in der
Turnhalle der Miltelschuie RSIHerstraße am Sladtpark Schöneberg statt .

U. Krei » Monwa , den 12. März , TVs Uhr , bei Mickleg , Pot - chmnerstrasie , Krer ».
delegiertenversammlung . Referent Dr. Holz, M. d. L.

U. ficci « Schöneberg . Fnedenim . Montag , den 12. März , IM Uhr , in der Aula
der 10. Eenwindeschule , Feurigftratze , Versamnrtung der soziatdeinolranschen
Eltern aller Abieilungen des Kreises . Peschlußfassunz über die Grlw . dung
einer freien Schule . Erscheinen aller Eiaossinnen und Genossen Pflicht .

14. Um » Sieuiolln . Montag , den 12. März , rLnktltch sslib Uhr , Fnnktivnärvar -
samrnluug in der Schulaula Kaiser - Friodrich - Str . 210. Tqema : „ Marx und
fein Werk" . Rcserent Eeiwsse Dr. Wagner - Wien .

13. Kreis . Montag , den 12. März , 7 Uhr , Sitzung de - Seamt - Nwerbeau - .
fchnsses in der Knabenschule Niederfchöneweid «, Rubower Straß «. Der
engere kreisnorstand mutz gleichfalls erscheinen .

17. Krei » Lichtenberg . Montag , den 12. März , vllnktlich 7 Uhr , gunltronar -
lonferenz bei kurkowski , Pfarrftraße , Ecke Berbinbullgsioeö . Wegen der
wichtige » Tagesordnung wird um vollzähliges Erscheinen ersucht .

18. Krer , Wcitzensee . Montag , den 12. Marz , 1¥j Uhr , Funktionärkonferenz im
Rathans . Sitzungssaal . � „ . . .

20. S ei , RciaiSendoes . Montag , den 12. März . 7 Uhr , im Rothaus Reinicken -
dorf , Sitzungssaal , Hauptstr . 40, Frottions - und erweiterte Kreisvorstands -
sstzunz. Zrd « Abteilung muß vertreten sein .

_ _
2. Rtei « Tiergarten . Mittwoch , den 14. März , fallen die Mitglrederverfamm -

lungen der S. , 10. . 11. , 12. und 13. Abteilung aus . Dafür findet «IN« <ul .
gemeine Mitgliedcrvorfammlung in den Armmius - Hallen , Bremer Str . 73,
statt . Referent Genosse Artur Erisvien . M. d. R. Thema : „Karl Marx
und der Klassenlamvs des Proletariats " . Di - Bezirks fllhrer werte » ge-
beten , einzuladen . Beginn Punkt 7 Uhr .

Heute . Sonntag , den 11 . März :
33. Abt . Die Dezirksillhrcr haben noch heut « die i » ihrem Besitz befindNchcn

Billetls mit dem Kassierer abzurechnen . . . .
IM. Abt . Zohannisthal . Die S- nossen treffen sich am 214 Uhr Kaiser -

Wilhelm - , Ecke Burgllraß «. ,, , , « m «
137. Abt . Reiirickcndors . Best . Die Genossinnen treffen sich « « 114 Uhr Berliner ,

Ecke Humdoldtstraße , zur Teilnahm « am Frauentag im Jugendheim ©et -
bad , Reinickendorf , Residcnzstraße .

Morgen . Zstomag . den 12 . Marz :
4. Abt . 8 Uhr Funktionärsitzung ( Eliernbeiräic , Bezirks - und Gruppen fllhrer

sowie sämtliche Lersiandsmitgliederi bei Hermann Schwartz , Blantenfelde -
ftvafce 10. . _ .

». Abt . Der Genosse Wilhelm T- mboch . Brunnenstr . 14«. ist »erst - rhe ». Di «
Einäscherung findet Montag um 114 Uhr im Krematorium Dor' chtslrotze statt .

«. Abt . 7 Uhr Bezirkssllhrerkonserenz bei Wi- m- r - , Bülowstr , 58. - MitUvvch .
den 14. März , 1 Uhr . In der Echutoula Pallasstr . 13. M. tglrederpmstammlung .
Referent Eenvss « Etein . Die Bezirksfährer werden gebeten , «mzulal�u .

14. Abt . 7 Uhr Funktionärkonserenz hei Dietrich , Swinemüuder Str . SS. De-
sonders die Bezirksfllhrer müssen erscheinen . _15. «bt . 7 Uhr Sitzung der Parteifunktionäre , Betrieb «, ertrauenslent « »l «.
bei Anderson , Stralsunder Str . 10.

17. Abt . 7 Uhr Fi ' . nktionärkonferenz bei Dose. Nord Hafen 8. _
18. «bt . Uhr Funktionärsitzung in der Schule Wi- s - a - , Ecke Panksipaß «.
1». Abt . Montag 7 Uhr Abteilung - konf - renz bei Schuchart , Ehristianrastr . 11

Sämtliche Funktionäre müssen erscheinen .
20. Abt . 714 Uhr Funktionärsitzung bei Fritzfch , Drontheimer Str . 4. Vre Ad-

teilungsleitung 14 Stund « früher . _22. Abt . 714 Uhr Funktionärsitzung in d«r „Borwarts " �Sp- dition . Utr - chter Straße .
23. Abt . 714 Uhr Funktionärsitzung bei Grunewald , Kameruner Str . 1«.
29. Abt . 7 Uhr . wichtige Funktionärsitzung bei Burg , Prenzlauer Allee 130.
30. Abt . Di - Funktionärs , guua vor der Abteilung - versanimlung fällt au «. —

Mittwoch , den 14. , 7 Uhr . Abteilungsversammlung tn der Schulaula Pappel -
alle « 40—41. Referent Genosse Kreutziger .

28. Abt . Die Einäscherung des Genossen Küster findet nachmittag » R4 Uhr
im Krematorium Baumschulenwcg statt . . _ _ _ _

41. Abt . 714 Uhr bei Schult . Mariendorfer Str . 5, Sitzung der Abteilung ».
leitnng mit de » Funktionären . . . . _ ,

48. «it . 714 Uhr Funktionärsitzung (Bezirk - fllhrersitzung ) bei Reim .
straße 2S. _ , , _ , .

44. «bt . Pünktlich 7 Uhr Sitzung aller Funktionäre in der Schul « Seich «».
berger Str . 44— 45. Die Bezirksführer werden gebeten , zur Mitglieder «! »
fammlung am 14. März durch Handzettel «inzumdea .

45. Abt . 7 Uhr in der Oberklass « der Forsier - Schul « Sitzung sämtlicher
Funktionäre . _ _ _ _

40. »bt . 7 Ahr bei Geißlet , Skalitzer Str . 59, Sitzung der «hteifungtleitun »
Bezirksführer , Kassierer mnd Funktionär «. __ _ _ _

48. Abt . Die Funktionärkonferenz am Montag fällt an «. Alle Genossinnen
gehen zur Fraucnversammlung des Kreise » zu Rabe , Fichtestr . 20.

08. Abt . palrnsee . 714 Uhr Mitgliederversammlung bei Sandmann . West-
fälisch - Str . 42. Vortrag und wichtige geschäftliche Angelegenhelten .

101. Abt . Treptow . 714 Uhr ollnktl . Vorstandssitzung im Hort , Wilbendruchflrofce .
188. Abt . Köpenick . 7 Uhr bei Schlag . Kietzer Str . 0. B- rstantmktzung . Die

Listen müssen abgerechnet werde ». _ _ , _ _ _
137. Abt . Reinickcnd - rs . ZSest . 714 Uhr Sunktionärversammlung im Bolkshaus .

Scharnweberstr . 114—116.

Frauenveranstaltungen am ZNonkag , den 12 . Marz :
8. Krei » »renzberg . 7 Uhr bei Rabe , Fichtestr . 20. Thema : „ Der . Einfluß b«e

Frau im politische » und wittschasiliären Leben . Referenten Genossin
Klara Vohni - Schuch , M. d. R. Anschließend Reigentänze , Volksgesänge

118.

Urban -

unserer Jugend - und Kindergruppen .
tZ». Abt . Reinickrndos . Ost . 714 Uhr �im Jugendheim • Seebad , Residenz str. 49.

Referent Genosse Leipin - Dorsch .Thema : „ Marx ' Lebrnsgefchichle '

llebermorgen . Dienstag , den 1Z. Zflärz :
714 Uhr Funltionärsitzung bei Trstmper , Flensburger Str . «.
714 Uhr Funklionärsitzung in der „Borwärts ' . Epedittou . Utrecht «

Zuchthaus für Eisenbahnräuber .
In dem seit nahezu vier Wockien währenden Prozeß sieg «»

67 Angeklagte , denen Beraubungen von Güterzügen
auf den Strecken Köln — Aachen und Neuß — Aachen zur Last gelegt
wurden , ist nunmehr da « Ulteit gefällt worden . ' 28 Angeklagte
wurden freigesprochen . Gegen die übrigen wurden verhängt
wegen schweren Diebstahls , Hehlerei und Begünstigung insgesamt
42 Jahre Zuchthaus und 2 5 I a h r e G e f ä n g n i s. Die
Beraubungen der Züge wurden hauptsächlich in der Gegend don
Worriitgen autzgeiührt . Einige mit den Dieben i » Verbindung
stehende Eisenbahner ließen an einer bestimmten Stelle die Züge
absichtlich langsam fahren , worauf ihre Helfershelfer die Wagen
erkletterten , die Güter auf die Strecke warfen und dann fortschaffien .

• Flecktyphus in Ungarn . " In drei Gemeinden des H e o e f e r
Koinitates sind in dem Zigeuner viertel 50 Personen an Fleck -
typbus erkrankt . Zwei Personen sind gestorben . Auch der be -
handelnde Arzt ersirankte .

Groß - Serliner parteinachrichten .
Frml - nansschnß falle Posawmcnsetziioq , einschließlich der Genossinnen au , der

früheren USPD. ) . Dienstag , den 13. März , 3 Uhr , Sitzung im Reichstag ,
Eingang Portal 2.

i , Kreis Mltte . Kum geselligen Beisammensein am Sonntag nachmittag 8 Uhr
im Bürgerheim , werden die Parteigenossinnen nochmal » freundlich ein -

«elaben . Bekannte Frauen und Mädchen find willkommen . Rezitationen .
iorträge , Reigentänze .

4. Krei , Preazlaner Belg . Ronia « . den 12. März , 714 Uhr , erweiterte Kreis -
oorstanbssitzuag mit den Mitgliedern des Bildunggausschusses im Bezirks -
amt . Danz ! ger Strafte , Vorderhaus .

7. Kiels Eharl - ttenburg . Sie Abteilungsvorsitzrnden werden atbeten , am
Montaa abend 8 Uhr zur Sitzung am bekannten Ort zu erfcheine ».

9. Krei » Wilmersdorf . Zum 18. März sind »och beim Obmann ' de , Bildung, -
ausschusse «. Genossen Ehaqm , «ugnftastr . «. Karten zur ,Lphigenre " . Bor .
siellung zu haben .

10. Abt .
21. «dt .

Straße .

. . . . . . . . .

, ,
22. Abt . 714 Uhr Sitzung bt » Adteilungmwrstande » und der Beztriofsthrer bei

25. 0btl!cv' llht In der Oberrealschule Pastmrstr . 45 Sitzung : der BeziikMhrer
und Bettiebsocrtrauensleut «. . .

28. «dt . 7- 4 Uhr Funkt umättonsrreiiz . »I « Funkti - nSrau - weise sind in Emp -
fang zu nehmen . . . . � „

31, Abt . 7- 4 Uhr Funktionärkonferenz bei S- Idschmidt , Stolpisch « Str . 8«. Di«
Bezirksführer müssen die Listen mitbringen .

40. Abt . 714 Uhr bei «. «oufner , Hogelberg - e Str . 20». Sitzung aller , «nick -
ttonäre , Betriebsvertrauensleute , Ellernbeirill « sowie der Boamtenauslchuß -
Mitglieder . _ ,

54. «bt . aharl - tteabnrs . 714 Uhr Im Lokal ,Lum Birnbaum " «bdeilung - per .
fammlung . Vortrag des Genossen Jähner : „Sie Stinnesierung der In¬
dustrie ". Bericht vom Bezirlstag . Die Gruppenführer müssen einladen .

74. «bt . gchlendoef . s Uhr Mitgliederversammlung Im Gesellschastshau », Kart -
strafte . Tagesordnung : Zeitgemäße Erinnerungen . ( Karl Starz — 48er Re-
volution — 0. November . ) Referent Dr. Rosenfeld , M. d. R. Anschließend
Rezitationen ( Genosse Wolter Schenk) . Gässe und ffamllienangehdrige find
eingeladen . . . . . .

108. Abt . Köpenick . 7 Uhr In der Doroiheen - Schul «, Zimmer t , Sitzung der
sozialdemokratischen Elternbeiräte .

Frauenveranstaitung am . Dienstag , den 13 . Akärz :
7. «bt . 714 Uhr bei Dohms . Schlegelstr . S. Thema : „Die Fron im politischen
28. Abt . 7- 4 Uhr Funktionärkonfcrriiz . Die Funktionäreauoweis « sind in Emp-

•
27. Abt . Die geplante Funktionärsitzung am Montag findet nicht statt . Die

Pezirlssllhrer wollen zum «enieinsamen Zahlabend am Mittwoch , den
14. S>!ärz, in der Schnlaula Sonnenburger Str . 20 einladen .

51. Abt . Eh- rl - ttenburg . Mitlwoäi . den 14. Mär, . 714 Uhr , Abterlungsoer -
tammlung bei Schell dach, Königin - Elisabeth - Str . I. Bericht Uber den
Bezirkstag . Die Zahlabenb « fallen aus dem Grunde aus . Die Bezirk »-
führer laden hierzu ein .

03. Abt . Renkolln . Die Bezirksführer werden gibtten , all « Ritglieder einzu -
laden zur Abtellungsoersammlung am Mittwoch , den 14. März . 7- 4 Uhr,
in der Ideal - Klaufe , Riareschstraße . Thema : . �larl Marr — Konsum -
genossenschaften — Zlericht vom Bezirkstag " .

Znngfozialisten . Sonnodend . den 17. März , abend » 714 Uhr , i « „ Borwärts .
Gebäude , Besprechung der Gnippenpprstände über die Revolutlonsseier .
Kotten zur Feier im Reichstag sind noch für unsere Ritglieder in he-
fckräntter Zahl vorrätig . — 5 Uhr daselbst Ardeitsansschußsitzung .

KeSESmZssiss Verbindung
von Bremen über Southampton , Cherbo - rg nach New York
durch die prachtvollen amerikanischen Regierungsdampfer

NÄCHSTE ABPAHBTENi
President Fillmore . . . . . . . . .14. Mirz
President harding . . . . . . . . .21. März
Ooorne Washington 28. Marz
President Rooserelt . . . . . . . .4 April
President Annur . . . . . . . . . .II . April

Abfahrt von Southampton und Cherbourg I Tag später
Ver langen Sie Prospekte uno Settel listen Sir . 8J

UNitED " SfATES LINES

Stoffe
furHerren - u. Damen - Bekleidunj
beste Fabdale , qroOe timbssVirkeif netervelse

Koch & Seeland b- K. *
Gertraud tenstr &Bo 20 —21 .
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WILLIAM PRYM G . M. B. H.
grösste Druckknopf - und Nadlerwarenfabriken der Welt

gegründet 1559

STOLBERG ( RHLD. ) , BERLIN C 2. WIEN I

für die Lösungen des Preisausschreibens vom Oktober 1922 .

Das auss ergewöhnlich grosse Interesse aller Kreise an unserem Preisausschreiben sowie die Liebe und Sorgfalt , mit dqr sich
viele Einsender der Ausarbeitung der Lösungen gewidmet haben , besonders aber die uns wieder neu bewiesene Beliebtheit der

Weltmarke Pryms Zukunft - Druckknopf
haben uns bewogen , bei der Verteilung der Preise die inzwischen eingetretene Geldentwertung zu berücksichtig « und die Prämira

entsprechend zu erhöhen . Indessen gelang es nach Ansicht der Jury — bestehend aus dem Schriftsteller Herrn Fcdor von Zobeltitz ,
Herrn Justiz rat , Rechtsanwalt und Notar Dr . Johannes Werthauer und einem Mitgliede der Direktion , alle zu Berlin —

niemand , alle drei Aufgaben zu lösen . Die dadurch frei gewordenen Beträge werden unter die Prämiierten ebenfalls aufgeteilt

Aufgabe 1 : Die nach Ansicht der Juiy besten Lösungen sind folgende

LQ
D
nm

18

Aufgabe 2 : Eingegangen sind insgesamt 119841 Antworten . '

Aufgabe 3 : Laut amtL Kursbericht notierte der Dollar am 30 . resp . 31 . Dezember 1 922 en der Berliner Börse 7381 »

Es erhielten Preise : I ° . »she v ° u 7S ° 00
» X ? « « « » - 288000

22x50000 = 1100000
. _ ,1 » Meggendo

P. Kregeloh , Magdeburg - Sudeabnr� ; J. faubert , Serlin - Schönebcrg ; C teg , Bremen ; Karl Hordenbach , Otts »cid ort ;
A. Reichard , Lehe l. H. , K. Minner , Breslau ; Otto Kruscbk « , ' Wilmersdorf ; F. Neugarten , Düsseldorf ; O. Schubert , Stuttgart ;
F. Schmidt , Wilhelmshaven ; K. Rührig , Hamburg ; M. Heiiaf Pegnitz i. Bayern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.
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Mark

Mark
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_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

bürg ; O. Hesse , Harzgeiodc ; K, SteinwascheT , Homberg ; A. Holmann , Frankfurt a. M. ; Wilhelm Seyther , Stuttgart ;
M. vietzen , Hamburg : A. Wilke , Blankenburg a. H. ; R. We�marsliausen , Berlin ; M. Geilhansen , Eibeifeld ; G. Waldau ,
Kirchuain N. - L. ; W, Tepacs , Essen ; Ca . May . Berlin ; P. Stauber , München ; P. Caristesen , Uuewatt ; R. Philips , Essen ;
G. GreuzhAuser , Köln ; G. Steidel , Wiesio�h ; O. Gebauer , Berlin ; M. Nieve le , Bona ; W. Wrage , Blankenese ; B. Mattby » ,
Hamburg ; J, Krü er , Nowawes ; H. Die z. Leipzig ; O. Sc ittrmann , Hildesheim ; L Otto , Barmen ; K. Krickau , M igdeburg -
Sudenburg ; G. Dresler , Friedeberg ; Ch. Jaqaes , Berlin - Steglitz ; Marie Mui mann , München ; D. Hayn , Breslau ; A. Wimber ,
Garbenteich b. Glessen ; R. Schütte , Düsseldorf ; O. Sei örnig , Breslau ; Fritz Lühring , Bremen ; Schwcbel , Weisenheun ;
H. Herpers , Düsseldorf

. . . . . . .

.

...............................................................

.

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Jry T- Tx ] - , a rm - rt lAAfhA AA o rlr , A Grühlert , Berlin ; M. Weidemaon . Berlin ; L Habner , Hambart ; H. Wie
TU 1X0116 V OD äVvW ITiarK . pandt , Rostock ; K. i . ntterweicb , Berlin - WUmersdorf ; A. Holte , Le verkäsen ;
H. Schleuer , Düsseldorf ; Frau Dr . Ecker . Leve kusen ; A. chmalz , Amweiler ; G. Zcyen , Dresden ; Hans Beckmann , Düssel¬
dorf ; P. Schwarz , Stu tgart ; V. Eestlmeier , Tunten aasen ; Etnmy Beckmann , Charlottenburg ; Dr . H. Ey rich , Mannheim ;
A Bosch , Stuttgart ; Dr . K. Lubow , Berlm ; H. Müller , Pössueck ; E. Gerhardt , Halle ; O. Freund , Berlin ; T, Pohl , Bernburg ;
E, Haberfelder , Emden ; K. Dümler . Hannover ; K. Fischer , Hamburg ; Berger , Berlin ; K. Scbiementz , Lübbenau ; ErbslSh ,
Po sdam ; Lilly Lange . Halle ; H. Abrecht , Selters ; B. Koch . Halle ; A. Tank , Stettin ; G. Schweyer . München ; H. Mayn
Krapoll , Aachen ; R. Pähl . Neukölln ; A V. Sosua , Düsseldorf ; Dr . J. Vache , Kempten ; A. Kr use , Halle ; W, Popoendick ,
Berlin ; Dr . Gottschalk , Solingen ; Frbr . v. Kettler , Berlin ; Ocue Bobn , Klintum ; A Ising , Köln ; F. Schmidt , Hamberg ;
J. Hartmai n, Berlin ■Charlottenburg ; W. v. d. Straeten , Mülueim ( Ruhr ) ■ d reich ; F' rhr . Baron V. Oftenben » , B rlin ;
E. W. Henniugseo , Hamburg ; Graf . ernward Schaffgo sch , Hirschberg : A. lohannessen , Bonn ; H. Weyer , Düsseldorf ;
B, Durendorf , Ma debur ; 1. Richter , Orani nonre ; E. Gcrlach , Stoibers ( Rheinland ) ; F. Grube , Hamburg ; H. Wolff Ham¬
burg ; R. Hoppe , Chen nitz ; W. Zehnp . nnd , Bitterfe d; F. Mu - smann Hameln ; F. Kalter , Mannheim ; E. urwraoz , Wilhel¬
mine ; M. Römer , BcrUn - Luh enberg ; W. Weber , Aachen ; Käthe Za gl Augsburg ; J. Stock , Düsseldorf ; A Hake , Osna¬
brück ; E. Baeniscb , Berlin ; P. Strangmann , Köln ; R. S ack , Heübroim ; M. Wegeuer , Goyatz ; L. Hinsen , Mülheim ( Ruhr ) ;
W. Hatzmann , Limburg ; P. Möbius , Frankfurt a. M ; E. Raband , Berlin ; E. Glhhr , Stettin ; E. Lai die , Hannover ;
G. Urbach , Köln - Mülheim ; O. Stein ert , Krefeld ; E. Mostert , Stolberg ( Rheinland ) ; H Linsmayr , Frankfurt a. M. ; E. Stösllng ,
Neu ' ölln ; M. Krause , Berlin ; W. Heyn , Spandau ; A Kling -r, Heilbronn : G. Laut ner , Nürnberg ; M. D, Söll , Passau ; J. Passig ,
Hamburg ; P. Schwoerer , Freibnrg ; K. F. Peters , Wol shagen ; G. Leers , Köln ; E. Wendorf , Treptow ; H. Wünsche , Hamburg ;
P. Winkler , Neunitz ; Dr . Bernhard Joseph . Eberswalde ; W. Witthohn . Lüdingworth ; H. Stölrr , Hannover ; AWendo > L
Baumschulenweg ; G. Gerke , Bremen ; M. Keller , Hartmannr . dort ; C. Herrnsdotf , Berlin ; H. Löbncr , Bad Kreuznach ; K. Mälzer ,
Dresden ; K. Jung , Breslau ; Tb . Klempow , Hamburg ; W. Hintsche , Berlin - Reinickendorf ; A Fahsrg , München - Gladbach . . . .

In Höhe von 4000 Mark : « w Einsender . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

600x 4000

Trostpreise von 4000 Mark ; 25 Einsender
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25 * 4000 -

Die Namra der Preisträger der beiden letzten Preise können wegen Platzmangels hier nicht veröffent¬
licht werden - Auf Wunsch steht Interessenten eine Liste dieser Preisträger kostenlos zur Verfügung .
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Grosser Handschuh - Verkauf
Damen Bekleidung
Kleiderröcke | Q500r
reebt aparte Formen

..........
Jl V

Paletots oqooor
»us Phantaslestolfen «• *• • • • #• • • w V

Kleider yqooo -
aoa Eanatseide , In viele » Farbe » G V

Jackenkleider QfiOOOr
ans Kanm�am

................
%ß %ß

Strümpfe
StrÜmpte fOr Damen
» ad Herren - Socken . Baum - V| | K| | .
■wolle, schvmr » und farbig , Paar RsWlr w ■

Strümpfe ' OrDamen np,AÄ
» ad Herren - Socken , Make . A! | flllB ' -
acbvarz und farbig . . . . . .Paar « www .

6800r

Verkauf soweit Vorrat Hensenabgabe vorbehalte »

farbig .

StrÜmpferOr Damen
Seidesflor , schwarz und mo¬
derne Farben

..........
. . Paar

zu besonders billigen Preisen

Stoff - Handschuhe Lederhandschuhe
Damen - Handschuhe 1 QUA . Damen - Handschuhe lAAfl -
Scbwedcn - Nachahmnug , 2 Druddcnöpfe . . . w V wn ew » Qlace,2I >riickIco . ,K1elrioP ' elUer,fard . >i . actiw , � W V »

Damen - Handschuhe YQAA . Damen - Handschuhe KKAA »
Trikot , 2 Druckknöple . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mfwwwrew * Glace , 2 Dmckkröpfe , farbig und schwarz

Damen - Handschuhe 3S ( I ( I - Damen Handschuhe 1 A5ß0 -

Leinen - Imitatioo , 2 Druckknöpfc . . . . . . . . . .w w » Glace , 2 Drnckknöpfe , la Ziegeoleder . . . Jl wr

Damen - Handschuhe SIIAA . Damen - Handschuhe 13500 -
mit Seidenglanz , 2 Drnckknöpfe . . . . . . . . . .W W » Schweden , 2 Drnckkn . , Stepper , mochaartig A V

Damen - Handschuhe e < | AA- Herren - Handschuhe I fSOO. -
reine Seide , doppelte Fingerspitzen . . . . . . .W W » Glacd , 1 Druckknopf

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
A A

Herren - Handschuhe 40AA . Herren - Handschuhe IKMO . -
Leinen - Imitation , 1 Druckknopf . . . . . . . . . .. ö w W « Schweden , Stepper , 1 Dmckknopf

. . . . . . . .
A w

Blusen
Hemdbluse Tute «

78007

�Hermann

Osmen- Klßiiler�eooo -
aus Gabardine , Tuch

oder Kammgarn

. . . . . . . . .
78'

weissen Vaschstoff , Sportlorm ,
offen und geschlossen

. . .. . . . . .
Vollvoile - Bluse

4 AKAAi .
aparte Form , Ausschnitt nnd ■
Acrmel mit rnod . Plissee rösche A

Voilvoiie - Bluse 4 A MA _
Bubikragen mit farbiger Kra - | U DvU ? *
wattc , reizende Neuheit

. . . . . . .
m %ß

Jumper OAenn .Woll z. T. handgchäkclt , in VKdUvIr
verschied . feschen Ausführungen M W

Trikotagen
Herren Hemden „ rtxn
und Beinkleider , makofarbig , 7 Hfl l | B. «
in allen Grössen . . . - . . . . .Stück " wWW «

Garnitur rarHcnen . m m rr a _
Jacke und eolnkeld . Bmnm- 1 AatüT
wolle , farbig , ai le Grössen . . . . . • •

Herren Hemden AwAA
Baumwolle , weiss mit farbigen Jf flllllv
Einsätzen , alle Grössen

. . . . . . .
WWW «

Leipziger Strasse * Alexanoerplatz * F # ankfur . er Aitee

MMMB — — — BMKa — — — — WBBMBaBBZBi 11II■ — ■ I

Kinder - Kleider A .
45 - 70cm lang , bedruckter Baumwoll - MM 7jr HE HM WM
Musselin . . . . . . . . . . . . . .ca. 45 cm lang MW mSM »

Jede weit . re Grösse TOO, — mehr

Mädchen - KSeiderdg�TOO� -
75 - 100 cm lang , aus verschiedenen "Wasch- H HH �
Stoffen . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .75 cm lang H HM

Jede weitere Grösse iüOO, — mehr

I biei�un�de��rh geeSgnGt ffür slls Arten von Wäsche .
Allolnlqo Morsreüort MKNKIk « « > « . , PUSStZDOBF , auch » der alrbewdhrfen „ NENKO " ( NertFcels Wasch - und Blelch - Soday .

rinrten Mrnufiu M MW ülllllllmeM UM » MIMU LvteüMev all ! tüwM Dlcm » ullMMz ! werüeni
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Messe unö /irbeitsaussichten .
Von Kurt H e i n i g.'

Leipzig . S. März .
Die Leipziger Messewochs mit ihrer Geschäftshast , ihrer

Allotria ist a b g e s ch l o s s e n.

Aerißerlich war wieder manches Neue erkennbar . Abends
wurde m der Luft Reklame geflogen . Golden schnurrten die
bedeutenden Buchstaben einer Zahnputzmittelfirma über der
Stadt ; tagsüber trugen die bekannten „ Sandwichs " , die auf -
geputzten Schilderträger und sonstigen Figuranten des Han -
delsgottes u. a. auf einer Bahre den neuen Sarg durch die
Petersstratze . Er ist aus Pappe , schwarz , mit silbernen Papier -
streifen . Es soll „ anständig " aussehen und „billig " sein ! Die
geschmackvollste Propaganda machte unstreitig die Republik
Deutschösterreich . Yhre weithin feuchtenden rotweißen Farben
kultivieren das Straßenbild . Die SpezialHäuser der bekannten

Welthandelsländer und der großen Industrien mehren sich.
Sie zeigen den Weg , auf dem die Messe in ihrer inneren
Organisation weiterschreiten muß , wenn sie auf die Dauer als

Weltpropaganda wirksam bleiben soll . Das neue Haus der

Elektrotechnik vereinigt in riesenhafter Aufmachung die deutsche
elektrotechnische Industrie . Sie stellt sich damit ebenbürtig
neben die deutsche Maschinenindustrie .

In den Hallen sind nur wenige Stände leer geblieben .
Plakate künden den Grund an . Es ist die R u h r b e s e tz u n g.
Teilweise wurde das Ausstellungsgut von den Franzosen
nicht mehr aus dem besetzten Gebiet herausgelassen . Aber im

ganzen blieb die Messe ungestört . Die Industrie hat sich viel
Mühe gegeben , um unter allen Umständen auf dem Markt

zu sein .
In ihrem Wesen hat sich die Mesie gegenüber dem Vorjahr

nicht besonders geändert . Auffallend Neues war nur wenig
zu sehen . Die Warenerzeugung steht unter dem allgemeinen
Bedürfnis der b i l l i g e n , der gängigen Ware . Die Luxus -
fabrikate müsien sich mehr als innerhalb der jüngst vergan -
genen Jahre ihren Markt im Inland suchen : merkwürdiger -
weise finden sie ihn im allgemeinen auch noch . Die Technik
bemüht sich stark um Entwicklung der Maschinen - und Werk -

zeugerhaltung und um die Sicherung vor Verlusten , die aus

plötzlich auftretenden Lahmlegungen in den Kraftquellen und

Arbeitshllfsmitteln entstehen . Heute hängen an den einzelnen
Hochspannungsleitungen ganze Industrien , an Starkstrom -
kabeln Hunderte von Städten und Dörfern . Die Elektrizitäts -
industrie , im besonderen die AEG . , zeigt auf diesem Gebiet

z. T. beachtenswerte Neuerungen .
Die Messe zeigt vor allem die gesamte deutsche

Arbeit . Die Verarmung Deutschlands verhindert , daß wir
in Leipzig im wesentlichen Vergleiche mit der Eigenart
der Entwicklung und der Höhe der Warenerzeugung und der

technischen Industrie anderer Länder anstellen können . Die

wenigen nichtdeutschen Aussteller reichen dazu nicht aus . Hier
W «

liegen die Wurzeln einer Nachkriegsgefahr . Bei dem Fehlen
der Vergleichsmöglichkeit auf den wesentlichsten und wichtigsten
Gebieten entsteht leicht der Glaube an die eigene , alle anderen
überragende Größe . Wir haben in den letzten Iahren unsere
Waren auf dem Weltmarkt in erster Linie deswegen abgesetzt ,
weil sie in ihrer Art und Qualität draußen schon vor dem
Kriege bekannt waren und vor allen Dingen , weil sie billiger
waren als die jedes anderen Landes ! Das ist , oder richtiger ,
das war aber ein Ausnahmezustand , der sich wohl seinem
Ende zuneigt . Die deutsche Ware hat heute im wesentlichen
schon W e ltmarktpreis . Das deutsche Valutadumping
stirbt . Hier liegen die Probleme für die zukünftige Beschäfti -
gung der deutschen Arbeit . Leider zeigt die Messe nur recht
geringe Erkenntnis für diese kommenden schweren Aufgaben .

Man wartete immer noch auf den valutastarken Aus -
l ä n d e r . Er ist selbstverständlich auch diesmal gekommen .
Aber er sah sich viel an und kaufte wenig ! Das gibt harte
Enttäuschungen . Die Orders nach dem Auslande sind aus den
schon erwähnten Griinden spärlicher geworden . Nordamerika
soll auffällig schwach gekauft haben ; es gab . Zeiten , da es zu
den willigsten Großkäufern zählte . Auch England hat wenig
bestellt . Rußland verkauft auf der Messe in Dollars :

Das innerdeutsche Geschäft ist , wie der vorsichtig
umschreibende Mesieinteressent sagt , wesentlich „ ruhige r "
geworden . Deutlich ausgedrückt heißt das , daß die Einkäufer
ganz allgemein auf das Fallen der Preise warteten und war -
ten . Man sieht , die Dollarstabilisierung glaubt — vom Ver¬
käuferstandpunkt aus — aber nicht an ihre Solidität und
ihre Dauer . Der Käufer hofft und harrt der aus ihr erwach -
senden Preisrückgänge , > die ebenso notwendig sind , wie
sie selbstverständlich bisher noch ausbleiben . Dieser Zustand
der Erwartung wirkt sich in vorsichtigem Einkauf aus , zumal
die Orderaufgabe in der Regel per Kasse gedeckt werden muß .
Kredit ist sehr teuer , er wird nicht gern genommen und eben -
sowenig gern gegeben .

Der Verlauf der Leipziger Messe ist eine Voranzeige über
den mutmaßlichen Verlauf des Beschäftigungsgrades inner -
balb der deutschen Industrie während der nächsten Monate .

Deswegen ist damit zu rechnen , daß wir , um das Stichwort
der Frühjahrsmesse in übertragenem Sinne anzuwenden , in
eine Periode ruhigeren Geschäftsganges hineinkommen . Da -
bei sind die weiteren Auswirkungen der Ruhraktion im voraus
ebensowenig einschätzbar , wie die Verbilligung der Rohstoff -
einkäufe und die vermehrte Stetigkeit der Kalkulationsgrund -
lagen , die möglicherweise im Gefolge einer länger andauern -
den Markstabilisierung wirksam werden können . Daß sie sich
auswirken , ist dringend zu wünschen . Es ist ja nicht nur bei
den Luxuswaren ein allgemeines N o ch l a s s e n der

Kaufkraft merkbar . Die breiten Massen sparen
schonlange am Notwendigeren , ja am Allernotwendigsten .
Es ist kapitalistischer Wahnsinn , daß heute für Zahnputzmittel
sogar die Flugzeuge Reklamedienste leisten müssen , obwohl
für die Toten auch der Pappsarg zu teuer ist .

Mus öer Partei .
Sozialistische Kulturarbeit im Ruhrgediet .

Der französische Militarismus , der sich gegenwärtig im Ruhr -
gebiet austobt , ist , wie jeder Militarismus , im höchsten Maße kultur -
feindlich , wie die Sprengung von Theatervorstellungen , die Belegung
der Schulen mit Truppen , die Besetzung der Rathäuser und die da -
durch bewirkte Verhinderung jeglicher sozialer Wohlsahrtsarbeit be -
weist . Dieser zerstörenden Gewaltpolitik stellt die sozio -
listische Arbeiterschaft ihre aufbauende friedliche Kultur -
arbeit gegenüber , zu der sie sich gerade gegenwärtig mit um so
stärkerem Nachdruck bekennt .

Seine besondere Bekräftigung fand dieser Kulturwille der Ar -
beiterschaft in einer Konferenz der Arbeiterbildungs -
ausfchüsse für das besetzte Ruhrgebiet , die dieser Tage in
Dortmund stattfand , nachdem eine Tagung der sozialistischen
Lehrer vorangeangen war . An der Konferenz beteiligten sich
neben den Vertretern der Bildungsausschüsse auch Vertreter
der Arbeiterjugendoereine und der I u n g s o z i a l i st e n.
Anwesend waren ferner der Genosse K l u p s ch vom Bezirksvorstand
der Partei , der Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft sozialdemo -
kratischer Lehrer und Lehrerinnen Deutschlands , Genosse Dr . Loh -
mann - Berlin , sowie der Vorsitzende des Arbeitcrjugendverbandes ,
Genosse W est p h a l - Berlin . Genosse W ei mann vom Zentral -
bildungsausschuß hielt das einleitende Referat : „ Die Ruhrbefstzung
und die Kulturaufaaben der Arbeiterschaft " . Er zeichnete die großen
Linien des sozialistischen Kulturstrebens und ging dann näher ein
auf die in Verbindung mit dem Abwehrkampf an der Ruhr not -
wendigen Bildungsmaßnahmen . Dem Vortrag folgte eine
ausführliche Diskussion , die sich im Sinne des Vortrages bewegte .
Besonders betont wurde das Zusammenwirken der B i l d u n g s -

ansschüsse und der Arbeiterjugend : einmütig stellte
man sich aus den Standpunkt , daß gerade die gegenwärtige ernste
Situation die Kulturorganisationen der Arbeiterschaft vor wichtige
Aufgaben stelle . Der Arbeiterbildungsausschuß des Gefamtbrzirkes
wurde beauftragt , die Anlegungen der Konferenz weiter zu ver -
arbeiten und für den Abwehrkampf der Arbeiterschaft aus -
zuwerten .

hervorragend bewährt bei :

Gicht
Kheuma
Zschias

Grippe

Hexenfchuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus . Ausge -
zeichnet bei Schlasloslgkeit . In allen Apoibeken eichältlich . IZssd .
Acid . acet salic . , 0106 Ö/0 CWnin . l ' 1,6 Lithium , ad 100 Ämyium .

Erstklassige Herrenbekleidung
Anzüge , Paletots , Schlüpfer , prima Stoffe
fertig und nach Maß : : äiüige Preise

MÄX FLUSS , Rosentliaier StraHlaSS

rp

Unstrt htntiqen Tri ist bewegen sich zumeist

noch anter d « n jetzigen Biakaaispmisant

Seliene

in EranxelpAAren *

Damen » Spangenschuha
E- Uhevreaa , In hequem- , mnd . Form . m.
nledric . B. , | tAb5 %u, fflrd . | QKfM | —
Strasse n. ( LHansgoelgnet

Damen - Halbschuhe
enm Schnfiren u, mit Spange , E. - Ohe-
vrean , moderne , kurze 1 A CAA _
Form , extra bUlls

. . . . . . .

3vW . —

Damen - Halbschuhe
lu echt Chevreau und Boroalf . «ehOno
moderne , rnnde Form , mit halbhohem
Absatz , ganz besondere _

Damen - Halbschuhe
prima Lackleder , cum Schnftron nder
mit Spange , elegant »», mo- OQ CfMI _
derne Formen , extra billig äv övv »

Damen - Schnürstiefel
primaBoxcalf , Derbyachnitt , Rahmen -
Arbeit , vorzügliche Qaxlltftt , mithaib -
boUem Absatz , ganz be- HQ CAA _
sondert billig

. . . . . . . . .

öVU . —

Damen - Halbschuhe
braun , echt Chevroan und Boxcalf , zum
Schnüren , moderne Form und Absatz ,

exuufbiuigi 5� 39500 -

Damen - Halbschuhe
la Lackleder , neue modpfne , runde
Form , mit halbhohem Ab- OA RAft _
eatz , besonders pielawert vvv «

Damen - Schnürschuhe
prima Bcxoalf , Babmenarbelt, . moderne
Form , erstkl &ss . Fabrikat , Q & KAA _
aussergewöhnl Ich billig ! SV SUU .

Damen - Halbschuhe
braun , echt Chevreau und Boxcalf ,
Rahmonarfoeit , eleg� bequeme Formen ,
mit modernem Absatz , AO Kfifh —
besonders preiswert

. . . . .

Damen - Halbschuhe
primn Lackloder , in den neuesten mo¬
dernen Formen , Bahmen - / A RAA _
arbeit , vorzügL Fabrikat - P « WV.

Herren - Sehn urslsef e - S
prima Rindbox , mit Besatz , auch Derby -
schnltt , eleganter Btrassen -
sticfel , extra billig 9AKAA
n. a. Grössen . . . . . . . . . . . .ÄtJ ' övti / ""

Hei ren - Schnürstiefel
prima Boxcalf , mit und ohne Derby -
scfcnilt , elegante , b equem o#Form ,
beliebter Strassen - AfoSfM *
ßtiefel , Eahmenarbeit ! .

Herren - Schnürstiefel
brann , echt Boxcalf , moderne , breite
Formen , Rahm; »narbeit , RA KAA
ganz besonders billig . . .

Herren - Schnürsiieiel
la Lackleder , mit schwarz und grau
Btotf- , auch Chevreau - Rinsai z. eleganter
Stiefel für Strasse a. Ge- fiA RAA
Seilschaft , Eahmenarbeltl V* fVHßVämm

Kinder - Stiefel
iu besten Qualitäten au bttdeutend
herabgesetzten Preisen . ,

iuleg »
Tro1

rotz weiterer Ver¬

teuerung aller sum

ebensnnterhalt
Leopold Gadiel Königsir .

22 - 26 .
i Treppt

notigen Gegenstände habe ich , der Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse folgend ,

fute Qualität

ganz erhebUohe Preisreduzierungen vorgenommen .

Moderne Sport - Kostüme
guter Wollstoff mit Lederbesatz . . . . . . 1 « yül/O . —

Donegal - Sport - Kostöme OAnnA
gute QuaU modernste Verarbeitung . . . . y v/OOO . —

G übardin - Koslüme Serge , � �
-

s . - hwarze u. b' aue , reinwollene . . . . . .l » 4Z/000 . —

Wollirikot - Kleider « ich besiicw . 65000 . -

Woll - Kleider entzückende Macharten . . . 49000 . —

Reinwoll . Strickjacken 29000 — 36000 . -

Frühjahrs - u . Uebergangs - Mäntel
fesche moderne Macharten . . 30000 . — 40000 . —

Imprögnierte Regenmäntel
neueste Macharten . . . . .39000 — 4 5 000 —

Moderne Tuch - Capes viele Farben .

Kaum wieder zu haben :

Weide VoUvoile - Blusen " Sä, " ? I8000 . -

mit Handarbeit u. Filetspitzen . . . . . . . .27000 —

Besondere Gelegenheit !

Kleiderröcke reinwollene , blaue . . . . .1Ö500 . —

Kleiderröcke reinwollene , blaue , mit reicher

Seidentressen - Oarnierung . . .

. . . . .

Kleiderröcke wollene . mit modernen aparten Streifen

19775 . - 35000 - 45000 . -

Frott� ■Kleiderröcke weiß u. farbig , neueste Macharten

15500 . - 25500 . - 27500 -

Wollene Knaben Anzüge
Kieler - , Sportformen und EinknOpfer

bis 13 Jahre .

alte
Größen .Knaben - Mädchen - Frühjahrs - Mäntel ,

Münchener Künstler - Kleider

wollene Ks. 45 14 OOO . -
jede weitere

Größe 2000 M mehr .

ReMlese MMsw saHör
entzückende Macharien , Gr. 45 —90 cm

n a c jede weitere Größe
Gr . 45 2000 . - mehr .



ist die rucksichisloss Herabsetzung der Warenpreise ohne Bedenken über Einstandspreis und Wiederbefchaffungs «
Möglichkeit . Wir haben den Anfang gemacht und werden uns auch weiter der veränderten Situation anpassen . Wir

bringen dieser Tage eine Neihe Qualitäts - Artikel zu staunend biltigen preisen zum Verkauf , wie z. B . Schwarze
Rindbox » und naturfarbig Rindleder - Herren - Stiefel in kräftiger Qder » Ausführung und bequemer Form , vorzüglicher
Arbeitsstiefel , M . 25 500 . - , Randgenähte Herren - Stiefel in eleganten Formen und Ausführungen , aus prima
R nöbox , Qualitätsware , M. 39 500 . - , Braune Herren - Stiefel in moderner spitzer Form , prima Boden - Ausführung ,
VI . 39 500 - , Braune Herren . Halbfchuhe , hübsche Paßform , beste Boden - Ausführung , M. 39 500 - , R - Ehevr . «
Oamen - Schnür » u . Spangenschuhe in schlanken und breiten Formen , ersiere mit �ackkappen , M. 12 500 - , R . Chevr . «
Damen - Stiefel , hübsche Form , eleg . Gchastausführung , m . Lackt . , VI . 25 500 . - , Echt Ehevr . » u . ! s - Boxcalf , Damen -

Stiefel , in feinster Rahmen - Ausführung , elegante , schlanke Formen , mit und ohne Lackkappe , VI . 39 500 . - , Rand -

genähte Damen - Halbfchuhe , echt Ehevr . « und la - Boxealf , hübsche Modelle , moderne Formen , mit u . ohne Lackkappe ,
M. 36 500 . - , Rotbraune Damen - Halbschuhe , eleganter Straßenschuh , in spitzer , moderner Form , mit halbhohen
Absähen , M. 45500 .

Der Schuhhof "A/'

Charlottenburg
wilmersüorfer Straße 117

Inh . Tb . David

Schuhwaren - Groß - und Rleinhandlung

Seriin w 9. Linkstraße II

Unsere Geschäftsräume flnS ohne Unterdeechang von 10 bis 7 tth » geöffnet .

Spandau
Breite Straße 22

I . «tag » .

Engroi - Lager
Kern Laden

' Seeranifet 1894 . "
Export - Lager
Eine Treppe

Frühjahrs - Konfektion
... 46000

Schljpsr 66000

COM 69W0 46000 2 5 033
t0 "w"a 66� 32803

TüSi , » 539 ;
Küjl3ffl8280000 120000 35 00!

Väntil 85000 JiUUJ kktaWioeWOMZilOi

7
WiütPf üflofrtlioii 25- 50 0/o tißfSiipiEll

Seal - Ploectimlnlel , Blberetlmtatel , Kntxonjacken , Ulster
SjBililtfil ; Extra - Welten u. - LSegen IDr greise n' starke Camen

UsqE LailliniiSlt . 59 rf
_ _ _ Sonnabtnds ». Sonnlaes geschlessen _

Ankauf

Brillanten - Platin -

Gold - Silber -
za b Sc h s t c n Tazesprelse ' n tjtn .

Erhard U »
U9 " « - 1 . Turmstr .

Billige Seife !
Meinen geschätzten stunden zur Kenntnis .

daß lrotz Besserung der Mark die Preij » für
rein »/ gute Seifen , wie ich solche führe , in
Anbetracht der steigenden Unkosten « icht
billiger roerden können .

Um jedoch meinen Kunden Gelegenheit zu
geben , den Waschtag vor Ostern billiger
A» gestalten , gewähre ich bis Sonnabend »
den 17 . ce . » auf meine bekannten guten
Kern » und Toiletteseisen 20 % Rabatt .

Da die Preise weit unter HerstellungS »
kosten sind , empfehle ich rechtzeitigen Einkauf .
denn e » bietet sich in absehbarer Zeit keine
Gelegenheit , billiger zu kaufen .

Den Rabatt gewähre ich nur an Klei « »
Verbraucher ; Mengenabgab « behalt » ich
mir vor . >

<3. H . KUNZE ,
Soir « Rfal ) rn ( v Gegr . 1844 ,

Berlin SW 68 , SchützenstraBe 71 .

Chatfilenavt *. ffboifelenguelKde , Auf.
legemateepni , Pntentmatrechen . wunder¬
bare Wandbrhünge . Popuelallee 12.

NÄbel - BeeUufe ! Chniselonguee . Äle .
nouew - tl . Reeengal

'
«tl « » .

» hwu » . P<rp ?e! -

kt »chen » «eMe M Ob», Lplegelfchrank ,
Düchcxeeaa «?« 46 100, snaltlen BkN»
grllen , gretschwinaer , Richebett 45 000.
MSbclt - eua Nain - rlin «. jwstsnicnollr « 60" 2870b *( 6dl Fehrbelliuerstrai

Satptajdjfofa .
Poppefonet 12.

' a. Die neu , Iis 000. —.

komplett . 1 Ätz OOS. —,
600 000. —, Herrenzimmer

Küchen 176 000. - . Ruhe .
beit » 4000h . —, Bücherschränte ltbova . —.
Murgaxberoben 126 000. —. MSbelhaus
Riemerling , Aasta - ienallee 60, Ecke ssehr .
beUttrerstvahe . 20706

Votentmateehen 4f flöö . —, Nüssage .
mettegen , Metallbetten . Chaiselongues .
Walter , Stergarderstrabe achtzehn .

dknaihinateument «

Pia »»» preiswert . Klepiermacher
Nut , vn - tnenllrahe 26. »

Ntzgeb Piano » 276 000 . —.
ft »in�J3!unt ' "lTafte 10.

' Wfct :

Verkäufe
Teppich «,

wandeden . Brücken
Rslchke , Neukölln ,
firageim .

Birsermustir . Vi»
billig « «elegenheit .

giifer - Ikriebrich .
181( 17»

Leihhaus 3 ( Hallesches
Tor ) pertaust elegante Hereenanzüg «,
Covercoat «, Schlüpfer , Gummimäntel .
Hosen , E portpelz «, Sehp»lze , Katzen -
jacken , Sealmäntel , Areuzfüchs «, Grau -
füchs«. Blaufüchse , Aölf « zu enorm hiM
gen Preisen . Keine gamboebmate . '

Psasf . , PhSnii . Naumann » , Schnell .
näher , Unopsloch . , Hehlsaum », Singer »

i stick», sturbetmaschinen , Echneidermafchi .
neu . Schlaf Itiukälln , vergstr . 122. »

Lcderwareu , Ownes . Handtatl
Briaf . . . Sewschawtafch «, . AI
pan .
autzerorve »! .
nienstratz « 2W. LaOau

Wasscrschläuche , Bafferhähne . Sartin .
spritzen , tron »partabl » nachherbe . Ar-
maturen - Znduftrtl , Laufftzer Platz 10.

Abesflnierpumpru , Crfatztoile . Rehr «
biMg . Pumpe « fabrik , wartenstratz « 72.

Siuzeveil «. Letter . , Hastenwage ».

C�Iegi�elt. hMtz . tOMua . »resbenir -

PiljaiKeiUDMitet , itzotobäiaerstraste 43.
eteenfltreBat stiaöonfn - jk . Damenpelz -
warln . Serrenc . TznMKP. Reuwaren .
Siel « Gelezenhattru .

(Sclcgcnljettslärtfe ; Bettwäsche fertig «
Bette » spottbillig . Handtücher , Damen¬
wäsche. Riesenauswahl . Teppich «, Gar .
dinen . Brücken , Diwandecken , Bettdecken ,
Tischdecken . Prrisficherung durch An
»ahlmtz . Auszahlungsfrist 1 Mona ,
ohne Preiserhöhung , «ein « Lombard -
isare . Wäschehof , Lekhhaus , Moritz -
platz 20». '

S« 5eereä 6?
streuzfüchse ,

Prozent herabgesetzt I
Wölfe , Weißfüchse , Pelz .

mäntel , Katzenjacken , Sporipelz «, Geh
Herrenanzüge ,

" " '

verkauft
pelze , ferner Herrenanzüge , Schlüpfer ,
Nostlltne . Mäntel vertäust Leihhaus
MorttzplotzOS ». steine Lombard war «. '

Strohsäcke , Rucksäcke, Plan «, Männer »
schürzen . Neulölln , Fuldastr . 26. _

»

Taseiwagcu , Dezimalwagen , G«.
wich! « preiswert . Auswahl . Wagner ,
stöpenickeritraß « nur 71. Hof. »

Berleihe Grsellschasts - Anzüge Aschheim ,
Reu « Schönhauserstr . 12. _ _

'

Teppiche , prachtvolle Muster , perkaust
billig Stein Anklamerstr . 20. _

*

Anzüge , «reuzsüchsl
Pelzwaren spottbillig .
»ickenbarferstratzr lOo
stein « Lombardwa « .

Lichhavo Rosen-
straß « mnm . Ci
perkauft bekannt
Alaskasüchse . sämtlich «

I Garderoben ,
Lmhhaus Rei .

lRettelbeckpIatz ) .

äuft bekannt
üchs«. sämtlich « Pelza -
Wtnterschlüpfer , Winterpaletot ,

rt «n. An.

Summimäntel
Lombard war «.

enorm dillig . steine

Sawschoieckafchen . Aiten�stap .
Sleisrkoffrr . Hundoartikol zu
»entllch bMgan Preis ««, tna -

Leiuölstrnia , Schellack, OeNack«, stn ».
chenleim , Tafelparasfin , Blenenwach «.
Chemikall «! , . Malerartikel , Gummiarabi¬
kum, «etallsarbe «, ähnlich ««. Drigeri «,
Rogaestratz « 22, H»rina »»bah «h« s._

» arbwe « M«f « Woche spottbillsa , nie
wiederkehrende Solegenheit ! Sin ig«
Botspiel «: stüntzlergardinen , breiteilig ,
von 17 088 . —• «adrasoaruituren von
24 000 . —; Helbstores »6i ». —; Bettdecke «
26 000 . - ! Sirbtnonstoffe , Meter 240 ». -
au . 6t «nin «, »tri » 1 » breit , Mwer
4000 . —. Tisch, nnd Diwandecke » w
Gabelt « und MoguetO«, Steppdecken I »
allen Aarben , bunckelgrundla , Madras -

rniwren few: » Handfilet - Storeo u»»
ttdeckon bis 10 Prozent baradgesetzt .

rohdeiatl�bardtiien . Staaen : Beiniuö «
u. Co. , »roß « Zrankfurier Straß « 104,
am Strausbergsr Platz . Frtaüo Dar .
dineuhau «, Prinzenstraß « 24, am Moritz .
platz , steine Läden . Bon 1 —S geschlossen .
Aahrgeldpergüwng . _

« norm « Preisermäßigung und 6 Pro »
ze »t eztra auf Lodenmäntel , Manchester - ,
sthaN - , Will », Loden- , Rellrord - , Strich .
lodru », Sport - und Arbtiieanzügr , Ober -
hemdcn , Sporthemden . Gräsite Aus .
wähl . W. Fritz Bonin , Beuthstraßc 0,
am Epittelmarkt . _ _ _ 112/13

Bettwäsche . 6 Sonde roeriäüfstage bis
17. März . Deckbettdezüqe 10 800 . —,
Bettlaken 0500 . —, Wäschestoff « 1950 . - ,
Doppelgarnituren S8 000. —, Inletts
27 500 . —, Handtücher , Uederschlaolakrn ,
Damast , billigste Engrospreise . Reelle .

ft - -

Plüschpaniofset , dreihundert Paar .
roßen , spottbillig .

«e�.
Garblneuangebot . Bedeutend «

Mäßigungen . Etamin «, 158 breit , 1260. —.
Geesinen OOS. —, Doppeibmte »00 . —,
Madraogardtnen 24 OCO—, stünsllergar -
diwen UM9 . - , BeiZdeck, ». H- lbNoreo
12 00V. — aufwärts . Garbiuenooesand .
Wcin dorgs »«» T. *

Auf T- ilzahl »
Sommeopaleiot », { Sommeravutaam »».

iSti' ,
er -

rtajuüi

«rbeineu *. «rohes Lager . Sememe ,
kiskicK Ratenzahlung . Zeiter «otlllob .
Rollw�orfKratzie 22a, Rahe R»S«n»»rf .
platz . »- Iffnm tz - li , 2- 7.

» « öde «

Laliliiugoerleiehterung im großen MS
belreiler , wmeig Stiel, , daher »reiomeat .
Echlafpii

>Baitfteüeetz ,
vohnzim »

DDD�DDDD (KsitfBi &titl .
©aranU «. Schatz, Brun »a»«str »ts

»üchau .

S�iift !
Achtung , Mngamg AuNnmeitteahai

««tallbatte , Mm . ~ , Shoisel »,
40 000. —, Patsnwiatratz «». Polfleeaess .
lagen , sthederdoohtdelt . Mricke . August .
sttahe 23», Suergebitude

Möbel ( auch Teilzahlt
stimmet , «rnzelmäbel .
Wnrgrr . Marnliusstr . 2
Platz).

mpIrtN
. . . . llbetfeu
lAlrzanbe ».

SRöbet �ar » oder Teilzahlung .
Sleinfte An. und Abzahlung . Land .
wehr . Müllerstroß « 7 sDeddingplatz ) . »

Möbel , große Auswahl , in Ruhhaum
und «icheneu Schlafzimmern , farbigen
stächen , einzelnen Mäbelftücken . Spcn -
tuell stahlungserleichlerung . Särisch .
Stralaner Platz 1—2. Ecke Fruchtstraß «.
am Schlistschen Bahnhof . _

*

Gelegevheit . stleiderschrank 35 800 . —,
Beriiko 21 400. —, Umbaue , Sofa », Bü¬
fett 89 500� , Trumrauo , SchreibtischfuSmänmsche Bedienung . Aelteste Epe » M - . — J

zial - Bettwäschefabrik , Gräfe straß « neun . <77 i50"-- - Waschtoiletteu 18 000 . - , Flur .
unddreihig iHasenheidel Brunnenstraße garderoden . Epeisczimmer . große Aus -
zehn sRofenthalerplotz ) . »Iwahl IN Slnzelttücken . Pia chsofa
—l - . - r - J .

� n :- z —- 189 500. —, Rüche 41 300. —, Chaiselonau «
- i ' fioa —, Bettstellen verlauft Gottlieb .Gersten korn - Ha Nätuch , _ t « m Leinen , Nügenerstraße 13, Bahnhof Sefunddrun .2500 . —, Deckbettbezüa » 18500 . - , 10/600 . —,

19 000 —, Bettlaken 8200 . —, 12 500 . - an .
Ueberschlaglaken 29 400 . —. Passende
Plllmos , Paradskisseu , Hemdenwche , In .
leite , Damast , Handtücher , Tischwäfche ,
nur prima Qualitäten , enorm preiswert .
ssachmäntusch «, zuvorkouimende Beb it .
nung . Siunipe u. Jäger , Größte Bett .
Wäsche . Spcztolfabrif . stottbuierdamm
bceiunOfiebjig , Landsbergerstraße acht -
undachtztg . Dresdenerstraß « dreiund .
dreißig , Charlottenburg , Wilmersdorfee .
Kraß « steiivuiitübreißtg . '

nach außerhalb .nen . Sersanb auch
Liefirung frei Hau«.

_ _

stüchen , edelste Formen , varnehmst « dl ,
einfachste preiswert . Märkisch « Silz .
indusiri «, Wilhelmstraße 2S. klia Laden .
Telephon : sturlürst 9110. '

Möbelhao , R- Hfeld . �Badffraßh 04.
SelegenheitskZuf « in Schlsfzimmern .
Speisezimmern . Einzelmöbeln , neu und
gebraucht . Stube und stäche . l0 Teile .
spottbillig . _ stomplett « stüchen p«n

900. —, Zita solange Bor rat .

Beaurme Tell�chluug . Sprechmaschi .
»en, Schallplatten , stupf . und Streich .
insteuinente . Goutardstraße l, an dir
stönigftrohe . »

KsukgesucKe
Perser und deutsche Teppiche kauft

)Schstzahlend Refchk«. Neulölln . staifer
feiedrich - Straße 5. Tel . Neu! älIn 9128

stmefe «ll « Arten Säcke. Packleinwand .
Nähgarn . Mer . Swinewünderstrihe 7.
Humboldt Ad. '

st «' TR.Säckeeinlattf , Embrstvge .
Plan «. Neukölln . Fuldastr . 25.

Bis ?Ai 000 alt « stahngebisse . �PIatin -
abfülle , Silbeebruch , Quecksilber , ginn ,
M�WWWWjWWWWUchoitz vckMstppfer , fümtlieh « Metallsachen . Schle -
ffsch «ft «he 39 stilpenickerstr . 90, Aalte »
stev « Adalberlstr . Soldschmelze Christi ».
nat . Fahrtvergsttung . _ _ __ J |

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren
zimmar , Einzelmöbel , Teppiche , stiel -

stiicke. ffederdetten . Nachlässe
zahlender , stänig . Elsasserstr . 19.

rde » 710. »

Säcke, ffiM >a? leud ! Packleinen .
Garne kauft Märkische Sackhandlung .
Georgeukirchilraßa bz>. Lützow 3301, ftü-
"igfladl 2392.

. _
-

_ _
•

Ä?b«le ! ntau >, Wirfschaftiu . NöNäffe�
stlapie «. Teppich «, StnzelmSdel , stüchen .
Woldenhergernr . 3, Alexander 1057.

Prismengläser� Feldstecher , Opern
Äser, Photoapparate . Mikrofiop « kauftsläser .

frank , Dlüchcrstraße 69.
Papieegewebe , Papp . einwand

l - Allee 12.
' käust

Zechnässh « Pripatschul « Dr7

_ _ _ _

Regrerunqs - Vaumei ster a. D. , Berlin )
Reanderstroß « 3. Maschinenbau . Eiei -
twtechnik . Hechbau . Abendlehrgänge .

Ä
Berlitz School . Fremde Sprachen , »eip .
ger Straße lZV-, Ecke zgilhelmstraße ,
«uentziensiraße 19a. Einzel » und

ht . Eintritt sedr�elt .stlassenunterricl
Prosvett frei . _ _ _ _

'

Stenographie 178) . —, Buchführung
8506 . —, Schreibmaschine , Privawuter .
richt . Holle » Privatschule , Potsdamer .
straße 110«. _ TW «

Sefundbruuneu . « aufm annisch « Pri -
oalschul « Boleslans Rossatz , Badstr . 07,
Humboldt 229. Anmeldungen jederzeit .
Druck saäien kostenfrei . Aprck neue Sehr .
gänge . _ _ _ _

*

WM. dctanzku - s - s , Ansänzer ' än, «, PN -
»Unterricht jederzeit , Modekursu »

Stellmacher , �empel�er
vatunterrich
für Ehepaar «. W

_ _ _ _ _ _

.
Ufte 1«, Hollesche « Tor .

k�stai���� ' ��'
SOS- stiepJftiiMl « käust LZtginn .

ffchlrwnrn Wmchdlet und sämtlich «
km».

_ _ _

(Je-
Me.

lernen . Emballagen , Schafwolle . Stoß
haar ». Waldenberaeeste . 2. zwei Mline »
ten ppm Bghuhaf Weihensee . Alez . UW.

FahrratMAkauf , Vfniensträße id. >119 »'
PimtP », MÜHel t «»ft zu höchsten

Aaaespmtf », Piopomaaazin . varda .
rassäpiat 8 Nallendorf «»7. I97N2

Fellankanf . All « Arten .
Pelzgefchist stomma «»a,d,Msti .

Beiefmaxken - Sammlungau ,
marlon RafZbastäod «,

st, kaust
" - '

»ah « 2».~
7 _ tzaNw . Imft MUi :

laden . St »tnl *#kni «fk . 13. _ _ _
•

melz«, Reauderftratz « JS ( npi

tZSstpret ».
| f«. _44, _

*

nmlunga » . Etngirf .
iod », gesammaltr t »

höchstzohleud Bohe .

Im Laden ) lauft stadngebisse , Plochn .
ahfllll «. Geldsachen . SIlbersochen . Quick.
stlb - r. sämtliche Metalle .

gohngrblffe , stahn dt ,
brnch . Soldsachen . Sikbersachen ! Ston
niowapterl Queckstlberl Dlühstruvipf -
asche bi » 20 000 . —I stinnl stinngrschirrl
kauft Edelmetall - Eintauksburea ». Weber -
straße 91 laut Hausnummer achten ! ) . '

Feldstecher 08 oder feldgrau kaust R«s «,
Gallnowstrah , 10. '

SeÄkprt «. Weinkorke
kauft Rachemstein , Windscheidstraße 6.

Seigen , Celli , auch defekt «, für Export ,
hlend . Papierhandlung . Set -

_ _ _ 180, Wilmersdorf . Pfalz -
bürg

Fahreadoukauf .
fchinerstraße 70.

hochstzahlend . Sit -

Fellriutaus zu höchsten Tagespreisen
Chausseestr . 19. __ _

_ _ _ _

_
•

Möbeleinkauf . Wirtschaften , ganz «
Nachlässe , stleidungsstücke , Bodertrummel .
löchstzablend . Megir . Zmmanuelkirch .
itrahe 26, Luergidäude I. Alixand . 237.

Ächtung ! Säcke. Garn «. Shibfaden .
Felle . Stoffe , ganze Rtstläger , Schmuck-
fachen kauft Meyer , Zmmanuelkirch .
straße 25. Quergrb . t Alexander 231.

Pappel _ _

_ _ _

Boßdaare . jtelluloISoSfüSt , Metalke .
Säck » laust Horn . Stünet Weg 24.
«änigstadt 9867. «

ffelfatugen , st ' io kaufe jeden
Pisten Altpapier , Bücher , Skripturrn
sowk Svsinflnschen , Sektstafchen , stog-
nak flakchen , Veißbierstafchen . Alteisen
hei kreier Abholung zum höchst - n Tage ».
Ktra . �keudahl, Mumeustr . 17, ftönig .

Mediziaffaflhen , stopfwasser ». Putz -
Wasser- , Saftflaschen , Weinflaschen , all .
sonstige kaust Gloshandlunz Alte Za.
kobstrah - 79. _ _

•

Schallplatten , lissißsten Tage?!
kauf » Schiltz , »raße Franlfurte '
20 —2», parterre rechtp .

staus « Manser - Pistolen , 7,53, mit
' hlaaZisteei , sawie ander « autamati '

istolrn , stagdwoffen . Pri - mengll "
iehmnerftraß « 3, Eck«

3 —11 und 8—0.

»pr «! »,
rstrahe

I VfidLillll «««? « I

llündkerzen , Glühbirnen kaust Rosler .
Frledrichszracht 2—9. _ _ _ •

Nägel , Holzschrauben . tilaschinen .
schraub «». Schmirgelleinen kaust El«.
bolz. Fwedrichsgrocht 1. W

S - imsr

_ _ __ _

schraub « kauft » , « - >. Am
dvahe » ._

'

stngellaarr htkchslzahlrn » Dtortyftr . « ,
Laden . _ Ttm

stagellag « tauft hSchffgahlend Pil »,
Marie » ! » rs. stönigss «. »« 44. _

'

Malchina », Hobelbönf «, «erste »g«, s
Traebriema » öauftz Hostrnann , Wasser .
chrrtzr . « . _ _

*

ÄreK- rtsenenankaus . Himp «, «ritaer
P* 1

"

Verschiedenes

«fchlagnahme . fjwangsvrrtrag ) ,
aße 31 sNetteldeckplatz ) . Sprech .

Beetraueupaile Auakunst , langjährige
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich g«>
prüft , Stralaurr Platz 3—9. linlc : Sil »
lenflügel , ll (direst Schleiischer Bahn .
Hof) . Auch Sonntag ». _

*

Spezialist sbr Wohnungsn otrecht ( Räü .
muna , Befchla
Gerichtstraße 3'
ftituchan 4-�9.

. . . . . .

.
Eewissenhaite Untersuchung . Etfah -

ren « Hebamme Eckel. Bülownr . 02.
Detektlabureau Slalchel . Chaussee .

straß « 77. Fernsprecher Norden 7880.
Brodachtungen . Ermittlungen . Auslünst «
allerorts . _ _

*

Per trauen « »oll « öfne kimst , gewissen -
hast , Frau Ehm, Hebamme a. Star -
garderstvahe 7», Schönhauser Alle«. tW

L Qelaverkeiir

Sofort
Pügner�

®efl > lEt jede Wertsache .
buieau , Beaunpdeeger strohe

Ratenrückzahlung , durch
Franksurteesraiße lll . _

Einkauf ».

Sofort Selb auf sede Werlsache . Said ,
Vildersachen . Ankauf , Berkouf , auch
kouuaissiansweise . Wernette , Blumen -
thalftraße 10. Ecke Bülawstraß «. *

«rlddarleh » lü 10 099 900 . —. Raten .
rttckzahwa «. SttU «», Srohgörschen »
staahe 19. »

Rugestager , ji,sch »<>ndke�en, Schmer -
llleinen , fedea Petzen zu Höchstpreise »

CUeinen , tc
uff Nkiud

Erdgeschoß .
sg Seidler , Sartrnplatz 0,

Motor , Schellack, Leim, T!
zeug. Tifchlereimafchruen kaust Ernst ,
Oranieustr . 102. AI. � _ _

•

Spulrudräbte , sttztzzl. Atzen . Witor «.
sämtliche » Inftallotionsmatrrial kaust
Hinz , Elsasser Str . 17/18. Nord . 4088. '

Kugcllager , Magnete . Vergaser , stünd -
kerzen kaust HijchstzaHlend Pilz , Rei .
nickendorfcrstraß « 98, Hof parterre . *

ÄngeUager kauft höchftäahlend Elbln »
aerstrahe 9 sRingbahnhof Landsberger -
allee ) . _ _

*

Elektr » Material , Elestroapparate . Meß-
instrumenie . Telephone . Glühlampen .
Elektrazählir kaukt Nostrr . Brücken -
straße 15a. «

Unterricht
Heiueich Maurer , Prioat - Fuschaeide .

schule, Al- randerplatz , Eingang RSnlg ».
graben . Fernsprecher König stadt 399.

Buch»
. stürz .

Halbjahres - .
Sonderlehrgänge lii

Mietgesuch « '

Staat saidiitu
mar »et fett »«
Ringbahn , «ngebate
dition „ Parwlrmf

sucht mävl

' Jhhk,
»äbliertop gim -

Reriwest ,
Hauptegp «.

23. . '

fftmiuer , mäblleet oder leer , sucht
Pollen bfl Zimmermann . Sirahmann -
ftüaßt 7, _ +66

Student , Parteigenosse , sucht möbliere
t « Zimmer . A. 69, Hoüptijjpid . Bor « .

n gebot « Z. 68, ed. Birwärt «.

; aljTt5lcHt '
chüler höherer Lehranstalten , Englisch .
ranzöstsch . Raufmännilcke Privat .

chulen Ludwig Rösner , Inhaber Ernst
stösner , Reue Promeuade 2 ( Böcse -

b- huhov . *

Arbeitsmarkt

Stellengesuche

Tischle «, zuverlässig , sucht Dauer .
siellung . auch andere Arbeit . Offerten
unter Nr. 161 Rudolf Masse , Sä' ön -
hauser Allee 144. 7»f4

Stellenztngehote

Leh. llug verlangt Hand - und Preß -
oergoldeansialt Fahr »», Mauerstraße 20.

kiarltMerw )
für SteffaOamaschen ,
nur au « der Branche »on erstem
Haufe gesucht Angebot » unjer st 5»

an dir Expedition d. PI erbeten .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

